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Dienstag, den 30. Januar 1934

Aus dem Dunkeln ins Helle

Berlin, 30. 1. (DNB.) Anläßlich des heutigen
Fahrestages der Übernahme der Führung der Reichs
regierung durch Adolf Hitler hat der Herr Reichspräſi
dent ein Handſchreiben an den Herrn Reichskanzler
gerichtet, das folgenden Wortlaut hat:

Sehr geehrker Herr Reichskanzler!

Die Wiederkehr des Tages, an dem ich Sie im
Vorjahre zur Führung der Reichsregierung berufen
und zum Reichskanzler ernannt habe, iſt mir An
laß, Jhrer in herzlicher Dankbarkeit zu gedenken und
Ihnen meine aufrichtige Anerkennung für Jhre hin
gebende Arbeit und Jhre große Leiſtung auszu
ſprechen.

Vieles iſt in dem ſeilher abgelaufenen Jahr zur

Eine Amfrage bei führenden
Stellvertreter des Führers, Nudolf Heß:

u ſich ſelbſt

30. Januar! Machen wir uns klar, daß dieſes
Tatum auf unabſehbare Zeiten der bedeutungsvollſte
Gedenktag der Deutſchen ſein wird. Denn mit dem

Januar wurde Deutſchlands Rettung vor unauf-
haltbar ſcheinendem Verfall und der Wiederaufſtieg
ener“ tiefſten Erniedrigung ſeiner Geſchichte ein
geleitet.

Am 30, Januar 1933 wurde der Grundſtein gelegt
zum neuen Deutſchland. Heute nach einem Jahr ſehen
wir voll Stolz auf die errichteten Teile des Rohbaues.

Er es in vielem deutlich die klaren Linien des
gationalſozialiſtiſchen Staates. Jn manchem unter
heidet er ſich noch nicht von anderen Rohbauten.
ie alten Kämpfer der Bewegung aber, die Adolf

u kennen, wiſſen, daß der Neubau in ſeiner
ollendung auch die Vollendung des Nationalſozialis

mus ſein wird.
Das zweite Jahr des Nationalſozialismus beginnt!

Preußiſcher Miniſterpräſident, Reichsluft
fahrtminiſter General Hermann Göring:
Die nationalſozialiſtiſche Revolution, die am
Januar 1933 Deutſchland und das deutſche Volk

eroberte, wird in der Geſchichte als die klaſſiſche Revo
lution dargeſtellt werden, weil ſie nicht durch Gewalt
ſiegte, ſondern durch ihre Jdee, weil ſie nicht die Macht
ergriff, ſondern die Menſchen, weil ſie nicht zerſtörte,
ſondern aufbaute. Und das liegt nur daran, weil die
re Dee nicht nur die beſſere, ſondern die beſte iſt, nicht nur eine, ſondern die einzige
iſt imſtande das deutſche Volk aus verworrener und
verdorbener Zeit in eine ſchöne und würdige Zukunft
zu führen.

Ein Jahr erſt liegt hinter uns, ſeitdem unſer
Banner ſiegreich über Deutſchland emporſtieg, und
chon blicken die Völker der Erde in Achtung, in
e und in Sehnſucht aut das große Wunder, das

die endung Adolf Hitlers -füllte.
Aber es iſt erſt ein Jahr vergangen, es iſt erſt der

n gemacht, wir ſind nicht dazu da, hiſtoriſche Be
achtungen anzuüſtellen. ſondern weiter zu kämpfen,

weiter zu arbeiten, bis wir ohne Sorge Schwert,
ung und Hammer der nächſten Generation in die

ngen Fäuſte geben dürfen, damit ſie erwerbe, waswir ihr ekenipſen

Reichsminister für Volksaufklärung und
Zropaganda, Dr. Goebbels:
Das erſte Jahr der nationalſozialiſtiſchenlution liegt hinter uns. Das en e ren

g e das Reich iſt in Kraft undrke neuerſtanden. Wo vor 12 Monaten noch in den
m rtamenten Parteien ihr Unweſen trieben, Regie
en auf Regierungskriſen folgten und

ben a des Reiches von feigen Intereſſentenhaufen
n wurde, ſteht heute eine einheitliche deutſche
e ſich in überwältigender Geſchloſſenheit
deu e und zu einem Manne bekennt Wenn 35

che Volk auch im neuen Kampfjahr ſo eini bleibt

n zuſammenhält, dann wird es fein ickſal
eiſtern und eine neue Zukunft gewinnen.

Stabsleiter der PO. und Führer der
Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley:

du 30. Januar 1933 gab Adolf Hitler die Macht.
mit gehört dieſer Tag zu den größten Daten der

t en Geſchichte. Blickt man nur ein Jahr zu
üc. ſo will einem ſchier der Atem ſtocken über die ge
Paltige Umwälzung in Volk und Staat. Was wirbun in kühnſten Träumen als nicht erreichbar für
eſe kurze Spanne Zeit hielten, wurde erreicht. Des
hrers Arbeit in dieſem einen Jahre würde heute

Beſeitigung der Wirtſchaftsnok und zur Wiederauf
richkung unſeres Vaterlandes geſchehen, und gr o ß e
Forkſchritke ſind gemacht worden; aber es bleibt
auch noch vieles zu kun übrig, bis Not und Schwäche

endgültig überwunden ſind. Ich vertraue auf Sie
und Jhre Mitarbeiker, daß Sie das ſo kalkräftig be
gonnene große Werk des deutſchen Wiederaufbaues
auf der Grundlage der nun glücklich erreichten
nationalen Einheit des deutſchen Volkes im kommen
den Jahre erfolgreich fortſetzen und mit Gotteshilfe
vollenden werden!

In dieſer Zuverſicht verbleibe ich
mit freundlichen Grüßen

Ihr ſehr ergebener
(gez.) von Hindenburg.

Durchbruch zum Dritten Reſch
Männern des neuen Deutſchland.
ſchon genügen Deutſchland für Jahrhunderte hinaus
ein neues eſicht aufzüdrücken. An dieſem gigantiſchen
Werk mitgeholfen und mitgearbeitet zu haben, iſt derberechtigte Stolz der politiſchen Shaniſation der
Partei Nur eine in den früheren Kampfjahren vor
bildlich ausgebaute ſtraffe Organiſation mit ihren
Sparten und Amtern ermöglichte es, reibungs und
mühelos all die Vielheiten der Organiſationen zu über

nehmen und ſie augenblicklich in neue Formen zu
gießen und ihnen eine nationalſozialiſtiſche Willens
richtung und Führung zu geben. Dabei vergaß der
xolitiſche Leiter keinen Augenblick, daß er zuerſt
Prediger war und dann erſt Amtswalter eines ihm
übertragenen Amtes. Prediger und Soldat zugleich,
ſo wird es immer bleiben, dann iſt unſer Enbſieg
die Eroberung des geſamten Volkes unbedingt gewiß. Hitler führt, wir werden wie bisher blinding

folgen und gehorchen.

Preußiſcher Miniſter für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung, Ruſt:

Den Belangen des Volkes den Vorrang zu er
kämpfen, war Hitlers Ziel. Die Blut und die Schick
ſalsgemeinſchaft der Nation über jede andersgeartete
Gemeinſchaft zu ſtellen, haben wir den deutſchen
Menſchen gelehrt. Daß ohne den fanatiſchen Willen
zur Gemeinſchaft Leben und Freiheit verloren ſind,
hat das lebende Geſchlecht, vom Schickſal ſchwer geſchlagen, vom Nationalſozialismus aufgerüttelt, S

r Das kommende Geſchlecht ſoll micht erſt durch
Leid und Not das Wiſſen erwerben, das heute unfer
iſt. Wir werden die Jugend ſo lehren und erziehen,
daß ſich Deutſchland nie wieder in Religionskriegen
und Klaſſenkämpfen zerſtören wird.

Das erſte völkiſche Gebot heißt: Die Gemeinſchaft
deines Volkes ſtehe dir über jeder anderen! Stehe
ſtets zu ihr und gegen jeden, der ihre Feſtigkeit be
droht! Es t nur eine wahre Todſünde gegen
Deutſchland die Verletzung dieſes Geſetzes; denn an
dieſer Sünde müßte Deutſchland ſterben. Darum iſt
ſie auch die emgige Sünde, die vom völkiſchen Staat
nie vergeben wird, möge man ſich berufen auf wen
man will. Die deutſche Jugend wird in einem deut
ſchen Volksgemeinſchafts Fanatismus erzogen werden,
daß Wortführer anderer Parolen ſich in Deutſchland
nicht wieder zum Wort melden werden.

Die heutige Reſchstagssſtzung
Berlin, 30. Jan. Die Nachfrage nach Zuhörer

karten für die hiſtoriſche Reichstagsſitzung, die heute,
am erſten Jahrestag nach Übernahme der Kanzler
ſchaft durch Adolf Hitler, ſtattfindet, war ſo ſtark, daß
die Karten ſchon ſeit längerer Zeit vergriffen ſind. Der
größte Teil der auswärtigen Abgeordneten iſt bereits
mit den Frühzügen in »Berlin eingetroffen. Da die
Reichstagsſitzung erſt um 3 Uhr nachmittags beginnt,
waren in den Vormittagsſtunden noch keine Abgeord
neten in der Kroll-Oper. Das Reichstagsperſonal war
jedoch ſchon zum größten Teil vom Reichstagsgebäude
nach der Kroll-Oper übergeſiedelt, um dort noch die
letzten Vorbereitungen für die Reichstagstagung zu
treffen. Sämmtliche Abgeordnetenplätze ſind mit Ab
ſtimmungskarten verſehen worden. Die heutige Reichs
tagsſitzung wird nicht nur durch den Deutſchen
Rundfunk übertragen, ſie wird auch wieder im
Tonfilm feſtgehalten werden. Zu dieſem Zweck
ſind in mehreren Logen Tonfilmapparaturen unter
gebracht worden, zu deren Unterſtützung im zweiten
Rang einige gewaltige Jupiterlampen aufgeſtellt ſind.

Über den genauen Verlauf der Reichstags
ſitzung liegen beſtimmte Mitteilungen noch nicht vor.
Jrgendwelche vorbereitende Sitzungen, etwa des Alte
ſtenrats, ſind bisher nicht einberufen worden. Es iſt
jedoch, wie das VDZ. Büro an zuſtändiger Stelle hört,
damit zu rechnen, daß zunächſt Reichstagspräſident
Göring die Tagung mit einer längeren Anſprache
einleiten wird. Präſident Göring hatte bekanntl'ch bei
der Eröffnungsſitzung des Reichstags am 12. Dezem
ber, der der Führer nicht beiwohnen konnte, auf die
übliche Eröffnungsanſprache verzichtet, und angekün
digt, daß er ſie bis zur nächſten Sitzung, in der der
Führer vor den Reichstag trete, zurückſtellen wolle.

Nach der Ausſprache des Reſchskagspräſidenken
gibt der Führer, Reichskanzler Adolf Hitler, die
Regierungserklärung ab, die den einzigen Gegenſkand
der Tagesordnung der Reichskagsſitzung bildek. Uber
den Inhalt der Regierungserklärung, die wahrſcheinlich

mehr als eine Stunde in Anſpruch nehmen
wird, iſt bisher nichts Näheres bekannk. Es iſt des
halb auch müßig, ſich in irgendwelchen Prophezeiungen

zu ergehen. Es dürfte ſicher ſein, daß die Regierungs

erklärung ſich nicht auf einen Uberblick auf die
Leiftungen des erſten Jahres nationalſozigliſtiſcher
Regierungspolitik beſchränken, ſondern auch weg
weiſend für die zukünftige Entwicklung
ſein wird.

Nach der Rede des Führers wird höchſt wahrſchein
lich auch noch Reichsannenminiſter Dr. Frick als
Filhrer der nationalſozialiſtiſchen Reichstagsfraktion
das Wort nehmen

Die Tagung des Reichstags wird auf jeden Fall
heute beendet, eine weitere Sitzung am Mittwoch, von
der gelegentlich in der Offentlichkeit geſprochen wurde,
iſt nicht in Ausſicht genommen. Man rechnet mit

einer Sitzungsdauer von 2—236 Stunden.
Jm Anſchluß an die Reichstagsſitzung wird der

Reichsrat, die Vertretung der deutſchen Landes
regierungen, im alten Bundesratsſaal im Reichstags

gebäude ebenfalls zu einer kurzen Sitzung zuſammen
treten, deſſen Vorſitz Reichsinnenminiſter Dr. Frick

führen wird.

Oiſe Reiſchshaupfsacfe
ein Flaggenmeer
Mit großem Stolz und frohem Herzen gedenkt die

Bevölkerung der Reichshauptſtadt des Tages, an dem
das große Ziel des Nationalſozialismus in Erfüllung
ging. Noch nie hat man in den Straßen Berlins ſo
viele Fahnen geſehen. Es gibt keinen Fahnenmaſt, an
dem nicht das ſiegreiche Hakenkreuzbanner oder die
ruhmreichen Farben des Weltkrieges flattern. Und auch
darin ſpiegelt ſich das große Einigungswerk: ebenſo wie
in den Bürgergegenden ſehen die Straßen in den
Arbeitervierteln aus, ein einziges Fahnenmeer! Alle
Verkehrsmittel fahren beflaggt durch die Straßen. Jn
vielen Betrieben, in denen heute kurze Feiern ſtatt
fanden ſtanden Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Reih
und Glied nebeneinander.

Beſonders würdevoll waren die Feiern in den
Schulen. Jn kurzen Anſprachen wurde auf die Be
deutung des heutigen Tages hingewieſen. Lehrer und
Rektoren ſchilderten die Bedeutung der Umgeſtaltung
des Staates und der Errichtung der Volksgemeinſchaft.
Dem Wunſch der Regierung entſprechend fanden bei den
Behörden nur kurze interne Feiern ſtatt.

Vom „Kaiſerhof“, dem früheren Hauptquartier der
nationalſozialiſtiſchen Führer, weht. das Banner der
nationalen Revolution, von der Reichskanzlei und von
allen anderen ſtaatlichen Gebäuden.

Von größeren Feiern iſt bewußt abgeſehen worden.
Skakkdeſſen hat die Regierung eine beſonders würdige
Form gefunden, ihre Verbundenheit mit dem
Volke darzukun. Der Jahreskag ſteht im Zeichen der
ſozigliſtiſchen Tak, und es wird heute mikkag kaum
einen Volksgenoſſen geben, der hungern oder frieren
wird. Seit 8 Uhr ſind zehnkaufende freiwilliger Helfer
unferwegs, um die große Sonderſpende des Winker
hilfswerkes an die Bedürftigen zu verkeilen. So
mancher vetrſteckte politiſche Feind hat heute in ehr
ſicher Anerkennung der vielen ſozialen Leiſtungen der
Regierung und der Partei den Volksgenoſſen die Hand
zur Verſöhnung gedrückk.

Eine beſondere Ehrung für den Volkskanzler
Adolf Hitler hatte die Hitler Jugend ausgedacht
Gegen 9 Uhr marſchierte eine große Schar der Hitler
Jugend mit Bannern und einem Spielmannszug vor
der Reichskanzlei auf. Sie begrüßte hren Führer mit
dem Badenweiler Marſch; andere Mörſche, und Lieder
folgten. Nach einer halben Stunde ging es mit klin
gendem Spiel durch die Wilhelmſtraße und über die
Straße Unter den Linden nach dem Luſtgarten, vonwo die begeiſterten wen eine begaben.

60. Jahrgang

Jahrestag der deutschen Revolutfon
Hincenburg danke Hitſer Vor der Regierungserklärung Dalacdier französfscher Ministerpräsf-

cent Uberreichung des englischen Memorandums in der Abrüstungsfrage
Hancdschreiben ces Reſchs-
präsicdenten an cien Reſch, kanzler

Ein Jahr Hitler
Nun ſich das erſte Jahr ründet, das im Zeichen

Adolf Hitlers geſtanden hat, erkennen wir ſo recht den
kaum faßbaren Umſchwung der Dinge in Deutſchland.
Selbſt wir Alteren, die wir die Geſchehniſſe von 1914
bis 1918/19 nicht nur miterlebt, ſondern auch aus ihnen
politiſche und geſchichtliche Erkenntniſſe gezogen haben,
geben unumwunden zu, daß das Jahr 1933, das der
maleinſt vor der Geſchichte das Hitlerjahr heißen
wird, das ſchickſalsſchwerſte im erſten Drittel des
20. Jahrhunderts geweſen iſt.

Die Ereigniſſe ſind über uns hinweggerauſcht wie in
einem gewaltigen Sturzbach. Erinnern wir uns doch,
daß zu Beginn des Jahres 1933 an der Spitze der
Reichsregierung ein Mann ſtand, der von Geheimniſſen
umwittert ſchien. Auf die Aera Papen, die durch
iyren Sturmangriff gegen Preußen das erſte erfolgreiche
Vorpoſtengefecht im Kampfe um die nationale Be
freiung. lieferte, folgte die Epiſode Schleicher,
eine der merkwürdigſten politiſchen Erſcheinungen dieſer
an Merkwürdigkeiten doch gewiß nicht armen Zeit.
Was hatte man ſich alles von dieſem klugen und
t General verſprochen! Aber als er Reichs
anzler geworden war, hörte und ſah man nichts mehr
von ihm. Dennoch wurde er dadurch weder zu einem
Fabius eunctator, noch zu einem Moltke. Hiſtoriſch
geſehen war er nur noch ein retardierendes Moment,
das notwendig war, um Adolf Hitler Zeit zu geben, die
braunen Heeresmaſſen zu ſammeln. Dann war der
Zeitpunkt gekommen, um ihm den Oberbefehl und die
Führung zu übergeben.

Es wäre müßiges Beginnen, wollte man heute in
dieſer Rückſchau auf das entſcheidende Jahr unſerer
jüngſten Geſchichte nun im einzelnen unterſuchen, ob
auch eine andere Löſung des Problems möglich geweſen
wäre oder nicht. Sie war es nicht mehr ſeit dem

e

Heute nachmittao
RPe9gierungserklsrung

Ubertragung auf alle deutſchen Sender.
Berlin, 30. Jan. (DNB.) Die Dienstagſitzung

des Reichskages mit der Regierungserklärung durch
den Reichskanzler Adolf Hitler wird auf alle deuk
ſchen Sender übernommen werden. Die Sitzung be
ginnt um 15 Uhr.

e n
20. Juli 1932, dem Tag der Beſeitigung der roten
Zitadelle in Preußen. Es kam gar nicht einmal auf die
wachſende Stimmenzahl der Bewegung Adolf Hitlers
an. Entſcheidend war die ſeeliſche Umformung,
die er im Jnnern von Millionen von Deutſchen in un
erhörter jahrelanger, Arbeit vorbereitet und vollendet
hatte. Es war auch nicht ſo, daß Hindenburg an jenem
geſchichtlichen 30. Januar 1933 dem Führer der ſtärkſten
Partei das Reichskanzleramt übertrug. Nein, das Haupt
der nationalen Erhebung, die mit gewaltigen Fauſt
ſchlägen an die letzten ihr noch verſchloſſenen Tore
pochte, erhielt gewiſſermaßen die Krönung, die ihm
gebührte. Wäre es anders geweſen, dann hätte nicht
ein ſolch gewaltiger ſeeliſcher Umſchwung innerhalb des
deutſchen Volkes erfolgen können, wie wir es ſtaunend
am 12. November erlebt haben. Das iſt es ja gerade,
was das Ausland nicht verſtehen kann, vielleicht auch
nicht will. Das deutſche Volk wurde durch Adolf Hitler
einem Läuterungsprozeß unterworfen, der binnen zehn
Monaten das edle Gut von den Schlacken ſäuberte.

Wie jede echte Revolution hat auch die deutſche
nationale Revolution von 1933 zunächſt mit ſtarken
Widerſtänden zu kämpfen gehabt. Daß ſie ſie überwand,
gewiß, mit ſtarker Hand und Strenge, aber doch ohne
Blutvergießen, iſt einer ihrer Ruhmestitel. Der andere
gebührt ihr wegen der Umformung des bisherigen auch
durch die Verfaſſung von Weimar noch nicht beſeitigten
unheilvollen Nebeneinanders der deutſchen Staaterei zu
einem einzigen großen Ganzen mit einem einigen Volk.

In dieſem einen Jahre iſt nicht nur der Grundſtein
für den großen Bau Adolf Hitlers gelegt worden,
ſondern der Bau ſelbſt iſt bereits ſo weit aufgeführt
worden, daß ihm nur noch die letzte krönende Kuppel
fehlt. Gewiß iſt im Innern noch unendlich viel einzu
richten und auszubauen. Aber das Werk ſteht, und ſein
Baumeiſter lebt in der Fülle und Kraft ſeiner Jahre.
Er hat gewonnen, weil er den deutſchen Jdealismus
verkörpert. Das größte Wunder iſt aber, daß es ihm
gelang, Millionen von Herzen für ſich zu gewinnen, daß
ſie freiwillig zu ihm kamen. Was man aber ſich erſe
erkämpfen muß, dem bleibt man mit ganzer Liebe treu,
und das iſt vielleicht das ſchönſte Geſchenk, das wir dem

zum erſten Geburtstag des Dritten Reiches dar
ringen können: die Treue und Liebe zu ihm und das

Vertrauen zu ſeinem Werk. Heil Deutſchland! Heil
Hitler!

Der Aufſtand in Fukion niedergeſchlagen. Die
militäriſchen Operationen in der Provinz Fukion ſind
am Montag eingeſtellt worden. da ſich die Reſte der
aufſtändiſchen 19. Armee kampflos ergeben haben. Jhr
Führer, General Tangtſchingkai, ſoll nach Hongkong
geflohen ſein.
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Eng fand grett ein
Simons Erklärungen vor dem Anterhaus

London, 30. Jan. (DNB.) Der Wiederzuſammentritt des engliſchen Unterhauſes nach der Weihnachts

pauſe am Monkagnachmitiag war angeſichts der An
kündigung einer außen politiſchen Erklärung
Sir John Simons von beſonderer Spannung begleitet.
Sämtliche Bänke und Galerien waren beſetzt. Unter
den anweſenden Diplomaten ſah man auch den
deutſchen Botſchafter. Auf der Tagesordnun
ſtanden 60 Anfragen, die ſich zum großen Teil au
außenpolitiſche Probleme, insbeſondere die Abrüſtungs-
frage, die Frage der Volkerbundsreform und die
deutſchöſterreichifche Lage bezogen.

Sir John Simon gab in Beantwortung einer
Frage des Abgeordneten Morgan Jon es zunächſt eine
kurze überſicht über die Entwicklung der Ab-
rüſtungsfrage ſeit der letzten Büroſitzung, wobei
er beſonders ſeine Beſuche in Paris und Rom und den
deutſch franzöſiſchen Meinungsaustauſch behandelte, der
inzwiſchen ſtattgefunden hatte.

Er erklärte, daß die engliſche Regierung von allen
dieſen Mitteilungen informiert worden ſei und daß ſie
ſie mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt habe. Als Er
gebnis ſei die Regierung zu dem Entſchluß gekommen,
daß jetzt die Zeit gekommen ſei, wo ſie ihre eigene
Stellungnahme zu der gegenwärtigen Lage bekanntgeben
müſſe (Beifall), deren Ernſt klar zutage krete, und daß
die engliſche Regierung einen weiteren poſitiven
Schritt machen müſſe, ſoweit es in ihrer Macht liege,
um ein Abkommen zu fördern.

Die engliſche Regierung habe daher ihre Anſichten
in einer jetzt an die engliſchen Vertreter im Ausland
abgeſchickten Denkſchrift zuſammengefaßt, die an
die bei den neuerlichen Verhandlungen a be
troffenen Regierungen übermittelt werde. Die engtiſ
Regierung habe die Abſicht, dieſe Denkſchrift ſo ba
wie möglich zu veröffentlichen, damit auch die anderen
Regierungen Zeit hätten, ſie zu prüfen.

Vermutungen: „Keine Probezeit.“
London, 30. Jan. (DRB.) Der diptomatiſche

Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ verzeichnet ein Ge
rücht, daß die für den Montag geplant geweſene Er
klärung von Sir John Simon der die Abrüſtu
frage und die Verö fentlichung des Weißbuches infolge
der franzöſiſchen abinettskriſe vielleicht Um einigeaufgeſchoben werden. Auch ſie hält es nicht t
wahrſcheinlich daß Außenminiſter Simon heute die
Abänderungen in dem MacdonaldPlan, durch die die
Lritiſche Regierung die Kluft zwiſchen Deutſchland undFrankreich zu überbrücken hofft genau bezeichnen

werde. Er betrachtet es aber als ſicher, daß in dieſem
adgeänderten Plan von keiner Probezeit mehr
die Rede ſein wird, daß Deutſchlands Anſpruch auf
ſofortigen Beſitz aller defenſiven affen
e Vog zugeſtanden werden wird, daß man aberrch rhandlungen die Zahl dieſer ffen

verhältnismäßig niedriger zu halten
müht ſein werde als für ſeine Rachdarn. Ferner er
wartet der Korreſpondent einen neuen britiſchen Ver
ſuch, das Höchſtkaliber der defenſiven Artillerie von
15, Jentimeker auf 12,2 oder gar 10 Zentimeter herab
zuſetzen.

c

Berlin, 30. Jan. (DRB.) Der Herr Reichs
kanzler hat Monkag um 1 Uhr in Gegenwart des
Keichsminiſters des Auswärtigen den engliſchen Bok
ſchafter Sir Eric Phipps empfangen, der ein Memo
randum der engliſchen Regierung übergab, das die
Ankwort auf die jüngſte deutſche Roke darſtellt.

Aufruf der Ianceseifung
Dster reich ger So A.

„München, 30. Jan. (ONB.) Die Landesleitung
Sſterreich der NSDAP. veröffentlicht durch die Preſſe
folgenden Aufruf:

Nationalſozialiſten! Das Syſtem in Hſterreich liegt
in den letzten Zügen. Auch die Gewaltmethoden
des Vizekanzlers Major Fey vermögen nicht, den
Widerſtand des Nationalſozialismus in Hſterreich
niederzuringen.

Eingegangenen Meldungen zufolge verſu mannunmehr als letztes Mittel 2 v e herre
ung gefälſchter Weiſungen und Befehle
ſowohl der Landesleitung Hſterreich als auch der SA.
und SS.Fühung die Parteigenoſſenſchaft zu Abbruch
des Kampfes zu veranlaſſen

ierzu ſtellt die Landesleitun Hſterreich derne im Einvernehmen mit de es 3 SS.

Den allgemeinen Erwartungen entſprechend, hat
der Präſident der Republik Edouard Daladier
mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt.

Damit ivitt dieſer eigenartige Politiker wieder ein
mal in den Vordergru Er gehört zu den nächſten
politiſchen Freunden Hervriots, mit dem zuſammen er
1928 eine Siudienreiſe gach Rußland unternommen hat.
Unter ihm erhielt im Juni 1924 zum erſtenmal ein
Deiniſterium, und zwar das Kolonialminiſterium. Auf
Veranlaſſung Herriots wurde er im Oktober 1927 zum

ſitzenden der Partei der Radikal Sozialiſten gewähltW e h der Partei zur Linkspyolitik
durchführen. u iſt ihm dies polttiſche Experiment
nicht gelungen e Radikalen waven damals, durch
die Niederlage der Kartellpolitik Herrivts beeindruckt,
allzuſehr durch den „Poincarismus“ verſeucht. Herrioi
ſelbſt mußte ſchließlich wieder die Parteiführung über

ne um den Linkskurs r De ender Linken bei den Kammerwahlen 1982 vorzubereiten.
Da ihm dies geglückt iſt, ſteht Herriot auch heute noch
an der Spitze Partei. Daladier, der heute im
50. Lebensjahre ſteht, hat ſich auch in den 10 Monaten
ſeiner Miniſterpräſidentſchaft rend des 1938
als iwener Befolger der Herriotſchen Taktik bewieſen
Als er im Oktober des vorigen Jahres über das un
gelöſte Finanzproblem ſtürzte, deſſen Löſung erſt vor
wenigen Wochen ſeinem zweiten Nachfolger, Chautemps,
gelang, blieb er in den nachfolgenden Labinetten als
Kriegsminiſter weiter tätig. Durch die Stavisky Affäre
iſt die vadlkalſozialeſtiſche Partei im allgemeinen ſtark

Auf einer Weiheſtunde des All emeinen
Deutſchen Waffenringes in Berlin hielt
Reichsminiſter des Jnnern, Dr. Frick, eine Rede,
in der er unter anderem ausführte:

Es iſt ein ſchönes, herzerhebendes Bild das ge
ſamte deutſche Waffenſtudententum im Vekenntnis
zum Rationalſogialismus geeint zu ſehen. Der Student
lebte bisher ein Sonderdaſein im Volk. Er fühlte ſich
als „Gebildeter“ und ſetzte ſich ab gegen die „Ungebil
deten“. Er unterſchied Satisfaktionsfähige und Nicht
ſatisfaktionsfähige nicht nach der inneren Ehrenhaftigkeit, ſondern wah äußerlicher Klaſſeneinteilung.

Der Krieg eng oße Ware ngsd W
Studentenregimenter bei Langemden Tod e en, als alle Schichten des Volkes die
Watfenbeüder ſchaft des Schützengrabens ſchloſſen, da

wurde der Grund zu neuer Gemeinſchaft des Volkes
gelegt. Der Zuſammenbruch des Jahres 1918 und die
darauffolgende Zerſtörung der Nation war zugleich
der Beginn der Wiedergeburt des Volkes mals
ſchieden ſich die Geiſter.

Als die Novemberverb
und verdarben, machte

den Stagt eroberten
ich unfer Führer Adolf

Hikler auf den um das Volk aus liefſtet
Not wieder auf den der Ehre zurückzuführen.

Damals warf der Kriegsleutnant und Students

Schlageter die Bücher hin. Damals begann dieJ von Student und Hochſchule. Volks
fremde Lehrer durften ſogenannte Wahrheiten ver
künden, die den Studenten blind machen ſollten gegen
die Zerſtörung der ſeeliſchen Grundkräfte der Nation
Und wenn die deutſchen Studenten ſich der Kber
fremdung der Hochſchulen und der Schädlinge auf den
Hochſchulkathedern eines Leſſing, Gumbel und Cohn zu
erwehren ſuchten, wenn ſie ſich in Kundgebungen zu
den Grundforderungen Deutſchlands Gegen Verſailles,
für die völkiſche Ordnung bekännten, mußten ſie allein
kämpfen. Die Profeſſoren zogen ſich auf die ſtillen
Inſeln der nie We Sie kennen den Weg
Horſt Weſſels die Rot des Volkes ihn an

rührt hatte, ging er, ein glänzend begabter Pfarrersſohn und Korpsſtudent, zu den Arbeilern im Norden

Berlins und lebte unter ihnen. Vor ſeinem bis in den
Tod de ſre en verſinkt die Welt der Hoch
ſchule, verſinkt der Mut von Tauſenden von Men
ſuren, verſinkt die Begeiſterung aller Kommerſe ins

e e e e de n ek getrhet. dein ül er die u r ſchule, derAkademiker und der Studenten an das Volk, wies er
den Weg, den wir alle gehen müſſen. wenn wir nicht
weiter ſchuldig werden ſollen des Verrats am Volke

Führung feſt, daß derartige Weiſungen nicht ergangenſind und der Sent in Keſteigee tet wir w. De
führt wird. Jeder einzelne Kämpfer erfülle wie bisher

—„[;1[

Der Nationalſozialismus kennt keine „Autonomie“
der Hochſchulen, die gegen das Volk behauptet werden
könnte. Er kennt keine Freiheit der Wiſſenſchaft und
ihrer Lehre, die ſich gegen das Volk richten könnte.

reiheit der Wiſſen heißt, ſinnvoll verſtanden,

Neue französische Regierung
2ur Beauftraguno BGaſaciiers mit er Kabinetts bung

licher Schmutzſpritzer blieben, ger auch Daladier, der

kompromittiert. Zu den wenigen, die außerhalb jeg fahrtsminiſterium: Auray (Senator).

in Dr. Frickee vor den Studenten
„Der Student muß im Volk ſtehen!“

ausnahmsweiſe keln Advokat ſt, ſondern ein Profeſſor
und der auch ſonſt durch ſeine
Mathematik, in der er

arlamentarier,
lich vorteilhaſten

ich in alle nur möglichen ge

C

Mutmaßliche Mitglieder

Parks, 80. Januar. Der deſignierte Miniſter
Präſident Daladier hat ſeine Beſprechungen bis in die
ſpäten Nachtſtunden fortgeſetzt. Obgleich von zuſtän
diger Seite nichts verlautbart worden iſt, ſpricht man
in parlamentariſchen Kreiſen dabon, daß ſich Daladier
endgültig dazu entſchloſſen habe, das Außenminiſterium
ſelbſt zu übernehmen. Gegen 1135 Uhr abends fran
zöſiſcher Zeit kurſierte in parlamentariſchen Kreiſen
wachſtehende Miniſterliſte: Miniſterpräſident und Außen
miniſter: Daladier; Jnnenminiſter: Frot; Finanz
miniſter: iétri; Juſtizminiſter: Henry Roy
(Senator); Unterrichtsminiſter Marquot vder de
Jouvenel; Kriegsminiſterium: Oberſt Fabry;
Luftfahrtminiſterium: Pierre Cot; Miniſterium für
öffentliche Arbeiten: Paganon; Handesmarine
miniſterium: Guy de Chambre; Kriegsmarinemini
ſterium: de Chappedelaine; Handelsminiſterium:
Palmadez Kolonialminiſteriumt Cathala; Wohl

nichts anderes, als daß der Forſcher der Wahrheit zu
dienen verpflichtet ſei. Darum und nur darum ſoll di
Wiſſenſchaft frei ſein. Dieſe Verpflichtun An dieBehrhet will der Nationalſogialismus der h
wieder ermöglichen. Er gibt der Wiſſenſchaft die Freiheit zurück damit ſie ſich wieder in den Dienſt der

Wahrheit ſtellen kann, denn dieſe Freiheit, der Wahr
heit zu dienen, war den Wiſſenſchaften Prode von
denen genommen worden, die heute über die kultur
zerſtörende Vergewaltigung der Wiſſenſchaften
Deutſchland lärmen.

Erſt durch die Bindung ans Volk erhält die
Wiſſenſchaft die Sicherheit und Steligkeit ihrer
Arbeit erhält ſie den Sinn ihres Fragens und
ihres Ankworkens. Nur im Dienſt des Volkes
kann ſie ihre Aufgabe erfüllen. Darum verlangen
wir den völkiſchen Gelehrten, den völkiſchen
Skudenken.

Nur der völkiſche Forſcher, der völkiſche Akademiker,
der völkiſche Student iſt davor bewahrt, ſich an ein
unnützes Spielen mit Begriffen, mit Paragraphen, mit
Formeln zu verlieren und an die Stelle der Wirk
lichkeit eine geiſtige Scheinwelt zu ſetzen. Nur er iſt
in der Lage, ſeine Arbeit immer wieder mit Sinn zu
füllen und in den Zuſammenhalt des Ganzen ein
zuordnen.

Jn in wer muß r rn eſtehen. Mit foziolem Verſtändnis für das
Volk und ſeine Bedürfniſſe und Nöte iſt nichis
fekan. Sozialismus iſt keine Sache derthohen Auffaſſung und der bloßen Worke. Sozianiſt

iſt nur der, der in jedem Schrikt, in jeder Be
wegunag. in jeder Begegnung mik Volksgenoſſen
ſozialiſtiſch handelt. In der Hitler Jnnend, in der

ſie seien Wwe. eriſtiſcher Se ehung affen, in denen
ſich einſeten müſſen. Nur ſo werden Sie ſogzia
liſtiſcher Kämpfer.

Flaggenverbot der Saarkommiſſion.
Saarbrücken, 30. Jan. (DNB.) Die „Saar

brücker Zeitung“ hatte in ihrem Pien ewg in
ihrer Buchhandlung und in ihrer Filiale einen Aus
hang angebracht, in dem die Vevolkerung aufgefordert
wurde, zur Feier des Tages der Wiederkehr der natio
nalen Revolution ihre Häuſer zu beflaggen Die Re
gierungskommiſſion hat daraufhin ſämtliche Aushänge
beſchlagnahmen laſſen.

RNuſſiſche Stratoſphärenflieger geſtartet.
Moskau, 830. Jan. (DNB.) Ein neuer Strato

r iſt am Dienstagvormitkag von Moskau

r hen de m ln a e ar im te Um r Ze20 600 Meter Höhe erreicht und ſteigt weiter. Bieher

war die Funkverbindung mit dem Ballon gut.

in

Pflicht!

Als wir Hindenburg

und Hitler feierten!
Von einem, der mit dabei war.

Die Reichspoſt war gut beraten, als ſie ihre Gedenkpoſtkarte zum 30. Januar nicht nur u 5 Bild
niſſen und Hitlers verſah, ſondern auch
einen Ausſchnitt des unvergeßlichen nächtlichen Bildes
wiedergab, das die Wilhelmſtraße in der Nacht vom
30. Januar zum 31. Januar 1935 bot.

Hunderttauſende waren u und Ohrenzeugen,
aber keiner, dem das Glück beſchieden war, i ge
weſen zu ſein, wird das Erlebnis und die Eindrücke
dieſer Racht jemals vergeſſen. Zu tief iſt das Ereignis
jener Nacht in das Gedächtnis eingegraben!

Ein Jahr iſt inzwiſchen verg n, unds uns ſo, als ob es erſt deſeerne ja, e
Faden des Erlebniſſes noch nicht abgeſponnen iſt. Um
12.45 Uhr war die Entſcheidung Hindenburgs gefallen.
10 Minuten ſpäter wurde ſie den zur täglichen Preſſe
konferenz verſammelten Journaliſten bekanntgegeben.
1.10 Uhr verkündiete der Rundfunk das Ereignis. Jn
der 3. Nachmittagsſtunde kamen die Vorabendblätter
heraus Sie enth'elten außer der Mitteilung der Tat
ſache und erſten Kommentare noch nichts davon, daß
am Abend eine Huldigung und ein Fackelzug ſtatt
finden werden. Die Beſchlüſſe hierzu wurden. ganz
unabhängig voneinander, von den verſchiedenſten
Stellen der SA., SS. und des Stahlheim gefaßt.
Entſprechende Befehle kamen erſt ſpät am Nachmittag
hergus. Bei aller Organiſation iſt es doch nicht ganz
einfach, in einer Rieſenſtadt wie in Berlin alle An

zu unterrichten, daß
Und dennoch, um
und 70 000 waren

e dieſer Organiſationen ſo
e rechtzeitig erſcheinen konnten.

9 Uhr ſollte der Fackelzug beginnen,
zuſammengekommen.

t

Wir waren damals im Palais Friedrich Leopold
am Wilhelmplatz, das heute das Heim des Reichs
propagandaminiſteriums iſt. Der neue ReichspreſſechefDr. Funke und der neue Reichsminiſter des e
Dr. Frick, ſtellten ſich mit programmatiſchen Aus

ührungen der Preſſe vor. Die erſten Mitteitu enr die bevorſtehende in des her
wurden bereits bekanntgegeben Aber in die
Stille des ſchönen pompeſaniſchen Sagles
De der von außen herein die erſten Ki

die 3

Jour allmä a dieländiſchen Vertreter, die e Eelegenhen
T ſich von der wahren Volksſtimmung zu über

Die Wilhelmſtraße iſt Mſuche ver e ehe ten
elingt, ſind doch im Handumdrehen neue Menſchenſege da. Zwei endete le J d

beſonders, die geradezu eine M netkraftMenſchen ausſtrömen. An einem h
ehrwürdige ker des Vaterlandes

des altehrwürdigen Rei
Reichskanzlei die Heil- und
wieder von neuem ertönt Geſang. Einmal ſt es das
Deutſchlandlied, ein andermal das Horſt WeſſelLied.

e

Plötzlich, man weiß gar nicht, woher ſie kommen,
marſchieren die feurigen Kolonnen heran Fackeln.

geln, Fackeln, Muſtk, Muſik, Geſang. Was der
doligei nicht gelang, ſt mit einem Schlage ermöglicht:

die Bahn iſt frei für die endloſen Zateine in
Braun und Feldgrau, eine Stunde,

e r r ununter.ſie vorüber, die Fahnen neigen ſich vor Hindeund Hitler, die Arme recken t ren Dre
iſt ein unbeſchreibliches, tief aufwühlendes Erlebnis für
jeden. Es iſt nicht mehr ein Ahnen, ſondern ein
Wiſſen um die

i Stunden,
rochen ziehen

hat. Sie brennen faſt die ganze Nacht hindurch Vor
ihrein Schein verblaßt das Rotgelb der elektriſchen
Lampen und das Weißgrüm der Gaskandetaber. Aber
die Geſichter ſtrahlen im Widerſchein, vaterländiſche
Freude verleiht den Augen auch innere Leuchtkraft.

Das war die dendwürdige Nacht vom 30 Januar.
Es iſt ſchön, daß ſie, im Bild verewigt nunmehr,

noch einmal aller lt bekanntgegeben wird. Noch
unverwiſchbarer kragen wir ſie aber in unſerem

Herzen R. K.
Der Pionier der Stratoſphäre.

Zum 50. Geburtstag Auguſte Piceards.

ein d prager A n
h endete, ir ite mehr unternommen hat ſo Du

fet
e Arbeit den

kosmiſchen Strahlen
Auguſte

28. Januar 1884 inLutry im izer Kanton Waadt t
n h Meteorologie, S r e et

n 3 tratoſphäree ev imentalp an der Eikoren in Zürich, um n Jahre W
ät n olgen. Dieſen Lehr

men ſeiner
ſich auf ein beſtimmtes Gebiet der 5

Unterſuchung der kosmiſchen Skrahlen.
Die Wiſſenſchaft hatte das
Strahlen bereits ſeit langem e en n e
nommen, daß ſie ihren Urſprung radiogaktiven Ge

chäftigung mit der
dervorvagendes geleiſtet hat,

ſich von den üblichen Gepflogenheiten der fvanzöſi hen

inge einzumiſchen, freigehalten hat.

des Kabinetts Daladier.

Darrös-Rede von Weimar
über alle Sender,

Aus zahlreichen Kreiſen des deutſchen Bauerntumt
der Wunſch geäußert worden, die Rede deein sbanekunführere und Reichsminiſtert

R. Walther Darré auf dem nochmals im Rundfunk zu hören. Aus techniſchen Gründen
konnte am letzten Sonntagnachmittag die Rede nur
über den Deutſchlandſender und den Süddeutſchen Rund
funk übertragen werden. Die Reichsſendeleitung hat
nunmehr den Anregungen entſprochen.

Der Vortrag des Reichsbauernführerg Darré wird
in ſeinen weſentlichen Auszügen am Donnerstag,
dem 1. Hornung (Februar), 22.15 22.45 Uhr, über
alle deutſchen Sender wiederholt

Kundgebung für Adolf Hiller und Muſſolini in
Liſſabon. Havas meldet aus Liſſabon, daß in einem
Theater eine innerpolitiſche Kundgebung unter dem
Vorſitz des Miniſterpräſidenten Salazar zugunſten der
nativnalen Propaganda ſtattfand, an der auch einige
italieniſche ſchiſten in rzhemden teilnahmen,
Als die Redner auf Adolf Hitler und Muſſolini zu
ſprechen kamen, brach die Verſammlung in ſt miſchen
Beifall aus.

Konferenz der Balkangußenminiſter in Dei DieAu miſter von Südſlawien, Rumänien, Griechen

band und der Türkei werden am 2 Februar in
Belgrad zu einer Konferenz zuſammentreten, auf der
die Frage eines Balkanabkommens behandelt werden

Die Einberufung der Konferenz wird auf die ab
ehnende Haltung Bulgariens gegenüber einem ſolchen

Abkommen zurückgeführt.
Eine Richkigſtellung der r Stefani“, Zu denin iſſen ausländiſchen Blättern verbreiteten GeAchten über einen angeblichen diplomatiſchen Scheit

ger in Rom wegen des bekannten Artikels Muſſo
linis über den Fernen Oſten teilt die „Agenzia
Stefani“ mit, daß es ſich lediglich um eine im
lichen Tone geführte Unterhaltung mit dem ſapam
Botſchafter gehandelt hat, in deren Verlauf Muſſolini
dem Botſchafter den Artikel unter dem bereits früher
mitgeteilten Geſichtspunkt erläuterte.

Endgültige Annahme des Goldreſervegeſetzes im
Repräſentankenhaus, Das Repräſentantenhaus hat am
Montag die unweſentlichen Abänderungen des Senats
um dreſervegeſetz einſtimmig angenommen. Das
eſetz wird am Dienstag von Präſident Rooſevelt

untergeichnet werden.

Die große Schwierigkeit der Erforſchung dieſerStrahlen Went därin, daß ihre Tee auf der
Erde durch den atmoſphäriſchen Druck zunichte ge
macht wird. Es war alſo klar, daß weitere
ſchrikkte hier nur zu erzielen waren, wenn man
ben ſem Gebiet des atmoſphäriſchen Druckes
ausbegab.

Auguſte Piecard hat jahrelang an den

Vorbereitungen eines Aufſtieges

in die Skratoſphäre gearbeitet. Er hat hierfür eine
ganz eigenartige Gondel konſtrufert, die aus Alu
minium hergeſtellt war und Kugelform beſaß Darin
waren eine große Anzahl von Megßinſtrumenten
angebracht. Piccard brachte die Gondel perſönlich im

wagen nach Augsburg, wo der Ballon angefert
worden war. Während die Gondel 2,10 Meter im
S er groß war, hatte der Ballon bei einem
Durchmeſſer don 30 Meter einen Rauminhalt von
16 000 Kubikmeter. Der erſte Aufſti ſollte
burg erfolgen. Aber der Start mißglückte, und der
Ballon erhob nicht vom Erdboden. Eine Zeit
lang war re or Piceard eine beliebte Figur in
allen Witzblättern der Welt, um ſo mehr als es ver
lautete, daß ein zweiter Aufftieg nicht
Aber Piecard ließ ſich durch nichts von ſeinem Ziel
abbringen. Der zweite Start glückte, und Piceard er
reichte mit ſeinem Vftſenten Kipfer eine Höhe vo
annähernd 16 000 Meter. Ein weiter Flug am
18. Auguſt 1932 brachte ihn

auf 17 000 Meter Höhe.

Jn der enden Zeit Profeſſor Piceard dieErgebniſſe e beiden gun. ausgewertet und die

Stratoſphärenforſchung um wichtige Ertenntniſſe be
reichert. Später hat er Nachfolger gefunden, und im
Jahre 1938 gelang es ruſſiſchen Fliegern, die von
Piccard erreichte Höhe erheblich zu überbieten. Au
in Amerika wurden mehrere Stratoſphärenaufſtiege
von dem Marineflieger Settle unternommen, die ne
wiſſenſchaftlich nicht von Bedeutung waren. Auguſt

iccard beabſichtigt ſelbſt nicht mehr an Strato

Tr

Auf dem Wiſhelmplatz (odern i RiEs ſind die Fackeln, die War dort Menge en ſtirnen hätten, aber es fehlten weitere Einzelheiten
über die ebenſo wichtige wie intereſſante geh

inung. aufgabe iſt.

phärenflügen teilzunehmen, aber ſeine Arbeit gilt auchweiterhin Problemen, deren ine ſeine

geriſſen
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gufheiternd, ſtellenweiſe Morgennebel, Einſetzen von

Nr. 25. Merſeburger Korreſpondenk (Mitteldeulſche Neueſte Nachrichken). Dienskag, den 30. Januar 1934. Nr. 25,

Vorausſichtliche Witterung

bis Mittwoch abend.
Der Kern des Hochdruckgebietes ſcheint über Eng

nd feſtzuliegen. Der Ausläufer, der ſich von dort
bis über die deutſche Oſtſeeküſte hinaus erſtreckt,

ſhwenkt aber nach Süden ab. Die Winde haben im
Hüſtengebiet bereits auf weſtliche Richtung gedreht
dm Dienſtbezirk herrſchte bei trübem Wetker Nord
wind, hier kam es im Laufe des Tages zu leichten
Riederſchlägen. Noch in den Abendſtunden wurde im
Saalegebiet Staubregen beobachtet. Auf dem Brocken
ſt die Temperatur noch etwas zurückgegangen, am

bend konnten dort bei mäßigem Oſtwind 6 Grad
Kälte abgeleſen werden. Jm Bereiche des Hochs iſt
über Jütland Aufheiterung eingetreten, auch wir haben
in der nächſten Zeit mit Wetterbeſſerung zu rechnen.
ie Temperaturen werden zur Nachtzeit unter den

Fefrierpunkt ſinken, ohne über Mittag weſentlich an
zuſteigen.

Ausſicht en: Winddrehung auf Weſt, zeikweiſe

Rachtfroſt, auch über Mittag ziemlich kühl. Jm Harz
Forkdauer des Froſtes.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
Gemeinde Leunaga.

Gemeiner Diebſtahl.
X Leuna. d der Nacht zum Montag wurden einemSchrebergartenbeſitzer der Front olonie I“ aus

einem Garten zwei Apfelbuſchbäume und ein
flaumenhalbſtamm geſtohlen. Die Diebe

waren durch Überſteigen des Gartenzaunes in den ver
r Garten gelangt und haben hier die Bäume,
ie c zwei Jahre ſtanden, mit der Wurzel heraus
eriſſen.s Zur Neuregelung des Organiſtendienſtes.

X Leuna. Zur Aufklärung von Vermutungen über
die Urheberſchaft des Artikels über die Neuregelung des

lancdkreis Merseburg

Organiſtendienſtes ſtellen wir feſt, daß die von uns ver
öffentlichten Ausführungen der Januar- Ausgabe des
örtlichen kirchlichen Gemeindeblattes entnommen worden
waren. Unſer Mitarbeiter hat dabei jedoch überſehen,
J dieſe Neuregelung eine Abänderung erfuhr, die in
unſerer geſtrigen Ausgabe von uns wiedergegeben wurde.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Jahreshaupfverſammlung des Vereins ehemaliger

Soldaten und Kriegskeilnehmer.

2 Bad Dürrenberg. Die am Sonntag im Gaſthof
„Zum Gradierwerk“ abgehaltene Generalverſammlung
des Vereins ehemaliger Soldaten und Kriegsteilnehmer
erfreute ſich eines außerordentlich guten Beſuches. Der
Vereinsführer Gladigau konnte den Gruppenführer
Brennecke, Leuna, begrüßen, der dann in zün
denden Worten über den hohen Wert echter Kamerad
ſchaft ſprach. Aus dem Jahresbericht ging hervor, daß
der Verein durch die nationale Erhebung einen ſtarken
und fühlbaren Aufſchwung erfahren habe. An allen
nationalen Feiern und Kundgebungen beteiligte ſich
der Verein geſchloſſen. Der Kaſſenbericht zeigte eine
re Kaſſenlage. Jm Anſchluß daran hielt Pg.

elicke von der Ortsgruppenleitung der NSDAP.
einen tieffchürfenden Vortrag über „Nationalſozialis
mus“. Im weiteren Verlauf der Verſammlung wurde
beſchloſſen, dem WHW. Schuhe im Werte von etwa
20 RM. und zum Tag der nationalſozialiſtiſchen Revo
lution 8 bedürftigen Volksgenoſſen je
ein kräftiges Mittageſſen zu verabfolgen.
Nach der Erledigung interner Angelegenheiten erklang
manches ſchöne Soldatenlied.

13 Trauungen an einem Tage.
2 Bad Dürrenberg. Am Sonntag fand in der Kirche

ein Nachtrauungsgottesdienſt ſtatt. Pfarrer Krüger
nahm hierbei die Trauung von 13 Ehepaaren
vor.

Tagung des NS.Lehrerbundes.
g Bad Lauchſtädk. Der NS.-Lehrerbund des Be

P Bad Lauchſtädt hielt im „Goldenen Stern“ eine
rſammlung ab. Jn einer Rückſchau auf das ver

floſſene Jahr x Bezirksobmann Pg. Steuer,
Großgräfendorf, der Ereigniſſe des Jahres 1933. Er
chloß mit der Aufforderung, alle Kräfte einzuſetzen
ür die Erziehung der deutſchen Jugend im national
zialiſtiſchen Sinne. Es erfolgte hierauf die Er

nennung der Stellvertreter der Bezirksobleute. Zum
ſtellvertretenden Bezirksobmann wurde Pg. Lehrer
Schumann, Bündorf, beſtimmt. Stellvertretender
Kaſſenwart wurde Pg. Lehrer Tiedge, CEracau,
und ſtellvertretender Schriftführer g. Lehrer
Redmer, Schotterey. Einige geſchäftliche An
gelegenheiten kamen im weiteren Verlauf der Tages
ordnung zur Erledigung.

Unker alten Kameraden.
s Schaſſtädkt. Am Sonntag hielt der Kriegerverein

in „Goldenen Löwen“ ſeine Hauptverſammlung ab,
die einen recht guten Beſuch aufzuweiſen hatte. Nach
Verleſung der Niederſchrift erfolgte der Kaſſenbericht.
Dem Ka ſenverwalter wurde Entlaſtung erteilt. Weiter
nahm die Verſammlung Kenntnis vom Jahresbericht.
Es erfolgte die Ausgabe der neuen Mitgliedausweiſe.
Nach Erledigung einiger Vereinsangelegenheiten er
folgte noch die Bekanntgabe der Richtlinien für die
neue geſchriebene Bekleidung der Kriegervereins

Gründung einer NS.FrauenſchaftsOrksgruppe.
Wünſchendorf. Jm Gaſthaus Staudtmeiſter nahm

die Ortsgruppe der NSDAP. die Gründung einer
NS.Frauenſchaft vor. Hrtsgruppenleiter Kurze,
Niederclobicau, legte die Ziele der NS.Frauenſchaft
dar und gab einen Kberblick über die nationalſoziali
ſtiſche Bewe ng. Der Appell zum Beitritt in die
neue Organiſation fiel auf fruchtbaren Boden, ſo daß
ſich zum Schluß der größte Teil der anweſenden
Frauen in die NS.Frauenſchaft zur Aufnahme
meldete.

Auto überſchlägt ſich.
S Spergau. Auf der Straße zwiſchen Spergau und

dem Leunawerk erlitt ein Auto der Firma Lehmann,
Merſeburg, einen Achſenbruch. Der Wagen fuhr
e die Bordkante und überſchlug ſich. ei Jnen kamen mit dem Schrecken davon, wegerkd der

Chauffeur mit erheblichen Verletzungen in das
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Werber und Schulungsabend
der NSKDOV.

Pg. Seifert, Merſeburg, der Referent des Abends.
8 Großlehna. Die Ortsgruppe Altvanſtädt- Großlehna hatte am Montagabend ihre Mitglieder zu a

Werbe und Schulungsabend eingeladen. Der Saal
des „Jägerheims“ war recht gut beſetzt. Zwei Klavier
vorträge leiteten den Abend ein, worauf der Orts

uppenkeiter Gleis die Anweſenden aufs herzlichſtegrüßte. Beſonders begrüßte er die Metſeburger

Kameraden ſowie die Mitglieder des Geſangvereins
eder die ſich in den Dienſt der guten Sache ge
ſtellt hatten. Ferner verlas Kamerad Gleis den Auf
ruf des Reichsleiters Oberlindober anläßlich des
Jahreswechſels. Jm r r Pg. Seifertas Wort zu ſeinem erſten aber äußerſt ſach
lichen Vorkrag Kameradſchaft und Volks

e Der Seſangverein rrachte einige Lieder e Gehör und erntete damit
wohlverdienten Beifa Es folgte nun der Hauptvor
trag des Abends „Aus Hitlers Leben“. Meiſter
haft verſtand es Pg. Seifert, den Lebensweg unſeres
großen Führers von Geburt bis zum Tag der natio
nalen dem 30. Janatar 1933, zu ſchildern.
Seine Worte klangen dahin aus: „Einer der größten
Menſchen ſteht an der Spitze der Nation. Dafür
müſſen wir Gott danken mit einem Worte unſeres

ühvers aus „Mein Kampf“: „Wenn Menſchenherzen

e n r r blickenm Dämmerlt r Vergangenheit die großenUÜberwinder von Not und Sorge, von Le

Elend, von geiſtiger Unfreiheit und körperbichem
e auf ſie hernieder und reichen dem verzagenden

terblichen ihre ewigen Hände. Wehe dem Volk, das
ämt, ſie zu erfaſſen.“ Reicher Beifall zollte

le elnden und begeiſternden Worte. Es folgtedie Behandlung von Verſorgungsfragen durch einen
Kameraden. Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den
verehrten Volkskanzler Adolf Hitler und die Partei,
und unter Abſingen des HorſtWeſſelLiedes ſchloß

See gegen Mitte ie Verſammlung. Für
die ammlungsbeſucher dürfte dieſe Veranſtaltung
Eine äußerſt gute Schulung geweſen ſein. Den Ge
r verein Großlehna ſowie ſeinem Dirigenten ſei an

eſer Stelle gedankt.

Deutſcher Sozialismus.
S Altranſtädk. Für das WHW. konnken imMonat Januar an den Kreisführer in Merionrg

geführt werden 10,75 RM. Uberſchuß aus der Weih
nachisveranſtalktung der NSDAP. und Geſangverein,

vom Milikärverein und 5,00 RM. vom Geſangverein
„Harmonie“. Desgleichen konnken bei einer Nach
ſammlung bei den Felöbeſitzern 108,51 RM. abgeführt
werden. In vergangener Woche konnken hier wieder
100 Zenkner Kartoffeln an Bedürftige verteilt werden,

Lichtbildervortrag.
S Kößzſchau. Am Sonntag veranſtaltete PfarrerDr. Wagner im Gaſthof Sack einen er

Lichtbildervortrag, zu dem die ganze Gemeinde ein
gebaden worden war. Vor einem großen Zuhörerkreis
berichtete er über das Thema „Bei den deutſchen
Auswanderernin Kangada“. Da Paſtor Wag
wer das ganze Land von der Küſte des Stillen Ozeans
bis zu der des Aklantiſchen Ozeans bereiſt hat, konnte
er von Land und Leuten, beſonders aber von den
Verhälbniſſen unter den deutſchen Auswanderern, an
ſchaulich berichten. Die zahlreichen Lichtbilder, die ge
zeigt wurden, ſind zum Prben Teil von ihm ſelbſt
gußſ genommen worden. ie Ausführungen ernteten
reichen Beifall.

80. Stiftungsfeſt
des Krieger und Landwehrvereins.

S Schkenditz. Jm „Waldkater“ hielt der Krieger
und Landwehrverein ſein 80. Stiftungsfeſt ab. Der
Vereinsführer Kamerad Krüger konnte u. a. den
re des Kreiskriegerverbandes Merſeburg, Kamerad

rachmann, begrüßen. Jn ſeinem Rückblick ging
der Vereinsführer auf die Geſchichte des Krieger und
Landwehrvereins ein. Der Führer des Kreiskrieger
verbandes, Kamerad Brachmann, hielt im Anſchluß
an den Rückblick die Feſtrede. Während ſich die Fahnen
ſenkten, erklang gedämpft das Lied vom guten Kame-
raden. v ſeinen weiteren Ausführungen würdigte der
Redner die Bedeutung des Jahres der nationalen Er
hebung. Jm Auftrage des Kreiskriegerverbandes verlieh
Kamerad Brachmann das Ehrenkreuz 1. Klaſſe
dem älteſten Mitglied des Vereins, Kamerad Wilhelm
Dorn, das Ehrenkreuz 2. Klaſſe n lang
jährige verdienſtvolle Mitarbeit den Kameraden Paul
Scherff, Paul Weichelt und Richard Stahn.
Ein HindenburgSchild wurde den Kameraden Oskar
Raſche, Hugo Weſtphal, Paul Teuchert und Emil Weber
verliehen. Der FridericusRexMarſch beſchloß die ein
drucksvolle Gründungsfeier. Bei einem deutſchen Tanz
blieben die Kameraden und ihre Gäſte noch lange bei
ſammen.

Nund um Querfurt
Haupkverſammlung im Kleingärknerverein.

O Huerfurk. Jm „Hotel zur Sonne“ hatten ſich
die Mitglieder des Kleingärtnervereins 1919 Querfurt
ur Jahreshauptverſammlung eingefunden. Unter den
äſten konnte der Vereinsführer Ortſcheidt den

Schatzmeiſter des Verbandes, Rühleke, Merfſeburg,
begrüßen. Der Jahresbericht gab ein anſchauliches
Bild von der regen Arbeit des Vereins, die ebenfalls
im Zeichen des Aufbruchs der Nation ſtand. Als be
ſondere Höhepunkte des vergangenen Jahres können
der Blumentag im Auguſt und die Bannerweihe am
Erntedankfeſt bezeichnet werden. Der Kaſſenbericht
wurde vom Kaſſenwart Helm erſtattet. Es wurde feſt
geſtellt, daß die Schuldenlaſt des Vereins geſunken iſt
und ſomit Ausſicht beſteht, in abſehbarer Zeit die
Summe vollſtändig zu tilgen. Als Abſchluß der

hielt Landwirtſchaftslehrer Goſt e einen Vor
trag über „Bodenverbeſſerung durch Kalk.

Jahreshaupkverſammlungen.
O RNemsdorf. Am Sonnabend fand im Gemeinde

gaſthof die Generalverſammlung des Kriegervereins
Nemsdorf-Göhrendorf ſtatt. Der neue Vorſitzende,
Kam. R. Wölbeling, eröffnete die Verſammlung.
Kam. Marr gab den Kaſſenbericht, der einen
guten Beſtand zeigte. Für ſeine gute Geſchäftsführung
wurde dem Kaſſierer der Dank ausgeſprochen. Nach
dem weitere Vereinsangelegenheiten ihre Erledigung

funden hatten, wurde über die Jubiläumsfeier geweſen die in dieſem Sommer ſtattfindet. Der Ver

ein verlor 4 Kameraden, darunter den langjährigen
Vorſitzenden Kam. Schnicke. Der Turn und
Sportverein Nemsdorf hatte ſeine Mitglieder zur
Jahreshauptverſammlung im Gaſthof eingehaden. Der
Vorſitzende gab den geſchäftlichen Teil bekannt. Bei
der anſchließenden Wahl legte der Vorſitzende ſein Am
nieder. Als ſein Nachfolger wurde einſtimmig Turn
bruder Traut mann gewählt, als Kaſſenwart und
Schriftſührer Turnbruder Holl mann. Jm Laufe
dieſes Jahres kann der Verein auf ein 10fähriges Be
ſtehen zurückblicken.

Aus dem Saalkreis.

Tödlicher Anfall im Schaltwerk.
z Ammendorf. Im Schaltwerk der Eſag ver

unglückte am Sonnkagmiktag der Wärker durch Be
rühren der Hochſpannungsleikung. Mit
ſchweren Verbrennungen brachte man den 40jährigen

Aus dem Gefselta
Kindtaufe ohne Paten.

S Kötzſchen. Jn der Gemeinde Kötzſchen ſollte die
Taufe eines jungen Erdenbürgers vorgenommen werden.
Alles war zur Stelle, nur die Taufpaten gefielen ſich in
der Rolle eines Vexierbildes. Man wanderte ſchließlich
mit dem Täufling ohne Taufzeugen nach dem Goktes
haus, in der Hoffnung, die mit Sehnſucht Erwarteten
dort anzutreffen. Doch auch dieſe Hoffnung erwies ſich
als trügeriſch! Nun ließ man die in Frage kommenden
Paten einſchreiben und pilgerte wieder nach Hauſe, in
Gedanken damit beſchäftigt, warum eigentlich die Ge
ladenen nicht erſchienen ſeien. Zuhauſe angekommen,
plagt den Kindtaufsvater das ſchlechte Gewiſſen, er ſteht
die Rocktaſche des Jacketts nach und findet hier die Ein
ladungen noch gemütlich ſchlummern. Das Rätſel war
nunmehr unter Verblüffung und Gelächter gelöſt, aber
die Feier konnte zur allgemeinen Befriedigung von
ſtatten gehen.

Vom Krieger und Landwehrverein.
Mücheln. Jm Vereinslokal „Gute Quelle“ hielt

der Krieger und Landwehrverein Mücheln und Um
gebung feine Jahreshauptverſammlung ab. Der Vereins
führer Otto Heinrich ſprach einleitende Worte,
worauf die Verſammlung der Toten gedachte. Ein
Rückblick auf das vergangene Jahr kennzeichnete die
ſtürmende Entwicklung, die das öffentliche Leben durch
gemacht hatte. Der Vereinsführer ehrte ſodann die
Kameraden Gehrmann, Günther, Wolf,

Scheidemantel und Lützkendorf für 40fährigeund die Kameraden Schmidt v Mk
25jährige Mitgliedſchaft im KyffhäuſerBund. ie
Kaſſenprüfung hatte keinerlei Anlaß zu Beanſtandungen
gegeben. Einige Dienſtbefehle wurden den Mitgliedern
zum Schluß bekanntgegeben.

Kundgebung der Deutſchen Arbeiksfronk.

Mücheln. Am Sonntag veranſtaltete die
Deutſche Arbeitsfront eine machtvolle Kundgebung.
Ein e Aufmarſch leitete die Veranſtaltung
ein. Alle Angehörigen der Belegſchaften en unter
klingendem Spiel durch die Straßen unſerer Stadt.
Ein überwältigendes Bild der Einmütigkeit und der
Geſchloſſenheit der Nation kam bei dem Aufmarſch
r Ausdruck. Auf dem Marktplatz wurde eine große

undgebung abgehalten. Der Ortsleiter der Deutſchen
Arbeitsfront, Pg. Heuberger, ſprach als erſter
Redner zu den Teilnehmern. Er betonte, daß die Ver
anſtaltung unter dem Motto „Brüder reicht die Hand
zum Bunde“ ſtehe. NSBO.Kreisleiter Schröter
prach hierauf über die Bedeutung des Geſetzes zurOrdnung der nationalen Arbeit. Er legte die Prin
ipien des neuen Geſetzes dar, das einzigartig in der

lt daſteht. Jn einem Schlußwort von Pg. Heu
berger wurde die Veranſtaltung mit einem Treue
bekenntnis zu Adolf Hitler beendet. Die einzelnen
Formationen löſten ſich hier, während die Kapelle
ſchmiſſige Märſche zum Vortrag brachte, auf.

Aus dem Unstrufta
Ubergabe der Gefolgſchaftsfahne.

O Freyburg. Auf dem Marktpl die
Ubergabe der neuen Fahne an die Gefolgſchaft 4/ III
der Hitlerjugend. Der mit der n beauftragte
Scharführer A. Berck richtete einige Worte an die
Hiklerjungen und mahnte, auch in den kommenden
Taten die Fahne als Symbol des erwachten Deutſch
lands voranwehen zu laſſen. Sie ſolle mahnen an
jene Kämpfer, die ihre Treue mit dem Tode be
ſiegelten. Er gedachte hierbei des ermordeten Kame
raden Herbert Norküs. Das Hitler-Jugend-Lied,
„Unſere Fahne flattert uns voran“, beſchloß die
ſchlichte Feier. Ein Marſch durch die Stadt ſchloß
ſich an.

Großzügiger Plan der Belebung
des Weinbaues,

Regierung übernimmk Finanzierung.
O Freyburg. Jm „Ratskeller“ fand. am Sonn

abend eine Verſammlung der Weinbergbeſitzer ſtatt.Um die Rentabilität des Welſhaues im Unſtruttale

erhöhen, entwickelte Weinbauoberinſpektor Hoff
mann den Plan der n le derWeinberge des Unſtruttales. ndrat Crewell,
hat ſich tatkräftig für den Weinbau eingeſetzt. Jn den
mächſten Tagen ſoll mit der Zurichtung der
Rebgelände begonnen werden, ſo daß die Be
pflanzung im April beendet ſein wird. Zu
den Arbeiten ſollen nur noch Arbeitsloſe herangezogen
werden. Die Leitung der Arbeiten liegt in den Hän
den des Weinbauoberinſpektors Hoffmann, Freyburg.
Für die Weinbergbeſitzer iſt Gelegenheit geboten, ihre
Grundſtücke wieder neue anzupflanzen. Die notwendigen
Gelder ſollen von Kreis, Provinz und Arbeitsamt auf
gebracht werden. Die Koſten für die Beſitzer ſind
ſo miedrig, daß allein der Preis für das Pflanzen
material ſoviel beträgt, wie der Weinbergheſitzer in

dem Kreiſe einen Vertrag abzuſchließen, wonach er ſich
verpflichtet, die Pflanzvorſchriften einzu
halten. Durch dieſen großzügigen Plan würden
zwei gewaltige Vorteile errungen, nämlich eine bedeu
kende Verringerung der Arbeitsloſenziffer und zum anderen Male werden die brach
liegenden Weinbergſtücke in Ertrag ge
e
bane der Regierung r rei e gemacwird, damit der Weinbau des Saale Unſtruttales wie

der zu der Höhe gelangt, die er ſeiner Tradition ge
mäß würdig iſt.

Neuer Orksrichter.
O Zſcheiplitz. Der Landwirt Otto Oertel iſt als

Ortsritcher beſtätigt worden. Der neue OHresrichter
iſt ein Sohn des bisherigen Leiters der Ortsgeſchicke,
der ſein Amt ſeit 1918 innehatte.

Tagung des Kyffhäuſer Bundes.
Roßleben. Die Gruppe Nebra im Saale Un

ſtrut ElſterGau des Kyffhäuſer Bundes hatte die
Kriegervereine zu einer Sitzung eingeladen. Kamerad
Gärtner, der Führer des Kriegervereins Hohen
zollern, leitete die Tagung ein und gedachte der Ka
mevaden, die im vergangenen Jahre zur großen Armee
abberufen wurden. Gruppenführer Böttcher gab
ſeiner Freude Ausdruck, daß die Kameraden der Ver
eine ſo zahlreich der Einladung gefolgt waren. Er ging
hierauf näher auf das 63. Erinnerungsjahr der
Keichsgründung durch Bismarck ein und ſtreifte denTag von Potsdam in der ſich die Tradition des alten
Reiches mit dem Geiſt des neuen Deutſchland vereinte.
Jn einem Rückblick wurden die Ereigniſſe und Ver
anſtaltungen ſeit der letzten Sitzung nochmals gewür-
digt. Sodann wurde die Regelung einiger organiſa
toriſcher Fragen vorgenommen. Kamerad Krey, der
frühere Vorſitzende unterſtrich. in einem Schlußwort
nochmals die Notwendigkeit, alle neuen Beſtimmungen20 Jahren an den Kreis für alle Arbeiten und Pflan

zungen abzuführen hat. Der Weinbergbeſitzer hat mit ſtrikt einzuhalten und ihrer gemäß zu handeln.

Weißenfels und Umgebung
Der BDA. ſammelt 1130 RM.

A Weißenfels. Der VDA.Opfertag war auch
in unſerer Stadt von Erfolg gekrönk. Die Sammlung
für die bedürftigen auslanddenkſchen Brüder erbrachie
insgeſamt 1130 RM. Die Kornblumen, die in den
Straßen angeboten wurden, fanden bei der Bevölke
rung erfreulichen Anklang.

wieder ſchwacher Ferkelmarkt.
Weißenfels. Auf dem Ferkelmarkt waren 20gbebe mit angefahren. Die Nachfrage

ließ aber ſehr zu wünſchen übrig, ſo daß er eblicher
berſtand zurückblieb. Es wurden für das Paar je
nach Alter und Größe 24—36 M. verlangt.

Baugelände oder Volkspark?
Weißenfels. Das ehemalige Gelände der abgevrahues Weißenfelſer Zuckerfabrik iſt nunmehr nach

Umlegung der Umfaſſungsmauern völlig freigeworden.
Die alten Fabrikgebäude ſind ſchon vor Jahresfriſt
niedergelegt und teilweiſe geſprengt worden. Es be
ſteht zwar die Abſicht, das zwiſchen LeopoldKellStraße
und Saale gelegene Gelände für Bauzwecke zu
benutzen und am OHOſtrande ſind außer der Reichs
bank ja auch ſchon einige Wohnhäuſer errichtet wor
den, doch der Wunſch weiter Kreiſe der Weißenfelſer
Bevölkerung wäre es, wenn hier ein Volkspark
erſtehen würde. Auch zur Sgrößeren Badeanſtalt würde ſich der Platz ſehr
gut eignen. Weißenfels iſt keineswegs reich an An
lagen und hier könnte wirklich ein idealer Volkspark
ſeinen Platz finden.

Vom Weißenfelſer Jagdverein.

aus Stadt und
Vorſitzenden des
Buch, gefolgt.
nenen und gab

Kreis Weißenfels der Einladung des
Jagdvereins, Kaufmanns Alfred

Der Vorſitzende begrüßte die Erſchie
ſeiner Freude über den zahlreichen Be

ſuch Ausdruck. Anſchließend kam der Redner auf das
neue Jagdgeſetz zu ſprechen, das von allen weid
gerechten Jägern lebhaft begrüßt worden ſei. Das neue
Geſetz ſchütze nicht nur den Jäger, ſondern auch das
Wild, deſſen Schutz in den letzten 10 Jahren ſehr ver
nachläſſigt wurde. Mit einem dreifachen Horrido auf
den Reichspräſidenten, den Volkskanzler und den preu
ßiſchen Jnnenminiſter Göring beendete Kamerad Buch
ſeine ſehr beifällig aufgenommenen Ausführungen.
Man blieb in froher Stimmung noch längere Zeit bei
ſammen und manche alte Jagderinnerung wurde aus
getauſcht.9 80. Geburkskag.

Weißenfels. Den 80. Geburtstag feierte am
Montag Frau Pauline Witzel, Schillerſtraße 7
wohnhaft. Wir wünſchen der alten Dame einen ge
ſogneten Lebensabend!

Vom Vaterländiſchen Frauenverein.
A Markwerben. Die Mitglieder des Vaterlän

diſchen Frauenvereins hatten ſich zu einer Verſamm
ung im Gaſthaus Ritter eingefunden. Die Vorſitzende
Frau Jda Schul ze, eröffnete die Verſammlung mit
einem Kberblick auf die Arbeit des Vereins. Sie
konnte bekanntgeben, daß das neue Jahr dem Verein

29,65 RM. Erlös aus der Ragelung des Jungvolks,
1o,o0 RM. vom Turnverein „Vater Jahn“, 10,00 RM.

Mann in das Krankenhaus Bergmannstroſt, wo er
Montag morgen verſtorben iſt.

einen beträchtlichen Mitglieder gebracht habe.
Als Richtſchnur für das Jahr der Aufruf des
neuernannten Bundesſichrers Neufahrsbot

Weißenfels. Recht zahlreich waren die Nimrode lung

ſchaft der Provinzialvorſitzenden. Nach Erledigung
einiger geſchäftlicher Angelegenheiten wurde zum geſelligen Le übergegangen.

Beim Baumfällen verunglückt. S
Mu Beim Fällen eines Baumes traf einAſt n R. Groſſer ſo unglücklich daß

er einen Knöchelbruch davontrug und ins Hohen
mölſener Knappſchaftskrankenhaus überführt werden

h Silberhochzeit. vDas t der SilberhochgeitW r i Schneider ſche Ehepaar
Den Glückwünſchen ſchließen auch wir uns an.

Konzert der SS.Kapelle, wyb
ohenmölſen. Am Sonnabend ertönte

in den Straßen unſerer Stadt. Die
SS. Kapelle aus Halle marſchierte bei Fackelbeleuch
tung nach dem Knappſchaftskrankenhauſe. Um den dor
tigen Kranken und Geneſenden eine muſikaliſche Freude
zu bereiten. Nach Beendigun des Konzerts ſpielte dieKapelle noch einige Stücke en dem Markte. Trotz des

heftigen Schneetreibens hatte ſich eine große Menge
Zuhörer eingefunden. Das am Abend von der Kapelle
im „Grünen Tal“ im Ortsteile Zetzſch gegebene Konzert
war ſo gut beſucht, daß der al nicht ausreichte.
Die von der SS. Kapelle geſpielten Stücke ernteten
reichen Beifall. An das Konzert ſchloß ſich ein deut
ſcher Tanz
verſammlung der RNationalſozialiſtiſchen Kriegsopfer.

A Hohenmölfen. Die Nationalſozialiſtiſche Kriegs
opfergruppe hielt am Sonntag ihre Monatsverfſamm

ab. Sie zählt 152 Mitglieder. Im Mittelpunkte
der Sitzung ſtand der Vortrag des Kreisleiters Werchan
aus Naumburg, der über das neue r
ſprach. Jn der nächſten Verſammlung wird Bürger
meiſter Matthäs einen Schulungsvortrag halten.

Mitgliederverſammlung der NsKOV.
A Hohenmölſen. Zu einer Mitgliederverſammlung

hatte die Ortsgruppe Hohenmölſen und Umgebung der
Nationalſogialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung nach dem
Hotel „Zum Löwen“ eingeladen. Nach der Begrüßung
durch den Ortsgruppenobmann F. Mü ler wurde
der Toten des Weltkrieges und der für das Dritte
Reich gefallenen Kämpfer gedacht. Eingangs erläu
terte der Obmann organiſatoriſche Fragen und machte
Mitteilungen über die Mitgliederbewegung. Gegen
wärtig weiſt die Ortsgruppe 152 Mitglieder auf. Da
die Ortsgruppe Döbris nicht die Minderzahl der be
ſtehenden Beſtimmungen erreichte, iſt ſie der hieſigen
zugeteilt worden. Hiernach ſprach Kreisleiter
Werchan, Naumburg. Zu Beginn gab er Erläute

en über das neue Verſorgungsgeſetz. Gemäß den
Beſtimmungen kommt die bisherige Gliederung in
ortfall, und es r nur noch die Bezeichnung
riegsbeſchädigte. An Stelle der Rente tritt der

Ehrenſold. Weiter gab der Redner bekannt, daß 80 bis
100prozentig beſchädigte Kameraden, falls ſie noch im
Produktionsprogeß ſind, entfernt werden ſollen und
ihnen ein geſichertes Auskommen gewährleiſtet wird.
Obmann F. Müller ſprach dem Kreisleiter für die auf
tlärenden Worte ſeinen Dank aus, verwies noch kurz
auf die Arbeit der nächſten Zeit und ſchloß mit einem
„Sieg Heill!“ auf den Reichskanzler
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Merſeburg un Umgegend

Werden wir etwas ſehen?
Am 30. Jannar findet eine Mondfinſternis ſtatt.
Wie wir bereits mitgeteilt haben, wird in den

frühen Abendſtunden des heutigen Dienstag eine Mond
finſternis ſtattfinden, die einzige Verfinſterung im
Jahre 1934 (es finden zwei Sonnen und zwei Mond
finſterniſſe), die in unſeren Breiten beobgchtet werden
kann. Allerdings wird die Beobachtung ſich nicht ſehr
günſtig geſtalten, da der Mond zur Zeit der Verfinſte
ung noch ſehr tief ſteht Als Vollmond geht er nämlich 16.59 Uhr am Oſthorizont auf, und bereits zwei
Minuten ſpäter, um 17.01 ühr, beginnt der Eintritt in
den Erdſchatten, der bei der ſtärkſten Bedeckung etwa
wur den neunten Teil der Scheibe verdunkeln wird.
Das Himmelsſchauſpiel, das 18.24 Uhr endet, dürfte
daher kaum ſehr auffallend ſein, und wir wollen wenig
ſtens hoffen, daß ſich die LiebhaberAſtronomen unter
unſeren Leſern wenigſtens eines wolkenloſen Himmels
erfreuen können, daß ſich der Mond nicht hinter einer
grauen Wolkendecke verbergen wird, wie es während der
vergangenen Abende ja meiſt der Fall geweſen iſt.

Einführung des Biſchofs
der Provinz Sachſen.

nachmittags 4
werden.

rfolgen.e

ſtarken Beteiligung aus allen Teilen

erwieviel Teilnehmer aus den einzelnen

e Sgeker Den v in 7 ee inge könne nur eine beſchränkte 5
berückſichtigt werden.

Das iſt Sozialismus der Tat
Der D. V. „Eulerpe“ ſpeiſt 150 Volksgenoſſen

am 30. Januar.
Die Bitte der Reichsführung des WHW. an die

Vereine, doch auf die üblichen „Feſteſſen“ zu ver
zichten und ſtatt dieſer lieber bedürftige Volksgenoſſen
zu einem ſchlichten und würdigen Mittagsmahl zu
laden, iſt auch hier in Merſeburg nicht verhuallt. Jn
dankenswerter Weiſe hat der Dramatiſche Ver
ein „Euterpe“ zum Jahrestag der nationalſoziali
ſtiſchen Revolution 150 bedürftige Volksge
noſſen nach dem „Strandſchlößchen“ eingeladen und
wird ihnen dort unter Mitwirkun der und
des Wirts, Herrn Wilfroth, im eſtlich geſchmückten
Saale den Tiſch decken. Wir danken den Volksgenoſſen,
die den Sinn unſerer Zeit erkannt haben, und ſprechen
neben der verdienten Nnerkennung die Hoffnung aus,
daß andere Vereine ſich dieſem Sozialismus der Tat
recht zahlreich anſchließen werden. Noch iſt der Winter
a vorüber, und die Opferfreudigkeit darf nicht nach

aſſen!

Jm Dunkel der Nacht

wurde in das St. Joephsheim in der Karlſtraße ein Einbruchs
iebſtahl verübt. Die Täter erbeuteten 5 RM. in

bar, 8 Pfund Fleiſch und 50 Packungen Zigaretten.
Die Ermittlungen der Kriminalpolizei ſind aufge
nommen.

In der Nacht zum Sonnabend wurde ein Hausbe
ſtzer an der Hälterſtraße von Dieben heimgeſucht. Von
der R epeiumg aus drangen Diebe in den Garten
und ſtahlen elf Tauben. Die Ermittlungen ſind
aufgenommen worden.

Jn der gleichen Nacht wurde aus einem Garten an
kädter Straße die Waſſfertonnne ge

ſtohlen. Die Diebe ſind dabei über einen 238 Meter
hohen Zaun geſtiegen. Der Gartenbeſitzer ein armer
Arbeiter hat von jeher unter Diebſtählen zu leiden
r Die erſten Gartenfrüchte wurden nach der An
tage der Gärten im Jahre 1932 geſtohlen, im Frühjahr
1933 die mit Hilfe ſauer verdienter Spargroſchen an
gepflanzten Obſtbäume und Beerenſträucher. Ein ver
mehrter Schutz würde hier ſicherlich Abhilfe ſchaffen

SGrober Unfug wurde in der Nacht zum Montag
in den Anlagen ausgeübt In der Anlage längs der
Stadtmauer an der Klia iſt die eiſerne Wegeeinfaſſung
herausgeriſſen und quer über den Weg geſpannt
worden, um Unfälle herbeizuführen, die leicht Bein
brüche zur Folge haben können. h von
den glelchen Unholden wurde an der Teichpromenade
beim Blumenhaus Trebſt ein ſtarkes Maßband über
den Weg geſpannt.

Auf die Verübung derartigen Unfugs ſind bekannt
lich empfindliche Strafen ausgeſetzt, auch wird die
Merſeburger Preſſe jederzeit bereit ſein, die Namen

ermittelten Miſſetätern dieſer Art zu veröffent
en.

Anzuläſſige Anweiſungen an die Preſſe.
Anmtlich wird mitgeteilt:

In letzter Zeit ſind wiederholt älle vorgekomin denen die Preſſe von e u
Hrganifakionen, Verbänden uſw. angewieſen
iſt. über beſlimmke Fragen eniweder in
Weiſe zu berichten oder nicht zu berichien
Aufſäte über beſtimmte Fragen den
Stellen, Organiſakionen, Verbänden uſw.
öffenklichung zur Prejnng vorzulegen. Ein der

d u jordnungen an die Pre ind aus die zumReſchsminiſterium für volteauſtitcrs J T
ganda dfrbyrige Preſfeabkeilung Reichsregierung
ſowie die im Eivvernehmen mit dieſer arbeitenden
behördlichen Preſſeſtellen befugt Anordnungen anderer
Segen brauchen von der Preſſe nicht befolgt zu

Beſchränkung der Ehrenbürgerſchaft.
z Um eine Entwertung des Vegriffes der Ehren
bürgerſchaft zu verhindern, ſei einmal an eine
Verfügung des Stellvertreters des Führers, Rudolf
Heß, erinnert, wonach nationalſozialiſtiſche Gemeinde
nertretungen den Antrag auf Verleihung von Ehren
hürgerrechten nur in ganz außergewöhnlichen Fällen
ſtellen dürfen

w

Am 8. Juli Deutſcher Kolonialgedenktag.
Aus Anlaß der Erinnerung an den Erwerb der

deutſchen Kolonien im Jahre 1884 begeht das
Volk eine Reihe kolonialer Gedenkfeiern. Wie der
„Preußiſche Preſſedienſt der NSDAP.“ meldet, iſt be
ſonders die Veranſtaltung eines allgemeinen deutſchen
Kolonlalgedenktages am 8. Juli durch den Reichs
kolonialbund geplant.

worden
immker

deutſche

Die Gebietsgliederungen der Ortsgruppe Merſeburg
des Reichsluftſchutzbundes hielten Verſammlungen ab.

olizeihauptmann Bolle referierte über die Bedenen r e hrendigteit des Luftſchutzes. Der Be

völkerung kann nicht eindringlich genug vor Augen
geführt werden, welch große Gefahr dem deutſchen Volke
von Seiten der Luftwaffe unſerer Gegner droht. Es
ibt zu denken, daß unſere Stadt in 28 Minuten von
eindlichen Flugzeugen erreicht werden kann. Zu

ſammengefaßt ergibt ſich eine Geſamtzahl der Flugzeuge,
die Deutſchland umgeben und einſatzbereit ſtehen, von
12 000. Die Flugzeuge können eine Geſchwindigkeit von
200--300 Kilometer entwickeln. Der Redner ging nun
auf die Luftgefahr, die andere Länder bedroht, ein. Das
Jnſelreich England ſei früher unangreifbar eweſen, da
es eine mächtige Flotte beſaß, doch heute habe ſich auch
dieſes Bild gewendet, denn zur Luft iſt auch England
angreifbar. Die gleiche Tatſache iſt bei Japan feſtzu
ſtellen. Die Furcht vor einem Luftangriff ſpiegelt i
deutlich in den letzten Manövern der japaniſchen Marine
und Luftflotte. In allen Ländern hat man die Not
wendigkeit des Luftſchutzes erkannt. Unſer Vaterland,
das keine Abwehrmöglichkeiten beſitzt, mu die Luft
gefahr erkennen und ihr entſprechend handeln. Die zivile
Bevölkerung muß wiſſen, daß ſich der Gegner drei ver
ſchiedener Arten Bomben bedient. Die gefährlichſte Art
iſt die Sprengbombe, die eine ungeheure Sprengwirkung
erzielt. Die Flugzeuge können eine Unmenge Brand

Luftgefahr und Luftschutz
Ne. W

147 Verkehrsunfälle im Jahre 19
Juni und Juli die gefährlichſten Monate

Der Polizeipräſident in Weißenfels a. d. S, P.
lizeiamt Merſeburg, teilt mit:

Die Statiſtik über Verkehrsunfälle weiſt für dar
Jahr 1933 147 Verkehrsunfälle auf. Sie enthält nur
diejenigen Unfälle und Zuſammenſtöße, die amtli
ſolche feſtgeſtellt worden ſind. Ni t aufgenommen ſkleinere Unfaue, die keinen oder nicht „Nennenswetteg

Sachſchaden zur Folge hatten. Gegenüber dem Vor
o haben ſich die Unfälle um 12 vermehrt. Zun

ergleich diene die Angabe, daß ſich

1930 210 Unfälle,1981 1881932 188im Bereiche des Polizeiamtes ereignet haben.
Es wird bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen

daß alle Straßenbenutzer, dazu gehören nicht
nur die Kraftfahrer, ſondern auch alle Radfahret
und Fußgänger, die erlaſſenen Straßenverkehrs
vorſchriften genau beachten müſſen. Vor allem haben
die Wegebenutzer die gebotene Rückſicht aufeinandet
zu nehmen. Die Mahnung gilt beſonders für die Mo
torradfahrer.

wehren kann! Der Luftſchutz, der von dem vergangenen
Syſtem organiſtert wurde, ſtand lediglich a dem
Papier. Erſt das Jahr 1938 brachte in dieſer Hinſicht
eine wachſende Erkenntnis. Der Luftſchutzbund nahm
die Organiſierung in die Hand. Reichsminiſter Göring
hat die Bevölkerung zur Mitarbeit am Luftſchutz auf
gerufen. Die W hat es ſich zur Aufgabe
geſtellt, neben der wirkſamen Propaganda, das Volk zu
ſchützen. Die Propaganda muß dazu beitragen, daß das
Volk die nötigen Vorbereitungen trifft, um einem Luft
angriff zu widerſtehen und die Schäden ſo niedrig als
möglich zu halten. Die Luftſchutzkeller, die in jedem
Hauſe vorhanden ſein ſollen, dienen nicht zum „Ver
kriechen“ für Feiglinge, ſondern ſie ſollen dem Selbſt
erhaltungstrieb des Menſchen gerecht werden. Genau
wie ſich der Soldat im Felde einen Unterſtand baute,
ſo beugt die Zivilbevölkerung Angriffen vor. Für die
Organiſierung im Hauſe hat der Zuftſchutzhauswart zu
ſorgen, der von der Polizei beſtätigt iſt. Jhm iſt un
bedingt Folge zu leiſten, und ſeine Anordnungen find
zu beachten. Außerſt wichtig iſt es, die nötigen Ein
richtungen zur Verſtärkung der Kellerdecken und Löſch
mittel gegen die Brandbombenwirkung zu beſchaffen.
Aus dieſem Grunde müſſen die Gerate, die ſich im Auf die nachſtehende lberſicht über die Verkehr
Jufe befinden liſtenmäßig erfaßt werden. Der Luft unfälle im Jahre 1933 wird noch beſonders aufmerkſam
(Yus iſt Selbſtſchutz, und er iſt auch gleichzeitig eine emacht. Sie enthält die Anzahl der an den einzelnen
Maßnahme, die vielen Volksgenoſſen Arbeit und Brot lnfallen Beteiligten.
gibt. Trotz aller Schwierigkeiten, deren ſich die maß
gebenden Stellen bewußt ſind, wird das Ziel erreicht

82. Jahresfeſt des GuſtavAdolf-Vereins, welches der
Zweigverein Merſeburg am Sonntag feierte, ſtand
ganz unter dem Zeichen der Hilfe für die ausländiſchen
Gemeinden.

Jn allen Kirchen
ſag am Vormittag GuſtavAdolfFeſtgottesdienſte
tatt, bei denen Geiſtliche, die ihr Seel orgeramt ſelbſt
für Jahre über die Grenzen des Vaterlandes hinaus
eführt hatten, von den auslandsdeutſchen evangelihen Gemeinden predigten. Gerade unſere Stadt hat

ja mehrere Pfarrer, die einſt ſelbſt mit den fernen
Volksgenoſſen zuſammenlebten, die die Sorgen undNöte e kleinen Gemeinden in fremden Ländern genau

kennen, und ſo ſie wer Wenn v
zeichnen, konnten von Herz zu rz ſprechen. m1134 Uhr fand des weiteren noch an GuſtavAdolf
Kindergottesdienſt für alle evangeliſchen Kinder Merſe
burgs in der Maximikirche ſtatt, der Pfarrer Lic.
Schenke, Halle, leitete

Die evangeliſche Jugend Merſeburgs
kam dann am Nachmi zuſammen. Mit Ge undWare und Wimpeln Kerle

zäh
n der Väter feſthalten. Nebenbei bekam

Konſtantinopel ſtammte, von den weitblickenden Fäden,
die bereits Friedrich der Große nach der Türkei pielen
ließ, bis zu den harten Landesverweiſungen, welche
Tauſende unſerer Landsleute im Gefolg des verlorenen
Krieges erdulden mußten. Die Rechtloſigkeit dauerte
nur 538 Jahre, und dann konnte eine große Zahl

t in jenes Land zurückkehren, das
ihnen zweite Heimat geworden war, und mühfeli
wurde wieder aufgebaut was kurzſichtiger Haß
zerſtörte. Groß ſind immerhin noch die S wierig
keiten, und einen Teil des Dankes für das zähe Feſt

ten am Deutſchtum will auch der GAV unſeren
ernen Volksgenoſſen abtragen, indem er nach Kräften
ihre Arbeit an Volkstum und Kirche unterſtützt.

Ein Muſikvortrag des Poſaunenchors brachte der
mitreißenden Schilderung einen klangvollen Abſchluß,
und mit dem gemeinſam geſungenen Lutherlied endete
die Feier der evangeliſchen Jugend.

Am Abend fand dann im gleichen Saale ein

Familienabend
ſtatt. Jm Namen des Vorſtandes hieß Oberpfarrer
Boit alle Erſchienenen willkommen und gedachte auch
des verſtorbenen Sup. Kram m zu deſſen Gedenken
ich die Verſammelten von den Plätzen erhoben. Einem
kurzen Rüchl/lick auf das erfreuliche Anwachſen des
GuſtavAdolf Werkes folgte ein Ausblick auf die Zu
kunft, geſchwellt von n. Iſt eslun W e Reihedie es ſich gleichfalls Aufgabe et die
Beziehungen den guslandsdeutſchen Evangeliſchen
g pfl der A me des Reichsbiſchofs in

n tand des GAV. verſpricht man ſich
r das S ber de e u finan
man r t entDie früheren Hausſammlungen ar den

V. önnen zwar nicht mehr geſtattet werden, d
hat die Regierüng Kollekten bei eingeſchriebenen a
nichteingeſchriebenen Freunden des GuſtavAdolf
Werkes erlaubt. Man müſſe ſich daher mit aller
Kraft der erneuten Werbung annehmen und hofft,
neue Scharen von He zu gewinnen, zumal der
e auf nur 39 Pf. feſtgeſetzt iſtIn einer e wurden die neuen Miteliverteilt igliedsſcheine zur

ur Ausgeſtaltung des AbendsQuertett gur Verfügung

v m Pfarrer v.Frl. Pouch, welches wei altKampfleder e

Der Vortragende hat felbſt längereſtadt amtiert und konnte e
deutſchen Gemeinden am Tafelberg erzählen, wobei

Südafrikas durch Deutſche einflocht. Zwar iſt die Zahl
dort unten nicht mehr

bomben mitführen. Außerdem gibt es verſchiedene Arten werden. „Auch hier“, ſchloß Hauptmann volle ſeine s s rer s
Gasbomben. Ausführungen, „müſſen wir uns den Führer als Vor Monat S S z S 5

Die Luftangriffe während des Krieges haben be bild nehmen, der in jahrelangem zähen Kampfe das er 8 r 68
wieſen, wie wichtig es 3 die Bevölkerung auf eventuelle reicht hat, was dem Volke zum Wohle gereicht.“ Jn S S S
Angriffe vorzubereiten. Dieſe Aufgabe hat ſich der Luft erſchütternder Weiſe war den Zuhörern vor Augen ge c 2777
ſchutzbund geſtellt. Das riſer Luftabkommen des führt worden, in welch bedrohtem a ande ſich unſer Januar e 7 15
Jahres 198 geſtattete dem deutſchen Volke großzügig“, Vaterland befindet. Mit dem Gelöbnis, dem Führer die e t 10
daß es ſich gegen die Wirkungen eines Luftangriffes l Treue zu wahren, wurden die Verſammlungen geſchloſſen. gar vri a 7 3 3

15

w Zunft 15 16 47Um Kirche und Volke e ruguſt 3182. Jahresfeſt des GuſtavAdolfVereins. S ber 7 29 S 3 3Kornblumen ückten die Paſſanten auf der ſo roß (ſie machen nur den hundertſten Teil der Povember s 4 15Straße, blaue v der re a rn für See 59 n d Dezember J
das Deutſchtum im Ausland zur Unterſtützung unſerer völkerung), r zeigen ſie einen en Zu 7 rBrüder n der Grenzen verkaufte, und auch das ſammenhalt der ſich beſonders im Kriege gezeigt hat. Zuſammen: 86 27 54 66 4 II 38

Er hat auch nicht verſ bei jenen Landsleuten, dieinfolge äußerer umſtarde die

Naumburg und Umgebung.
Feuerwehr hißt Hakenkreuzfahne,

e Ein ungenannter Spender ſtifteteder Geſchäftsſtelle des Winterhilfswerks eine n
kreuzfehne. Da das Gebäude keine Treppe au 5
eſtalteke ſich die Hiſſung der Hakenkreugzfahne ſelKwierig Die Freiwillige Feuerwehr mußte in Aktion

treten, um das Hakenkreuzbanner in 17 Meter öhe
anzubringen. Der feierliche Akt der Fahnenhiſſung
wurde vom Stadtrat Daßler, dem Leiter des
Wien Mowerks durch bedeutungsvolle Worte unter
trichen.

Tauben- und Geflägelmarkk.
D. Naumburg. Auf der Vogelwieſe wurde der

erſte Tauben und Geflügelmarkt des Jahres hal
ten. Es wurden etwa 2000 Sdück Geflügel angeboten
Erſtmalig ſtanden Goldfaſanenhähne zum
Verkauf. Auch die verſchiedenſten Hühnerarten
wurden zu mittleren Preiſen angeboten. Die Preiſe
für Tauben hielten ſich mit wenigen Ausnahmen
raſſenreiner Züchtung in mäßigen Grenzen. a die
Nachfrage war außerordentlich ſtark, ſo daß auf dem
Markte Hochbetrieb herrſchte

Aus dem Mangsfeldiſchen.

Der BDA. im Dienſte des Winkerhilfswerkes.
Oberröblingen. Jn unſerm Orte haben die Mit

als ein feſtes Bindeglied erwieſen, und wie ſehr dies
die Auslanddeutſchen würdigen, das zeigt die Opfer

Die lehrreichen Ausführungen lohnte reicher Bei
fall, den Oberpfarrer Boit noch beſonders in Worte
kleidete. Nach gemeinſamem Geſang wies Pfarrer
Berckenhagen in ſeinem Schlußwort darauf hin,

wir zu unſerem Teil mit verantwortlich ſeien an
dem Schickſal jener Brüder im Ausland die doch
unſeres Stammes, unſerer Art ſind. Wie ſie Deutſch
tum und evangeliſches Weſen draußen zeigen, ſo
werden wir insgeſamt beurteilt, und wir vertreten
unſere eigene Sache, wenn wir das Beſte in den
Auslanddeutſchen ſtärken helfen. Es iſt Chriſtenpflicht,
das „einer trage der anderen Laſt“, und es iſt kein
größerer Dienſt am Volke als wenn wir bauenhelfen an ſeinem innerſten Fundament, ſeiner Kirche.

Dem GAV helfen, bedeutet daher:
Treu ſein unſerem Gott und Herrn, kreu ſein Volk
und Vaterland.

ua n h e h ſehr gehen h Wirte gee Fetagnming ſär dlaſſen ſtah'n beendete die ſchöne Feſer, die e e ein Seirag den 2497 r
ler des Poſaunenchors abwechſlungsreich gebracht werden

w

Statiſtik des Skandesamkes.
Stedken. Zum Standesamtsbezirk zählen 2152

Einwohner. Es wurden im Jahre 1933 geboren
37 Kinder (28 im vergangenen Jahre). Eheſchſießun
gen erfolgten 25 (24) Todesfälle wurden 19 (30) ge
meldet.

Auf der skraße verungläckt,
Teutſchenkhal. Am Sonnkagmikkag wurde

ein 6jähriges Kind beim Aberqueren der Straße voneines Beſſeren belehrt, denn die uſtändigen Stellen
haben die Straßen mit einer dihlen Dege Koargh, einem Lieferwagen überfahren. Der Wagenführer
ſchlacke überziehen laſſen, welche imſtande iſt, auch konnke den Anfall nicht verhülen, da das Kind plöhz
größere Mengen Feuchtigkeit aufzunehmen. Wenn lich hinter dem haltenden Poſkauko hervorgelaufen
damit auch nicht dem Grundübel abgeholfen iſt, kam. Es wurde mit ſchweren Verletzungen zu
werden ſicherlich aber alle Anwohner dieſe ſchnelle Ab v Arzt gebracht, der die Uberführung in die linie
hilfe freudigſt begrüßt haben und erkennen, daß die einem Arzk ge 9
Ktadtwerwaltung ein offenes Ohr für Wünſche und nach Halle anordnete, Die näheren Einzelheiten äber
Beſchwerden ihrer Mitbürger hat. die Schuldfrage bedürfen noch der Klärung.

Eine Viertelmillion
für Wohnungsbau

Merſeburger Spar und Bauverein e. G. m. b. H.
Der Verein hielt am Sonnabend feine General gewählt. Die Gewinn verteilung r

nteile
ge

Erfüllter Wunſch!
Als vor 14 Tagen aus unſerem Leſerkreis in der

Klauſenſiedkung an die Straßenbauverwaltung
die Anregung kam, den ſchlechten Zuſtand der
Siedlungsſtraßen abzuſtellen, hatten wohl nur
wenige mit einer ſofortigen Jnan et
nahme gerechnet. Aber ſchon heute ſind alle ei

verſammlung in den „Gotthardſälen“ ab, die den geſetzlichen Beſtimmun en; auf die

und wird eine Dividende u Prozentwar ſehr nehmigt und bezahlt.
Nachdem das Neunfamilienhaus Luiſenſtraße 20/22,m De t Naſen e e über das wir an anderer Stelle unſerer heutigen Aus

e crner Polizeihauptmann Vol le und ab hericgten, fertigseſtet t. mußte Beſchluß geſaſe
Architekt Erich Leo nhard t begrüßt we werden, ob und wie es weitergeht Die Leitung desr Erledigung des geſchäftlichen Teiles der Tages Vereins ſchlug der Verſammlung vor, unter den bis

ding hielt Polizeiheupimann Bolle einen an W r 2ei ä Vortrag n nunn t ber „Kuftgefahr helfen, die heute noch anderwärts wohnen und um
weitere Arbeitsplä
genoſſen zu be

Die Verſamml einſtimmig, die Bebauung en. den Enl
würfen des heimiſchen Archifekten Erich Leonhardi

S a w r w r alle e W
s Bauund ne diccheefühe werden. v

IJr der Ausſprache gab Stadtrat Aghte ſeiner be
ſonderen Freude Ausdruck daß der Verein weiter be
ſtrebt ſei, billige Wohnungen und Arbeit zu ſchaffen.
Er gab aus ſeinen reichen Erfahrungen beſondere Rat
ſchläge für Durchführung und Finanzierung des Baues
die allſeitig akzeptiert wurden. Hierauf wurde der
Vereinsleitung die nach der Sitzung vorgeſchriebene
Genehmigung erteilt zur Durchführung der fnangellen
Erforderniſſe in Höhe von vorläufig 250

Nach Erledigung des Punktes „Verſchiedenes“ un

ln der h d. die r werung mit einem „Steg Heil“ auf den Führer des neuDeutſchland beſchloſſen f Sih

ſ K weihtVerſammlung eine Minute e
S a m ar Ehefran
Der letztere

VereinsVerein e en.
ierauf erſtattete der jetzi Vorſthende Koe nd ſie daswurden einſtimmig genehmigt. T

und Aufſichtsrat erfolgte eben
c mnmis Die geſetzliche Reviſion urch dieAufſichtobehörde iſt am-2. Januar 1934 erfolgt; ſie

zeigt nach dem re der Reviſoren eine a
rung n g. elle

ereins. Die Gemei igkeit des Spar undBauvereins iſt im verga ans re harch den Re
gierungspräſidenten au eſprochen. Für 2 turnusnäß ausſcheidende r lieder wurde der

Weinreich neu und Gen. Käppel wieder

für bisher arbeitsloſe Volks
en.
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Merſeburger Korreſpondenk (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichken). Dienskag, den 30. Januar 1934

ee e e O e e d e Autoans

S

e unter Unser Führer Adolf Hitler

geboten. U auslöſchlich haften ein paar Bilder in unſerem Ge

raten dächtnis: Adolf Hitler mitten unter feiertäglichen deutſchen

wenn Bauern auf dem Bückeberg! Ein Leuchten geht über ſein
l v ernſtes Geſicht, als er die ſchwieligen Hände von zwei-

mal hunderttauſend Bauern zum deutſchen Gruß ſich
recken ſieht. Blut und Boden, Bauer und Scholle das
wiedererſtandene deutſche Volk bedarf dieſer beſten Kräfte.

e Ein paar Wochen ſpäter: Adolf Hitler vor den
für das Siemens- Arbeitern in Berlin! Eine rieſenhafte Turbinen

ein- halle! Auf einer erhöhten Eſtrade inmitten von Werk
meiſtern, Technikern, Monteuren und Arbeitern der
Volkskanzler! Wie er die Worte findet zu den Herzen

eboren des einfachen Volkes! Wie er mit wenigen Strichen eine
30) ge politiſche Situation zeichnet, die jeder einzelne in der

ungeheuren Halle begreift. Er braucht keine Zuflucht zu
nehmen zu ſchulmeiſterlichen Ermahnungen. Mit dem

e von Augenblick, da Adolf Hitler das Rednerpult betritt, iſt
führer der lebendige Kontakt zwiſchen Sprecher und Zuhörer
n hergeſtellt. Das Geheimnis ſeiner großen Perſönlichkeit

en zu zieht alle in den Bann, ob ſie innerlich ſich dagegen
ſträuben mögen oder nicht.

Als Führer ſteht Adolf Hitler vor uns als Führer
einer Gefolgſchaft, die ſeit dem 12. November 1933 das

mit Mitgliedern der Presse.
Der Kanzler und Reichsminister Goebbels im Gesp räch

Unser Volkskanzler
Zur ersten Wiederkehr seines Regierungsantritts

am 30. Januar 1934
Von Dr. Erich Stock

ganze deutſche Volk umfaßt. Die gebändigte Maſſe, das glücklich
geeinigte deutſche Volk, erfüllt ganz den Hintergrund jedes Hitlerbildes.
Denn was wäre Adolf Hitler ohne das begeiſterte Volk, das ihm immer
wieder bedingungslos alle Vollmachten gibt, die der Führer wünſcht!
Mit gläubigem Vertrauen folgen ihm Männer und Frauen durch alle
Fährniſſe dieſer Zeit. Was die deutſchen Staatsmänner der Vergangen-
heit (und ſelbſt ein Bismarck) vergebens erſtrebten, das beſitzt Adolf
Hitler: er gewann in einem harten und an
Anfechtungen reichen Kampfe die Seele des
deutſchen Volkes.

Geheimnisvoll wirkt Adolf Hitler auf ſeine
Freunde und Gegner. Vor Jahren, noch vor
dem „Münchener Putſch“, ſchrieb Adolf Hitler

einmal: „Wir. Nationalſozialiſten und deutſche
Arbeiter der Stirn und der Fauſt wollen uns
zum Kampf bereiten und wollen überzeugt
ſein, daß ein Volk erſt dann verloren iſt, wenn
es ſich ſelber verloren gibt. Wir wollen unſern

Brüdern predigen den ewigen Glauben
an die eigene Kraft. Wir wollen nie
vergeſſen, daß aller Dinge Anfang nur in der
Tat liegt.“ Dieſe Ankündigung ſetzte Adolf
Hitler in die Tat um. Er ſchenkte ſeinem
Volke das Selbſtvertrauen wieder, daß es nach
dem ſchrecklichen Zuſammenbruch verloren hatte.
Mochten die Stürme der fürchterlichſten Wirt

Der erste Spatenstich beim Bau der
Reichsautobahnen.

ſchaftskataſtrophe aller Zeiten noch ſo ſehr über
das deutſche Land hinwegbrauſen, mochten
Hunderttauſende und Millionen deutſcher
Volksgenoſſen ihre Arbeit verlieren und ver
zweifelt mit ihrem Schickſal hadern, Adolf
Hitler ſagt rückſichtslos Kampf an jenem
Defaitismus, der mit der Zeit die deutſche
Volkskraft zermürbte.

Als Adolf Hitler ſchließlich am 30. Januar
1933 in die Wilhelmſtraße einzog, um fortan
deutſches Schickſal ſelber zu formen, beſaß er

den Mut, zu ſeinen Worten zu ſtehen. Ohne
langes Zögern traf er mit ſeinen nächſten Mit
arbeitern alle nötigen Vorkehrungen zur Ver
minderung der Arbeitsloſigkeit. Sparſamkeit
und Sauberkeit zogen in die Verwaltung ein.
Den Unfug der Kleinſtaaterei, den eine jüngere
Generation überhaupt nicht mehr begreifen
mochte, beſeitigte er durch ſeine Reichsreform
geſetze. Den Völkern draußen aber brachte es

der Kanzler zum Bewußtſein, daß man mit

der Geduld des deutſchen Volkes nicht mehr
ſpielen darf. Ehre und Gleichberechtigung ſetzte

er an die Stelle einer bedingungsloſen Unter
werfung unter einſeitige Diktate.

So regierte der erſte Reichskanzler des

Dritten Reiches! So gelang es ihm, die
inneren Spannungen im deutſchen Volke zu

überwinden und das Volk zur Nation zu
ſchmieden. Nicht mehr vergiftet die Zwietracht
politiſcher Parteien das deutſche Volksleben.
Die Wirtſchaft hat es gelernt, ſich den Not
wendigkeiten einer nationalen Politik zu fügen.
Freier und froher geht das geeinigte deutſche
Volk den künftigen Aufgaben entgegen.

Jn ſeiner einfachen Lebensweiſe ein Vor
bild, ein unübertroffener Meiſter des Wortes
und ein Mann der Tat ſo ſteht der Führer
vor uns. Das Deutſche Reich hat unter ſeiner
ſtarken Hand Großes geleiſtet. Größeres noch
plant der unermüdlich ſchaffende Geiſt des
Volkskanzlers.

Standartenweihe mit der Blutfahne.
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Nr. 25. Merſeburger Korreſpondenk (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten). Dienskag, den 30. Jannar 1934. Kr. 2.

S ne ter Seldre: Nru u guten Hoffnung und Seſbstuertrauen e ede v n de Ueber die Perſönlichkeit des Führer AW nicht in Die Sürgen unseres nationalen Aufstiegs Aus Anlaß des 30. Januar, des Jahrestages d helle Blü urchaus nicht immer eng m e Reichs riſt mit wirtſchaftlicher Blüte. Der Anſtieg Deutſch Mit ernſten und würdigen Worten hat Reichs bereits zum drittenmal zu der Anerkennu t ge Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler, h C
lands in dem in Verſailles 1871 begründeten Kaiſer miniſter Dr. Goebbels in ſeinem Aufruf aur Sonder nötigt worden iſt daß der Rückgang der Arbeite loſigkeit ſich Reichsarbeitsminiſter Seidte, wie der „Völkiſhe f
reich iſt ein lebendes Beiſpiel dafür, denn der bis an ſpende der Winterhilfe an unſere Herzen geklopft. Das in keinem Lande der Erde ſo weit vorangeſchritten iſt Bevbachter“ meldet, in e Unterredung Uber die Ex. beſttze
den 77 des Abgrundes gehende Aſr75 nach iſt Sprache, die n des ſahen wie gerade in Deutſchland. n Seuchen er de derer nehmdem Kriege war nur möglich durch die Schein gebührt. Mit Ernſt und Stolz wird ein Rückblick ge Auf dieſen Lorbe di ir ni inſchlafen. Se en land be on n r Führetz öhe

e e e e i e d e e e e a e e e en el Schen edas „Volk der Denker und Dichter“, vergaßen die worden iſt, und das iſt wahrhaft gigantiſch. Aber auch Kraft und neuen Auftrieb geben, die zweite Offenſive NSDAP. bewil
h heilige Aufgabe, das mehrtauſendjährige Erbe der ohne alle Beſchönigung „wird darauf verwieſen, daß das ie Arbeitsloſigkeit zu beginnen. Vier J t rinnerte daran, daß Adolf Hitle Vaua

e r t 5 gegen die Arbeitsloſigkeit zu beginnen. Vier Jahre Er er daß f rDrwäter z hüten und ſortzugeſtalten, der ibergtitiſch. alles nur ein Anfang iſt daß alſo noch nicht die get der Führer gefordert, um ſeine großen Reformen durch leichzeitig mit ihm ſelbſt begonnen habe, eine polt richte
materialiſtiſche Nebel nahm Hunen die freie Sicht zu gekommen iſt, in der man die Hände in den Schoß zuführen. Ein Jahr davon iſt vergangen. Wer vor Bewegung zu ſchaffen. „Für unſer Volk bedeutet e e kaſſe

9 den Ewigkeitswerten, die über das Bankguthaben des legen kann, ſondern daß es der Zuſammenballung aller Jahresfriſt noch zögernd ſich in die Gefolgſchaft des großes Glück, daß uns dieſer Mann geſchenkt worden betrie
einzelnen hinweg Gemeingut der Geſamtheit eines Kräfte bedarf, um das unter ſo e gen Fuhrers ehrreigle, kann gente frohen Mutes mit ihm ſſt“, ſo erklärte der Miniſter, „der rn ein
Volkes ſind. begonnene Werk weiter zu führen und zu er ſammen marſchieren auf der Bahn, die er uns führt, aus dem Volk, zweitens auch Soldat iſt und außerdem

So und nur ſo konnte es bewußt geſchehen, daß Mit Recht weiſt der Miniſter dabei auf die Bundes denn die Kilomteterſteine an dieſem Wege enthalten die dieſe unerhörte intuitive Begabung gepaart mit wſen f
artfremder Einfluß und artfremde Herrſchaft zer genoſſen, die uns zur Seite ſtehen Neue Hoffnung und Ziffern der Millionen, die durch ihn und ſein Werk Fleiß, be itzt. Er hat den Jnſtinkt des Spähers und des der
ſchlugen und vernichteten, was die Ahnen von der ſtarkes Selbſtvertrauen, die in alle Kreiſe des deutſchen Wreder zu Sohn und Brot gekommen ſind. Es gibt daher ägers W Schigſal der Politik gegennber, der d jährie

J Zeit der Quellen deutſchen Volkstums her bis in die Volkes zurückgekehrt ſind. t e aktive Be im allgemeinen fehlt. Kufe8 z r kein würdigeres Gedenken als d eutſchen im allg fehegenwart erdacht, geſtaltet und vererbt haben. C e Es iſt richtig, wenn in dem Aufruf der Monat teiligung an der gewaltigen Hilfsaktion, die heute 4 ſeit 56n Kultur eines Volkes iſt ja ſtets mit dem äußeren Leben Januar 1984. in den der Jahrestag des Ausbruchs der c R ß mat al e W einen Volke ein olches Miniſter Seldte erklärte dann, die Eingliede,9 ſeiner Gefamtheit aufs engſte verknüpft, und das Ver nationalſogialiſtiſchen Revolution fällt, als ein Welt giſeWert e Terorligen Ausmaßen gegeben wie bie rung des Stahlhelm in die SA. ſei deswegen ſo t
fälſchen und das Zerſchlagen einer Kultur iſt deshalb kriſen monat allererſten Ranges bezeichnet wird. R ch nie iſt aber Millionen eine ſolche Freude be leicht geworden, weil eine ſtarke Parallelität in den d
ein Hieb gegen das k. ſelbſt und ſeine Lebens Das gilt ſowohl die Wirtſchaft als auch für die ren r n Aber auch noch niemals iſt Auffaſſungen beſtanden habe, weil er e im Stahlhelm re
emeinſchaft. Gerade, weil Kultur De in u den See d an auf den e einem Manne ſo viel Dank aus Millonen Herzen ab u Boden dafür e alen r er des Stein

ſtätten und r en wird, r rn So Vaterlan ung t, genügt ar 10 um zu ieſer r geſtattet worden, wie er nunmehr Adolf Hitler guteil ehe Wir re a r uigee d gebene e en e wen tat waf z. ung zu gelangen Das Jahr io8s n ſ2 ee ar werden wird. Wir anderen die wir micht zu den Be Miniſter die Uberzeugung aus, a des gung Suef
lüht und Früchte trägt, iſt die Zerſtörung des völki Jahr der hoffnungsloſen Konferenzen. Jm beſonderen hat dachte il wir, dank einem gütigen Geſchick rungen gegen einen Mißbrauch der Macht des Führer

hen Sehnens und Fiüthlens wie ein Verbrechen an der Ausgang der Weltwirtſchaftskonferenz in London n C m V dent ſehen T inden nicht des Betriebes vorhanden ſeien, nämlich einmal die
der Geſamtheit des Volkes bewieſen, daß es heute nicht mehr möglich iſt, auf dem Pänder da en daß ung Abermals Gele n eit gegeben Heitige Jdeenwelt, die nicht mehr egogentriſch, ſondern t

S hie nakürliche Lultur politiſche ege an. Mehrheitgentſcheidungen Weltprobleme zu wird ung aktiv an dieſem Pilfswerk“ zu beleilt en. abſolut nationalſozialiſtiſch ſei, und ferner die Treu brecht
Aufgabe der Führer des neuen Deutſchland vor einem löſen. Ganz von e hat eine Neuordnung der Helpen durch Geben, das iſt die wahre Feier händer, die Ehrengerichte und Vertrauensräte. um J

9 m Jahre, die hemmenden Schlacken und Fremdkör F Methoden eingeſetzt. e Wirtſchaft eines jeden Landes agsparoles Wer kann überhaupt in einem ſolchen Zur Frühjahrsſchlacht gegen die Arbeitsloſig imh 4 Hinwwegzirraumen und Licht n oft beſtnnt ſich auf ſich und hre Hilfsguellen. Iſt e Augenblick und an einem ſolchen Tage noch abſeits keit erklärte der Miniſter: „Wir haben niemals verü
t die Entfaltu einer neuen Blüte. zwar nd l zu einer inneren Konſolidierung gelangt, kann ſie in ſtehen Keiner der ſich der wahren Volksverbundenheit kämpfen aufgehört.“ Er erinnerte daran, daß d geht

n Seweingut der Geſamthalt ſie findet ihren neuen Formen die Verbindung mit der erſt In neuen Reiche bewegt ſt viele Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen im Gange ſeien einbr
Ausdruck aber immer in der Geſtaltungsfähigkeit und wieder aufnehmen, die immer beſtehen bleiben wird, und daß noch 1 bis 128 Milliarden Reichsmark aus dem ihr K

m dem Geſtaltungswillen ihrer beſten Köpfe. Werden weil ſie die notwendige Vorausſetzung für den Güter- Wenn heute am 30. Januar, die Fahnen von den o an en Programm zur Verfügung ſtänden. Er er
die Begnadeten eines Volkes daran gehindert, das austauſch darſtellt, J man aber erſt zu dieſer Erkennt Dächern und Giebeln wallen, und die Wohnſtätten der wah r 600 Milllpnen für die Santerung des da x

u überkommene Erbe zu pflegen und fortzuführen, ſo nis h hat man auch die Uberzeugung ge Deutſchen mit den Farben des alten und neuen Reiches beſt die Altbauſanierung in verſchiedenen deuſſchen ſt
1 das Volk mit ihnen und ſein Weg in der Ge wonnen, a Hilfe und Unterſtützung zu Hauſe beginnt. geſchmückt ſind, dann ſoll die Freude ihre Tücher blähen. S der und die v orſtadtſche glei die ſich aus
i t wird geſtört und gehemmt. Wir haben es im Gewiß iſt die Arbeitsloſigkeit ein Weltübel, und jedes Jeder mag an ſeiner Stelle einem Mitdeutſchen eine a n e bewahrt habe e Auge

erlaufe des vergangenen ſetzten Menſchenalters alle Land hat ſeine eigenen Methoden und ſeinen eigenen Freude bereiten, wobei es auf die Form nicht ankommt, gezeichne S S arbei
mehr oder weniger miterlebt: es wurde uns plötzli Kriegsplan, mit deſſen Hilfe es dieſer Menſchheitsgeißel l in der er hilft. Aber deutſche Hilfe den deutſchen Volks Für die Vorſtadtſ iedlung ſeien im letzten Be
geradezu ſuggeriert, daß alles Deutſche eigentli zu Leibe geht. Wir geizen nicht nach ausländiſcher An genoſſen: Das iſt in Wahrheit die ſchönſte und Jahre 110 Millionen bereitgeſtellt worden, mit denen ſſe

h unwert ſei, daß wir es erſt von anderen lernen müßten, erkennung aber wir ſtellen doch mit Genugtuung feſt, d Feier, mit der wir dieſen denk würdigen etwa 50 000 neue Kleinſiedlerſtellen errichtet würden daran
in wie man es beſſer mache, weil die es doch viel beſſer daß das Internationale Arbeitsamt in Genf nunmehr ag begehen können. Gebt und helft! Für Eigenheime ſeien 20 000 000 Mark e Verfügung

könnten, daß wir Deutſche im Grunde dumme Tölpel geſtellt. damit hoffe man, etwa 12000 Eigenheime mitwären, daß wir unſeren Lehrern dankbar ſein rund 14 000 Wohnungen herſtellen zu können. Das im Tm müßten, und was nicht alles geſagt wurde, um das Laufe des gar 1984 eine weitere ſtarke Entlaſtung Arbeil überkommene e Kulturguk verächtlich zu machen auf dem Arbeitsmarkt eintreten wird, davon iſt Miniſtet nichtund herabzuſetzen. Wir haben es in unſerer Umwelt Seldte überzeugt. Seht9 J ne Vſiatten Tad ae e um Schluß äußerte ſich der Miniſter noch über die betroel chauung ſich ungehindert brännechen und das geh der Hriegsbeſchädigten und Kriege Deſſa
ſche Volk erſticken konnten. Ja, wer ſich n hinterbliebenen. Er betonte, eine wie große Dankes erſchnt ſtemmte, wurde günſtigenfalls verlacht wern nicht n ſchuld wir den Frontſoldaten abzuſtatten hätten, erklärte ängaallen verfügbaren gen niedergekäm ſt aber mit einer bedauernden Handbewegung, r er neben
Das war der Stand der am 30. Januar naturgemäß auf die Mittel angewieſen ſei, die das Reich erkant1933. Das Rad der Geſchichte läßt ſich nun nicht rück ihm zur Verfügung ſtellen könne. Den Führer der NS loſtgkewärts drehen auch nicht hinſichtlich der Kultur eines Kriegsopferverſorgung habe er erſucht, ſeine Gedanken AhndVolkes So war es zwecklos hier oder dort in der in einem Entwurf niederzulegen; ſoweit überhaupt inVergangenheit an pfen, wo Zeiten beſonderer Be unſerem armen Lande dieſe Wünſche und Anregungendeutung als leuchtende Vorbilder vorhanden waren, berückſichtigt werden könnten, werde es geſchehen.oder das beſondere Kulturgut einzelner deutſcher ri Stämme aufzugreifen und den unterbrochenen Weg der JEntwicklung der deutſchen Volkskultur an einer be 2 ai en geſchichtlichen Stelle r r Die Tren his in den Tod gezoga ührer des neuen Deutſchland hätten dies auch nichtt gekonnt, denn ſie mußten erleben, daß der von ihnen er Die Ehrenliſte des Drikten Reiches. werde

u kämpfte Auf bruch des Volkes in der nationalen Wenn in allen deutſchen Gauen die Fahnen des3 Revolution dieſes in ungeghnter Weiſe freimachte von nationalen Deutſchland gehißt werden zur Feier dern den ihm auferlegten Hemmungen und ihm den un erſten Wiederkehr des Tages, der den Anbruch einer hieſig4 gebrochenen Mut und die natürliche Kraft wiedergab, neuen Ara für das Vaterland bedeuten ſollte dann Brentden gewieſenen Weg ſelbſtbewußt zu gehen. Das ver iſt es Pflicht eines jeden Deutſchen, derer zu gedenken,gangene Jahr hat gelehrt, daß dies keine Täuſchung die ihr Leben eingeſetzt haben für den Sieg des natio es inwar es iſt. als ob in dieſem kurzen Zeitraum eine nalen Gedankens, die das Höchſte geopfert haben liefertverjüngte t entſtand, die ſich frei machte von allen in unverbrüchlicher Treue zu ihrem Führer. Die bretteJ remdkörpern, die einen neuen Geiſt des Volkstums meiſten von ihnen haben es nicht mehr erleben dürfen, Füchuf, eine neue kulturelle Gemeinſchaft. die Früchte der jahrelangen Arbeit des Führers undSo wird dem Staat ſeine Aufgabe der Zukunft, ſeiner Getreuen reifen zu ſehen, aber der Dank desdie ihm als Hüter der Kulkur des deutſchen Vaterlandes iſt ihnen gewiß, der Dank für ihr mutiges gefüht Volkes zukommt, weſentlich erleichtert Er kann die Kämpfen, das gewiß nicht umſonſt geweſen iſt. reich

e e netet ſorgen, daß das kulturene Schaffen auf alen Gebet ſosialiſtiſchen Bewegung Verfemt und verfolgt haben verſisemeir des en deutſchen Volt ird die braunen Kämpfer jahrelang auf ihren Poſten ge penBildende Kunſt Mit Schrifttum, alles a de tanden, in jedem Augenblick von Meſſerſtichen und de
43 Kultur in der G ſamth t arſtell r e cvleſhien maryxiſtiſcher Banditen bedroht, die9 per a nthei darſteut. wird mit ihre ihnen in allen Schlupfwinkeln auflauerten. Schon im häftn J e e W Jahre der attven Parteiarbeit, im Jahre 1923,äulen, die dieſen Staat Lärſtell e ren ger mußten 22 Nationalſozialiſten ihr mutiges Bekenntnis me in ihrer durch die Verge penhen r San a hherf Hitler mit dem Tode bezahlen. Unvergeßlich nhunderte und Jahrtauſende ded Kraft und in der Name eines Leo Schlageter, eines Mannes, Evfon

e e e e er. c e ae e e e e iel, unvergeßlich die Ramen der 16 Toten die an rhaSehne nur im eines Volkes 5 der Inhalt ben des 9. November 1923 dem re e r a

i en e e c t eliegt, iſt in dieſem Sinne we weiſend geweſen, ruhigere Jahre, aber keines verging, ohne Opfer gewie es ſelten ein Jahr im Werden des deutſchen Volkes fordert zu haben. 4 Tote waren es 1924 3 105,geweſen iſti 4 1926, je 5 1927/28 und 9 im Jahre 10929. Aue
Das Jahr 1930 nahm einen traurigenAm 23. We traf die kommuniſtiſche MordkugelVom Verfemten zum Trä er den Sturmführer Horſt Weſſel, der in ſeinem „Copg Arbeitszimmer überfallen wurde. Die Nationalſozia 37der Volksgemeinſchaft liſtiſche Partei hatte einen ſchweren Schlag erlitten, d

einer ihrer mutigſten und entſchloſſenſten Kämpfer war anzuSA. und SS. im neuen Deutſchland r n e Jeer und die gehn vielleicht wichtigſten Ur Die 12 Monate des erſten Jahres der nationalen Revolution. aber ſein Geiſt lebte, ſchritt den braunen Sturm
Zellen der nationalſozialiſt Bewegung, haben im Die Taten, die geleiſtet wurden und die Männer, die ſie leiſteten, nen voran, das Lied, das Horſt Weſſel ſeinen h
vergangenen Jahre naturgemäß eine tiefgreifende Wand Kameraden geſchenkt hatte, erklang tauſend und 7lung durchgemacht und durchmachen müſſen, wenn ſie e Co nderttauſ dem Vormarſch zum Siege. Jrkuauch im Grunde die Alten geblieben ſind. Es war von 6 weitere Parteigenoſſen noch ſolgten dem Helden imdaß mit der Machtergreifung durch den kommuniſtiſcher Mordbanditen, und mancher von ihnen auch der Stahlhelm, nachdem er einige Zeit als ſelb eichen Jahre in den Tod. 42 Opfer forderte das n
Panivnalſos alismus s Kampftruppen der nationalen mußte ſeine Treue zu ſeinem Führer mit dem Leben ſtändiger Verband beſtanden hatte, in d S. ein 1931, und 1932, im Jahre des ſchwerſten e
wit gung a 77 vie neue Aufgaben geſtellt ſehen n. gegliedert wurde. Die endgültige Regelung wurde erſt pfes waren 84 Tote zu bekl Vor wenigen rze
pü den t n den Jahren ſeit 1928, den Kampf nn kam der 30. Januar 1933. Viele tauſend SA. in letzter Zeit getroffen. Tagen erſt wurde des Profeſſors Ernſt Sch war
für den national ſozialiſtiſchen Gedanken zu führen, Leute defilierten am Abend jenes Tages, der eine Die Organiſation der SA. ſelbſt hat ſich nur wenig des Künſtlers im braunen Hemd, der beim ächel
galt es nun, nachdem die friedliche Revolution ſich voll Schickſalswende e das Vaterland bedeuten verändert, nur an Stelle der Untergruppen ſind die on eteniee am Felſeneck ermordet Zpon
en hatte, die einmal errungene Poſition zu ſollte, vor dem greiſen Marſchall, dem Verkörperer der Brigaden getreten. An der Spitze der geſamten SA. kurz darauf ſährte zum zweiten Male der Tag, Sefa
be e San und den Beſtand des neuen nationalen Tradition des alten deutſchen Heeres, und Adolf Hitler, a der Stabschef Röhm, dem der Reichsführer der SS. an dem auch der Hitlerjunge Herbert Norkus zum beſar

utſchland zu ſichern. dem Gefreiten des Weltkrieges, der fortan die Geſchicke Himmler und ſein Stabschef Schel Diener unter Totenbataillon Horſt Weſels abberufen wurde.
Die nationalſozialiſtiſchen „Kampfverbände waren des Reiches in die Hand nehmen ſollte. Nun war aber ſtehen. Der Stab der Oberſten SA.Führung mit ſeinen Schon der Reufahrstag des res 1933 brachte

5 bekanntlich im Jahre 1928 e haffen worden, als der für SA. und SS. keineswegs eine Zeit angebrochen, in Abteilungschefs und Referenten hat ſeinen Sitz in led 7 ne Verl ſt Walter gagnitz wurde d
n marxiſtiſche Terror gegen die erſtarkende nationale der ſie ſich auf ihren Lorbeeren ausruhen konnten. JmMiünchen. Die oberſte Einheit iſt die Obergruppe, deren n Men, e J tötet Et g f on
5 Bewegung zu toben begann, als kommuniſtiſche Banden Gegenteil. Der Kampf war ſiegreich beendet, aber noch ſieben im Gebiet des Reiches und eine ſich in Sſerreih rn Tun g t be W z kam t

mit Stöcken und Meſſern bewaffnet in die Verſamm immer verſuchten die Gegiter von einſt, an dem neu befinden. Den Obergruppen unterſtellt ſind die Gruppen, ich h W n rde mit Tr Bildung ich
lungslokale der Nationalſozialiſten eindran en, da ſie errichteten Gebäude zu rükteln. e Feſter denn ihnen wiederum die Brigaden. Dann folgen die Ein 30. nliwn er n an re c hier,
mit geiſtigen Argumenten gegen die edner der je ſtanden die Sturmabteilungen und wieſen jeden An heiten Standarte, Sturmbann, Sturm, Trupp und don e z apf n Wirt r ä ger des Ken
nationalen Bewegung nicht ankommen konnten. Einige geg zurück von welcher Seite er auch kommen mochte. Schar, Bei der SS. iſt die höchſte Einheit der Ober n n Voſf r net gabe
wenige Mann waren es, die in der hiſtoriſchen Bürger Ruhe und Ordnung zogen in deutſche Lande ein, und abſchnitt, dann kommen die Abſchnitte, denen wiederum Wien Morder ch t e chde er z Meſe r

ch r e und e r s n e die en e de m W die Standarten und ihre Unterformationen angehören. e Dranen Heynd hre neuen Führern gehuldigt Manurzer Zei eine vielfache ermacht in die Flu t em a hre Aufga be i es, den a en Fron gei t, den So ſind in der SA d ih k S kigen Die ſind 2 Geiſt der Diſgiphu und der Kamergt ehe V ren Nebenverbänden hatten traf die tödliche Kugel Hans Maikowſtle e e e e ehe ne en We e hen e nen re wehen ſener n Sehrer de a e e. über
denen in den folgenden Kampfjahren SA. und S. Entſprechend den neuen Aufgaben und dem organi deutſchen Volkes ſage geſege die Welt dar en n a Verrenne r Wage c und Squi
Zunner Gerwek hen Wie T e der Verbände in den Staat wurde natur fernt, Soldaten mit der Waffe in der Hand zu ſein, Vaterland. Sie alle werden aus dem Ehrenbuch der
Br verhän erb ren Höhepunkt fanden gemäß eine neue Organiſation mötig. Nachdem eine ſtagats v i S t zialiſti i ö den. raahncſezeltſtthen re ne ne ermgrſh e eder r e r Da m Männer ſie beſt niht gedacht V un en h en n nur Jan. d n3 lſoz iſtiſche W en. Die SA. zur SA. und SS., um in den Dienſt des neuen Deutſch hat ezeigt, daß die SA., wie d Stabschef in ſeiner Stil tgehalten, i N. ind ein ben inJ wurde immer ſtärker. Uberall, wo es galt, für den Sieg land zu treten, und die Formationen wurden von Tag in ß n er Stabschef in er ürme feſtgel ihre Namen ſind eingegrabe denn
r r all, s galt, Sie treten, Forma jüngſten Rede bei der Führertagung in Friedrichroda die Herzen aller De tſchen, ſie alle marſchieren7 des nationalen Gedankens zu kämpfen, waren die zu Tag ſtärker, ſo daß ſich die Oberſte SA. Führung geſagt hat, ein Garant dafür iſ e i e n annned ich

m men r SA. geſagt hat, daß der Kameraden wie Horſt Weſſel es in ſeinem Kampflied ſo treffl iorbraunen und ſchwarzen Soldaten zur Stelle. Mutig (hrieß lich genötigt ſah, eine Aufnahme erre zu ver i r n n i t ämpfe rverteidigten ſie ihre Sturmlokale gegen die Angriffe l hängen. Von beſonderer Bedeutung er ſertet, daß be e tſt der Fronttruppen in Deutſchland c der e
5
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Nr. 26. Merfeburger Korreſpondent (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten). Dienskag, den 30. Jannar 1934.

Aus Mittelceutehland
Schmarotzer am Wirtſchaftsaufbanu.

Eilenburg. Der Gewerbetreibende und Haus
beſttzer Erich Günther hatte an den Bauunter
nehmer Lingner einen größeren Umbauauftrag in
Höhe von mehr als 2500 RM. vergeben. Reichs
zuſchltſſe waren ihm in Höhe von über 1000 RM.
bewilligt worden. Günther hat aber faſt ſämtliche
BZauarbeiten als regelrechte rzarbeit allein ver
richtet. Dabei hat ſich G. von L. bei der Ortskranken
kaſſe anmelden laſſen, obwohl er ſelbſt einen Gewerbe
betrieb unterhält

Ein Verbrechen vor 60 Jahren?
F. Löbnitz (Kreis Delitzſch). Jn einem Garten in

der Schilflache wurde das Skelett eines etwa fünf
jährigen Kindes e r Das Skelett war in einer

iefe von 60 Zentimeter vergraben worden und dürfte
ſeit 50 bis 60 Jahren dort liegen.

4000jähriges Grab.
F Zabenſtedt (Mansf. Seekr.). Zwiſchen Zabenſtedt

und Friedeburgerhütte wurde auf einem Ackerſtück ein
vorgeſchichtliches Grab entdeckt. Es beſtand in einer
Steinkiſte und s ein weibliches Skelett mit Bei

en, die auf ein Alter von ſchätzungsweiſe 4000 Jahren
chließen laſſen.

Einbruchsgeſellſchaft auf Gegenfeitigkeit.
Bitterfeld. Der Landjägerei gelang es, eine Ein

brechWande a dingfeſt zu machen. Es handelt ſich
um Männer und Frauen aus Bitterfeld und Pouch, die
im ganzen Bitterfelder Kreis ſeit Monaten Einbrüche
verübten. Wie ſchlimm ſie das Diebesweſen trieben,
geht daraus hervor, daß ſie ſelbſt bei ſich untereinander
einbrachen. Auch eine Brandſtiftung kommt auf
ihr Konto.

Fünfjähriger Junge
ſtürzt in den kochenden Waſchkeſſel.
f. Biſchofferode. Jn einem unbewa

Augenblick ſtieg das fünfjährige Sö eines Bergarbellers auf den Helel einer Waſchteſels der degei

um und das Kind ſtürzie in das kochende
E.

t e wurde ſo ſchwer verbrüht, daß es bald

Das Wohlfahrtsamt betrogen.
Deſſau. Das Schöffengericht Deſſau verurteilte den

Arbeiter Otto Gunkel aus Köthen, der übrigens
nicht weniger als zwanzigmal vorbeſtra iſt wegen Be
De zu vier Monaten Gefängnis. nkel hatte das
Wohlfahrtsamt um 20 M. Unterſtützungsgeld dadurch
betrogen, daß er dem Amt ſeine Einſtellung bei einer
ne r verſchwieg. Nur die geringe Höhe der
erſchwindelten Summe bewog das Gericht zur Ver
hängung der verhältnismäßig niedrigen Strafe. Da
neben wurde jedoch auf r ahre r
m mer und Wuerene e ge Fälle von Gewiſſen

igkeit im Intereſſe unſerer Erwerbsloſendung verlangen. a eng
Verhängnisvolle Nachläſſigkeit.

Rehſen (Kreis Deſſau). Das nicht ijährige a einer neſlgen gen W t hein
Spielen mit der re in die Pupille des Auges. Da
das Kind nicht weinte, wurde zunächſt kein Arzt zu

ezogen, bis nach einigen Tagen das Auge zu eitern
gann. Jetzt mußte dem Kinde das Auge entfernt

Fußbodendielen ſind kein Brennholz
Gardelegen. Eine ungenierte Mieterin hat ein

hieſiger Haus eſitzer. Als ſie bei der letzten Kälte kein
Brennholz hatte, riß die Frau aus dem Fußboden ihrer
Wohnung ein Stück nach dem anderen heraus und ſteckte
es in den Ofen. Als man hinter dieſe billige Holz
lieferung kam, war ſchon ein guter Teil der Fußboden
bretter in Flammen aufgegangen.

Für 6 Mill. RM. Notſtandsarbeiten.
Magdeburg. Für die im Winter 1938/34 durch

geführten oder geplanten Notſtandsarbeiten ſind im Be
reich des Arbeitsamtes Magdeburg bisher rund 638 Mil
lionen RM. genehmigt. Der verlorene Zuſchuß der
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittelung und Arbeitsloſen
rn beträgt rund 1,6 Millionen RM. Eshandelt ſich um ins gen 86 Notſtandsmaßnahmen,
durch die faſt 4000 Arbeitsloſe wieder produktiver Be
chäftigung zugeführt werden. Von den genehmigten

ewerken ſind bisher rund 120 000 abgeleiſtet, ſo daß
noch mehr als 390 000 Tagewerke verbleiben. m
weſentlichen handelt es ſich um Straßenbauten, Melio

rations und e e us Mitteln desSofort und ReinhardtProgramms werden ferner durch
die Oeffa in Magdeburg ſelbſt o und größte Bau
vorhaben finanziert, darunter der Erſatzbau der Herren
krugbrücke mit einem Darlehen von 790 000 RM. Der
Bau der gut. endlich bringt einen Aufwand von
mehreren Millionen RM.

f. „Gera, Einen ſchier unglaublichen Vorfall
das thüvingiſche Kreisamt in Gera jetzt aufgedeckt.
einem Dorfe bei Gera iſt ſeit einiger Zeit auf demRittergut ein etwa 80 Hahre alter Landwirtſchafts

ehilfe beſchäftigt. Schon vorher war er mehrere t
Geſchirrführer auf einem Gut in einem anderen Ort

des Geraer Landkreiſes. Der Mann war vier Jahre
lang verlobt und hat ſich vor etwa einem Jahr ver
heiratet letzter Zeit mehrten ſich in der Ortſcha
alle möglichen Gerüchke. Ob die glückliche Ehe die
möglicherweiſe an ihrem Eheglück manches auszuſetzen
hatke, ſelbſt Anlaß dazu ge hat, iſt nicht bekannt.
Es kam jedenfalls dahin,

daß der Mann zum Kreisarzt geladen und unterucht wurde, wer

Fran war.

S a u n Den r eheerbayer en zu ſein. Schon vone d S a r antee i ben e beſucht päter habe erich als Landwirtſchaftsarbeiter Saſteller laſſen. Die

e W von der dieſerwar erzeugt worden zu ſein. Mannimmt an, daß e wegen irgendwelcher
hever krimineller Vergehen ſelbſt zum Manntempelt hat. Man hat jedenfalls vorerſt den falſchen

v Urkundenfälſchung feſtgenommen
und in das Geraer Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Vom Harzer Bergtheater
Kürzung des Zuſchufſes um 50 Prozent.

Huedlinburg. Jn einer Tagung der Geſellſchaft
4 Bergtheater t der bisherige Jntendant Dr.

g gert die Bilanz der letzten Sommerſpielzeit und
machte Vorſchläge zu Verbeſſerungen. 12524 Beſucher
waren zu verzeichnen. Bei 56 Vorſtellungen ergibt ſe
ein Durchſchnitt von 224 Perſonen. Der Vorſitzende ga

Mit 70 Kilometer gegen den Zug.
Todesfahrt mit dem Lieferwagen.

Torgau. Ein Lieferwagen ſtieß auf der Fahrt von
Schildau nach Torgau an dem ungeſchützten, aber nicht
unüberſichtlichen Bahnübergang am Café Pflückuff mit
voller Wucht gegen den Perſonenzug Belgern Torgau.
Der Fahrer, der eine Geſchwindigkeit von 70 Kilometer
efahren ſein n war auf der Stelle tot. Es handeltſt um den 68jährigen Gaſtwirt St ol l aus Torgau.

Der Brandſtifter von Labrun geſteht.

Labrun (Kreis Torgau). Der Kuhfütterer Sieg
ed Möbius geſtand, den Brand angelegt zu haben,

urch den Scheune und Stallukgen des Bauern Strauch,
ſeines Brotherrn, vernichtet wurden. Möbius wurde dem
Unterſuchungsgefängnis in Prettin zugeführt.

Kraftfahrzeugſteuer ermöglicht Straßenbau.

F. Mühlberg. Der Kreis hat mit dem Ausbau der
Straße Lönnewitz Coßdorf-—Lehndorf begonnen. Ge
an iſt weiter der Ausbau der Straße Brottowitz
Tee c e e Wie e n e aus deraftfahrzeugſteuer aufgebracht, die in dieſem Jahre
durch einen Nachſchuß von 12 000 RM. ſich auf 94 000
Reichsmark erhöhte.

Wer in die Stadt zieht,
erhält keine Arbeit.

Kalbe. Jn einer Sitzung der Ortsbauernführung
in Kalbe betonte Landrat Ton ad daß der jetzt
wieder in Erſcheinung tretenden Landflucht mit allen
Mitteln werden müſſe. Mit Aken ſei
bereits eine Vereinbarung getroffen, dergeſtalt, daß
Perſonen, die nach Aken verziehen, dort keine Arbeit
erhalten, und, falls ſie nach Einſtellung trotz ihrer Ver
pflichtung, nicht umzuziehen, in die Stadt ziehen, dort
wieder entlaſſen werden. Auch an die größeren Jnduſtrien des Kreiſes werde mit dem Erſa en heran

getreten, auf jeden Fall bei Neueinſtellungen lang
jährige Erwerbslöſe, nicht aber landwirtſchaftliche Ar
beiter, die in Lohn und Brot ſtänden, einzuſtellen, wie
dies in letzter Zeit diufig vorgekommen e Gegen
landwirtſchaftliche Arbeitgeber, die, obwohl ſie dazu in
der Lage wären, ihre Arbeiter durchzuhalten, in

Maße Entlaſſungen vornehmen, müſſe mit
tteln der berufsſtändiſchen Achtung vorgegangen
den.werde

Großes Fiſchſterben
in der Saale und der Elbe durch das Eis.

Kalbe Fetzt, nachdem das Eis von den nen
allmählich verſchwindet, häufen ſich aus allen Teilen der
Saale und Elbegebiete die chrichten von großen
Fiſchſterben. Zwiſchen den einzelnen Schollen treiben

ei ſich herausſtellte, daß „er“ eine
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Eine „Mannfrau“
Nätſel um einen weiblichen Ehemann.

bekannt, daß das Harzer Bergtheater in dem Reichsbund
für Freilicht- und Volksſpiele Aufnahme gefunden habe
und er ſelbſt in den Bundesausſchuß berufen ſei. Jn
den Verwaltungsrat ſind im Laufe des Sommers be
rufen: Erſter Bürgermeiſter Dr. Richter (Thale), Ober
bürgermeiſter Sperling (Quedlinburg), Bürgermeiſter
Salmann (Ballenſtedt), Arbeitsamtsdirektor Dr. Freund

Einer Kreditaufnahme bis zu 14 000
eichsmark bei der Quedlinburger Kreisſ e wurde

zugeſtimmt. Sie war nötig, um die alten Verpflich-
tungen abzudecken, Der künftige jährliche Zuſchuß des
Kveiſes wird ſtatt 4000 nur 2000 RM. beträgen.

Ob die bisherige Form des Harzer BergtheaterSpielplans ehe bleibt, vornter ſchweben zur

it noch Erwägungen. Es wird zum Teil auf die
tſcheidung des Reichsbundes für Freilicht und

Volksſpiele ankommen. Eine Klärung dürſten die
nächſten Wochen bringen, ſo dann auch erſt eine
Entſcheidung über die Jntendantenfrage getroffen
werden kann.

Jn einer n e w Sitzung des Verwaltungs
rates wurden noch Verbeſſerungsvorſchläge beſprochen,
z. B. die Erneuerung der Außen und Jnnenbühne, die

ung einer guten Zufahrtſtraße vom Hexentanzplatz
zum Bergtheater uſw.

Zur Frage „Gewerbe im Umherziehen“.
Alten Vor dem Altenburger e evicht

tand der 63 Jahre alte Bettfedernreiniger Be d aus
eitz unter der B er habe ein Gewerbe

im u ehen ausgeübt, die notwendi Erlaubnis Sehe daſtr v haben. Beck de rer
geſprochen; ein Gewerbe im Umherziehen habe er
nicht ausgeübt. Beck habe in ſeinem Kraftwagen eine
von ihm erfundene Reinigungseinrichtung mikgeführt;
er habe nur Beſtellungen auf gewerbliche Leiſtungen
grht und ein ſolches Suchen von Beſtellungen unter

den Beſtimmungen des Wandergewerbe
geſetzes

die Fiſchleichen in en Mengen.
äfen und am Ufer iſt das Sterben ſtark
nfolge der ſtarken und lang dauernden Eisdecke auf

den Flüſſen konnte nicht genügend Friſchwaſſer heran
geſchafft werden, und darauf wird wohl das Sterben
urückzuführen ſein. Da einige Perſonen, die ſolche

Ibtoten Fiſche genoſſen hatten, unter Vergiftungs
erſcheinungen erkrankt ſind, iſt auch daß
vergiftetes Waſſer durch die Abflüſſe in den Strom ge
kommen jſt. ſonders Bern wurde die Fiſchbrut in
Mitleidenſchaft gezogen. Merkwürdig iſt auch, daß faſt
keine Vögel die ſonſt gern gefreſſenen Fiſche beachten.

10 000 Mark Gemeindegelder unterſchlagen.
F Senftenberg. Jn der Gemeinde Koſtebrau ver

untreute der frühere Steuereinnehmer Jakobowſki
Steuergelder im Betrage von 10 000 RM. Der Be
ſchuldigte wurde feſtgenommen.

Am die Benutzung
der Straße Schierke--Brocken.

Wernigerode. Eine intereſſante Streitfrage über
die Benutzung der Straße von Schierke nach dem Brocken
dürfte demnächſt das Oberlandesgericht Naumburg
beſchäftigen. Ein Wäſchereibeſitzer aus Schierke hatte ein
Strafmandat über 3 Mark erhalten, weil er die Be
ſtimmung der Fürſtlich Stolbergſchen Verwaltung nicht
beachtet hatte, nach der Autofuhrunternehmer aus
Schierke, Braunlage und Elend dieſe Straße nicht zu
Perſonenbeförderungen benutzen dürfen. Die Straße iſt
ein Privatforſtweg der fürſtlichen Verwaltung und das
betr. Verbot iſt begründet in einem Vertrag mit der
Harzquerbahn über Perſonenbeförderung nach dem
Brocken. Vom Amtsgericht Wernigerode, vor dem der

reren n v re er rnUm eine grundſätzliche Entſcheidung herbeizuführen, wier nennen en beim Oberlandesgericht Naum
burg einlegen.

Lehrling beſtiehlt ſeinen früheren Lehrherrn.
Ballenſtedt. Dem Bäckermeiſter Bl. waren

wiederholt erhebliche Geldbeträge abhanden gekommen.
Ein gewaltſamer Einbruch konnte in allen Fällen nicht
feſtgeſtellt werden. Der Verdacht richtete ſich ſchließ
lich auf einen früheren Lehrling, der bei ſeiner Ver
nehmung den Beſitz eines Schlüſſels zugab und drei
Einbrüche eingeſtand. Er wurde ſofort feſtgenommen.

Rehe bringen drei Radfahrer zu Fall.
Klitzſchen (Kreis Torgau). Drei Arbeitern, die

ſich mit ihren Fahrrädern auf dem Heimweg von der
Arbeit befanden, lief auf der Straße ein Rudel Rehe
in den Weg. Zwei der Tiere rannten direkt in die
Räder und brachten die Arbeiter zu Fall, die jedoch
keinen Schaden erlitten.

Beſonders in den

Ein Vierjähriger als Brandſtifter.
F Ramsdorf (b. Lucka). Der vierjährige Junge

eines in der Werksbaracke wohnenden Vergarbeiters
ſpielte mit Streichhölzern und ſteckte dabei eine zum
Rittergut Ramsdorf gehörige Feldſcheune in Brand
Die Scheune brannte mit mehreren tauſend Zentnern
Stroh nieder.

Ein gemeiner Verleumder.
f Elſterwerda. Ein Bäckergeſelle aus Elben im

Mansfelder Seekreis hatte ſich mit der Tochter des
Kirchendieners in Pleſſa (Kreis Liebenwerba) ver
lobt. Nachdem die Braut das Verlöbnis aufgehoben
hatte, kam es zwiſchen dem Angeklagten und den
Eltern der Braut en eines Darlehens zu Streitig
keiten. Um ſich zu rächen, der Exbräutigam
und ſchrieb an den Gemeindevorſtehr in Pleſſa einen
Brief, in dem er den Vater ſeiner geweſenen
der elendſten Straftaten zieh. Er habe den Klingel
Se gewildert, u in ſeinemg und ſich natürlich au gemeinſter
Weiſe über die NSDAP. und den Geme
geäußert. Vor Gericht blieb der Angeklagte bei en
Beſ gen gegen den Kirchendiener, der nicht nur
a in Schwiegervater geworden wäre, rn
auch ſein Onkel iſt. Die Zeugenaus ergaben in
deſſen ein ganz anderes Bild. Der Angeklagte geriet

in Widerſprüche, daß ſein Verteidiger es vorzog,
ein Amt niederzulegen. Die Anſchuldi wurden
Punkt für Punkt widerlegt, und das Gericht erkannte
wegen verleumderiſcher Beleidigung auf neun Mo
nate Gefängnis.

Germaniſcher Grabfund

n Jn rer amhügel en wur Zentimeter inder Erde germaniſche Grabgefäße mit Leichenbrand
gefunden. Sie waren mit zwei Sandſteinplatten über
deckt. Die größere Urne trägt waagerechte und ſenk

rechte eine kleinere Taſſe iſt mit
aufgetragenen Wulſten verziert. Jn der Nähe der
Taſſe lag ein faſt 10 Zentimeter langer Bronzedraht.

Gewaltiges Aufbauprogramm
im Kreis Sanger en.

Sangerhauſen. Einen ſchönen Erfolg im Kampfgegen die Arbeitsloſigkeit hat der Kreis Leere

errungen, dadurch, daß es gelungen iſt, den ten
Teil aller Erwerbsloſen bis auf einen geringen Reſt
wieder lohnender Beſchäftigung zuzuführen. So ſind
Zeit etwa 3000 Arbeiter bei Notſtandsarbeiten
ſchäftigt. Jnsgeſamt ſind 114 Maßnahmen mit 445 534
Tagewerken genehmigt und begonnen worden. Von den1963 000 e betragenden Koſten werden 1 386 602
Reichsmark durch Zuſchüſſe der Reichsanſtalt gedeckt, ſo
daß die Träger der Arbeit aus eigenen Mitteln oder
Darlehen 626 398 RM aufzubringen haben. Bislang
S rund 171 000 Tagewerke geleiſtet worden. Die

rbeiten, die in Flußregulierungen, Entſumpfungen,
Straßenbauten u. a. beſtehn, werden während der Froſt
periode durch geeignete Füllarbeiten, wie Läuterungs
arbeiten, Rodungen, Steinbruchsarbeiten, Aufmetern
und Schlagen von Steinen ergänzt, ſo daß auch während
der Wintermonate Entlaſſungen nicht vorgenommen zu
werden brauchen.

Humoriſtiſches.
Die große Liebe. Herr Treuherz lag im Sterben,

und der Freund beugte ſich über ihn, um des Ster-
benden 7 Wort vernehmen. „Geh' heim z
Fanny“, flüſterte Treuherz, „und ſage ihr ich ſterbe

mit ihrem Namen auf den Lippen ich habe
ſie nur ſie geliebt und dann ſage das
ſelbe lie und Alma!“

Zu geſund. A.: „W haben Sie denn das zer
kratzte Geſicht?“ B.: „O, ein Familienereignis; vor
einigen Tagen überraſchte mich meine liebe Frau mit
einem geſunden Mädchen.“ A.: „Ja, aber, das hat
doch damit nichts zu tun!“ B.: „O doch es war
unſere Köchin.“

Bedauerlich. Sipo: „Sind Sie nicht derſelbe Kerl,
der vor vier Jahren dem Bankier Silbergeld mit
5000 M. durchging?“ Ede: „Nee, leider nich, Herr
Wachmeeſter!“

Jm Bankgeſchäft. „Jch möchte gern ein Konto er
öffnen.“ „Schön, wieviel wollen Sie einzahlen?“

„Huatſch, ich möchte hundert Mark abheben.“
Der ſparfame Autkomobilbeſitzer.

„Der dicke Müller hat mir geſagt, er hätte nſo'n e wie en e und fünf Jehre
lang keinen Pfennig für Reparaturen ausgegebenIanben Sie das?“ „Aber erwiderte der

ingeredete traurig, „denn ich bin der Mann, der die
Reparaturen ausgeführt und nie einen Pfennig be
kommen hat.

Der heimliche Krieg
Roman von Karl Ellmar.

„Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin.
3] (Nachdruck verboten.)

Der junge Mann nickte. Das Verhör ſchien ihn
anzuſtrengen, er lehnte müde gegen die Stuhlwand.

a“, te er. „Aber ſeit 1920 bin ich nicht mehr
egsgefangener. Seit 1920 bin ich Stgatsgefangener.

Jch habe die Dummheit begangen, mich in Sibirten
den weißen Truppen anzuſchließen. Als die Roten
Jrkutſtk eroberten, fiel ich in Gefangenſchaft.“

Den Dreh kennen wir, dachte der finniſche Haupt
mann, notierte und fuhr laut fort: „Soviel ich weiß,
e r n h ür r m ehe Gegnernkurzen Prozeß ge t. Sie n ſie e en.“„Hie hen daß ich nicht e ſen wo bin“,

der ding Es lag wieder etwasSpöttiſches in dieſem feinen Lächeln. „Jch kam als
e e vo eſtung Werchneudinſk. Dort

„Werchneudinſk?“
„Das liegt am Baikalſee“, erwiderte der Fremde

und machte dabei eine kleine bewegung. „Jn der
ei, nicht weit von Tſchita.“

Das Geſicht des finniſchen Hauptmanns ſprach deut
lich: natürlich in der goleil Möglichſt weit von
hier, damit kein Menſch die Angaben nachprüfen kann.
Kennen wir.

und dort im Gefängnis von Werchneudinſk
traf ich meinen Freund!“ unterbrach wo der junge

die mißtrauiſchen Gedanken des Hauptmanns.
„Welchen Freund?“
„Den Freund, der heute mit mir von Kolabeſti

über die Grenze geflohen iſt!“
„Wer iſt dieſer Freund?“ forſchte Hauptmann

a e wie ein Ruſſe ne h ſage der
„Er e Papiere, genau wie ich“, eblonde e en und Sppelke lich aus

ährenblonder Finne mit kleinen Augen und kräftigen
Backenknochen, trat in die Stube und meldete etwas.
Der n winkte unwillig ab und wandte ſich
wieder an ſein Gegenüber. „Alſo“, ſagte er b
ſam, „ich faſſe zuſammen. Jm Gefängnis hatten Sie
an für ſich nicht zu klagen, mit Ausnahme der Be
ſchwerden, die Jhnen Jhre Wunde machte. Die letzten
zwei Monate wohnten Sie in der Zelle mit Jhrem ſo

ten Freund, dieſem K. und K. Pionierleutnant
Borreſch. Dann wurden Sie, immer zu

ſammen mit dem Hſterreicher, als Erdarbeiter in der
Glbashütte in Werchneudinſk beſchäftigt. Dann kamen
Sie beide als Viehknechte zu einem burjatiſchen Bauern
aufs Land. Na, und nun ereignete ſich das Wunder
bare. Jhr Freund entdeckte in ſich die Fähigkeiten
eines geradezu unfehlbaren Arztes, er

„Bitte“, unterbrach der Fremde mit einer grenzen

los müden und ten r „Erentdeckte ſie nicht, er eſe Fähigkeiten von
jeher. Jch kann das ſelbſt am beſten eilen, denn
er hat mich vom erſten e unſeres Zuſammenſeins
ab behandelt mit gutem Erfolg.t und zwar

„Mit Medikamenten?“
„Selten. Borreſch wirkt durch die eigene Kraft.“
„So ſo“, machte der Hauptmann ſpöttiſch. „Alſo

e Und der Ruf dieſes Wunderdoktorsüber die Zelte der burjatiſchen Bauern bis insne te des hommiſſars in Werchneudinſk.
Der rdoktor heilte die Frau des Kommi
Aber, ſo meinten Sie doch, das hatte nicht viel zu
ſagen. Das Entſcheidende war, daß er die Geliebte
des Kommiſſars heilte. Und dieſer e P
Jhnen vor Se en die falſPapiere nen Segen. e fuhren unangefochten
von Jrkutſk über Saratow, Moskau und Petersburg

Verzeihung: Leningrad! die Murmanbahn hin
auf, wanderten zu Fuß drei Wochen lang dem gelobten
Lande Kola zu, erreichten geſtern Ruſſiſch ti,
krochen in einer Badehütte unter, benutzten die
e an der das ganze Dorf teilnahm, kratzten
aus Jhrer Badehütte aus und da ſind Sie! Und
nun, Herr, bitte ich Sie nur noch um eines: ſtellen Sie
den Antrag, daß ich Jhnen das alles glaube!“

erſchöpfte Mann ütig die ltern,d

ſeiner Müdigkeit auf. „Jch trete in allem für ihn ein,denn ohne ſhn wäre i nicht hier. Aber ein Ruſſe
er nicht, ſondern ein kriegsgefangener öſterreichiſcher

erleutnant.“
hen Vorreſch

„Ber reſch.“Lus dem Vorraum nebenan klang
Der Wachunteroffizier, ein ſtämmiger,

er an dem Haup vorbeiFenet Die Mitkernachtsſonne war ein Stück höher

geſtiegen, es ging dem gen zu. Das Eismeer vor

der ghatten Bucht bekam einen gelblichen Schein mit
r Schatten in den Wellentälern.

r Hauptmann verließ auf eine Minute die Stube.
Als er wieder zurückkam, war der mit Moorſchlamm

bedeckte, urwaldbärtige blonde Flüchtling, ſo wie er
e Stuhl ſaß, mit vorgeſunkenem feſt ein

n.
in kräftiger Schlag auf die Schulter des Schläfers,

ein zweiter, ein dritter. Mißerfolg! „Hal og! llo,
Herrl“ Ein brutaler Griff und Druck auf die Naſen
füügel. Der Schläfer verlor die Luft, warf den Kopf
e Preeeen Nuſgewochtr ſagte der

r l u ſte„Klar S Verſtand

e.

„Gut.“ Hauptmann Hquiſt baute ſich neben dem
Mann in voller Größe auf. „Hören Sie zu, Herr, was

Jhnen jetzt ſage!“ Die Worte fielen langſam und
r: „Sie lügen. nen keine Silbe.
e: werde Jhnen jetzt wir de ſind an

è eute, Herr! werde Jhnen jetzt etwas
zu eſſen geben laſſen. Und dann übergebe ich Sie,
ohne Umſchweife, drüben dem ſowiji n
Kommandanten in Kolabeſti! Jn einer Stunde ſind
Sie wieder auf n den!“

Der Fremde blieb ruhig ſitzen, er erſchrak nicht,
nur ſeine großen hellen Augen wurden ſcharf und alt.
Er erwiderte: „Sie n Finnen ſind anſtändige
Leute. Wenn Sie das dann werden Sie vor
Ablauf dieſer Stunde die Deutſche Geſandtſchaft in
H r anrufen. Der deutſche Geſandte wird für

e ekehg Ich trage einen Namen, der in Berlin
nicht bannt iſt.“

Es klang ohne
kennbar ü

Erregung, aber in einem unver

Ton. Und ebenſo entgegnete

dementſprechend. e„Gut!“ ſagte der Fremde, ohne ſich im Stuhl zu
ü „Jch wiederhole Jhre Bemerkung: wir Finnen

Leute. Jch e darüber nie einen
Denn ich habe gehört, daß in Jhrer

Helſingfors neben dem Gefallenendenkmalr i iheitskä in Denkmal ſteht,W r a e ver a haen Gefaltenen Kurlheet

haben, die unter dem General von der Goltz mit
geholfen haben, den finniſchen Staat zu gründen. 3
nahm bisher an, daß dies ein Telep!
der Deutſchen Geſandtſchaft wert iſt. D habe
ich meinem Freunde Borreſch mit Abſicht vor
geſchagen über d finniſche Grenze zu gehen

e r„So? Hauptmann.„Es ſollte mir leid tun, war mich getehuſcht
hätte“, erwiderte der Fremde kur ſchwieg

El durz erwiderte der ſche Hauptmann
„Gut. Ich werde Jhre an Aber
liefere ich in einer Stunde an den h
RuſſiſchKolabeſti aus.“

Eine kleine Pauſe. Dann die Antwort: „Jn dieſem
trennere

Fenſter. J Smüde Mann da geſprochen hatte, das war kurz, knapp
und herriſch. an hatte nicht umſonſt einmal die
Uniform des 27. Preußiſchen Jägerbataillons getragen
und die preußiſche Kokarde. Lockſtedter Lager.i rſchlcht an der A. Hafen von Danzig.
Wie der Mann da geſprochen hatte,
nur kurz, e und herriſch Teufel noch eins:
das war preußiſch!

Und der finniſche Hauptmann Hquiſt drehte ſich
um, machte eine knappe Verbeugung, wie er ſie von
den deutſchen Offizieren vom Krieg her kannte, und
ſagte in fleßendem Deutſch: „Herr Klamrott ich
werde gegen Sie und Jhren Freund nichts unter
nehmen, bevor ich nicht Jhre Geſandtſchaft in Helſing-
ors benachrichtigt habe. Haben Sie ſonſt einen

unſch?“m erwiderte der einſtige Leutnant der Reſerve

Klamrott vom Preußiſchen Jägerbataillon 34, jetzt
be rpe deutſcher Sprache.

„Jch wäre dankbar für ein Bad und für einen
Mann mit Schere und Raſtermeſſer. Jch bin gewohnt,
glatt und ſauber raſiert und nicht wie ein Muſchik zu

n.

Vier T äter brachte der Hauptmann Hquiſtdie beiden tun auf das Wachboot. Er hatte
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Aus aſler Welt
Milde Beſtrafung eines Tierquälers.
Das neue Vierſchutzgeſetz tritt leider erſt am

1. Februar 1934 in Kraft, ſonſt wäre ein Urteil des
Hamburger Amtsgerichts nicht möglich geweſen, das
wegen der viel zu milden Beſtrafung eines unmenſch
lichen Tierquälers das Rechtsgefühl des Volkes ver
letzen muß. Mit einem Monat Gefängnis
kam in Hamburg der 46jährige Fuhrunternehmer
Hermann Poppe davon, der

ſieben ſeiner Pferde regelrecht verhungern
ließ. Dem Gericht iſt aus dem zu milden Urteil kein
Vorwurf zu machen, denn es war an die Beſtimmungen
des alten Geſetzes gebunden, das jetzt durch die Jnitia
tive der nationalſozialiſtiſchen Regierung durch ein dem
deutſchen Rechtsempfinden beſſer entſprechendes erſetzt
worden iſt.

Auf eine Anzeige des Hamburger Pferdeſchutz
Vereins hin hatte der Amtstierarzt den Pferdeſtall des
Angeklagten Poppe kontrolliert. Von den 15 Pferden
waren
Beſchreibung ſpottete.

Nach der Feſtſtellung des Tierarztes halte der
Fuhrunkernehmer ſeine Pflichten als Tierhalter
aufs ſchwerſte verletzt und die Pferde, die ſchwere
Arbeit leiſten mußten, mit Haferſtroh und minder
wertigem Heu gefütiert. 5 Tiere waren völlig
arbeiksunfähig, wurden aber dennoch angeſpannk.
Wenn ein Tier vor Erſchöpfung zuſammenbrach,
richtete der Fuhrunternehmer das Pferd mit der
Winde wieder hoch, wobei das gequälte Geſchöpf
vor Schmerzen um ſich ſchlug. Sieben Pferde
gingen an Enkkräftung ein.

Leider konnte das Gericht das rohe Treiben des Tier
ſchinders nicht mit den gerechten Strafen ſühnen, die
das neue Gefetz jetzt ermoglicht.

Der akademiſch gebildete Nohling.
Für die rohe Mißhandlung einer alten Frau er

hielt der jüdiſche Juriſt Dr. Em. Hiller ſeine ver
diente Strafe vom Berliner Amtsgericht. Der An
geklagte hatte am 30. November 1933 die Filiale eines
Berliner Zeitungsverlages aufgeſucht, um ſich aus dem
Adreßbuch Notizen zu machen. Das iſt die Jnanſpruch
nahme eines unbezahlten Dienſtes am Kunden, aber
der Kunde Dr. Hiller zeigte ſich wenig dankbar. Er
ſchimpfte heftig auf die Filialleiterin, weil ſie beim
Ordnen der Auslage im Schaufenſter die Scheibe offen
7 hatte, ſo daß ſich der empfindliche Kunde durch
die Zugluft beſchwert fühlte. Mit höflicher Entſchuldi
gung ſchloß die Angeſtellte die Scheibe, aber Dr. Hiller
ſchimpfte weiter. Eine zufällig im Laden anweſende
alte Zeitungshändlerin meinte, der Herr könne ſich
doch beruhigen, die Scheibe ſei doch nun geſchloſſen.
Die Wut des Juriſten entlud ſich nun auf die alte

au, die er mit allerhand Schimpfnamen belegte. Die
au blieb ihm die Antwort nicht ſchuldig und rief, das

abe gerade noch gefehlt, daß
ſeinen Zorn an Frauen auslaſſe. Jetzt verließ den
Dr. jur. jede akademiſche Beherrſchung. Er ergriff
einen Schemel und ſchlug ihn der alten Frau auf den
Schädel, daß die Händlerin eine Gehirnerſchütterung
davontrug.

Das Gericht verurteilte den Dr. jur. Hiller zu
ſechs Monaten Gefängnis und zu einer Buße
von 500 RM., die er an die verletzte ltzahlen hat. e er n

Der Trick mit dem Aberfall.
Eine ganze Filmkomödie hatte im Herbſt vorigen

Jahres eine Gaunerbande veranſtaltet, e Le e
Jnhaberin eines Milchladens ihre Erſparniſſe abzu
nehmen. An der Theke des Ladens erſchien ein Mann,
der ein Glas Milch halb austrank und ſich dann ent
fernte. Nach 12 Stunden kam derſelbe Mann wieder;
er trug ein beängſtigendes Weſen zur Schau und bat
die Frau, ihm Unterſchlupf zu geben, er werde vonFeinden verfolgt, die ihn hicherſchlagen wollten. Er
habe ſich nämlich auf einer Auktion mit den Leuten
gezankt und die hätten es nun auf ſein Leben ab
geſehen. Die Frau wollte den „Unglücklichen“ retten
und ließ ihn in ihr Zimmer ein. Bald darauf kamen
eine Kolonne junger Burſchen, die wütend die Heraus
San des Flüchtlings verlangten. Sie verſprachen der

rau ſogar Geld, wenn ſie den Feind ausliefere. Die
alte Dame zögerte ſolange, bis ihr Schützling durch
den hinteren Ausgang verſchwinden konnte. Nun

ingen auch die Verfolger weg, und nun erkannte die
adeninhaberin erſt, daß die ganze Geſchichte ein ab

gekarterker Trick war. Der angeblich bedrohte Mann
hatte nämlich alle Wertſachen aus der Wohnung und
einen 50-MarkSchein geſtohlen

Vor dem Berliner Schöffengericht ſtand nur ein
Teilnehmer des Gaunerſtreiches, der 46jährige Schlächter

runo Förſterling, der bereits dreizehnmal vor
beſtraft iſt. Seine Komplicen ſind bisher nicht ermittelt
worden. Förſterling wurde zu drei Jahren Gefängnis
und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt
—-STDIDdö
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ieben in einem Ernährungszuſtande, der jeder w

Kleine Tageschronik
Das königliche Hochzeikskleid im Flugzeug. Dieſchöne per Emira Aliyah, die ſich dieſer

Tage mit dem jungen König vom Jrak vermählen
wird, hat ihre Hochzeitsgewänder in einem Lon
doner Atelier beſtellt. Die koſtbaren Kleider und
der auserleſene Juwelenſchmuck traten im Flugzeug
die 3000 Meilen lange Reiſe von Croydon nach Bagdad
an und wurden von dort aus weiterbefördert. Es
dürfte das erſtemal ſein, daß die Hochzeitsgewänder
einer Prinzeſſin auf dem Luftwege befördert werden.

Unkernehmer und Arbeiter an einem Tiſch beim
Einkopfgericht. Jm. Gau Wuppertal wollen ſich am
nächſten Eintopfſonntag Unternehmer und Arbeit
nehmer zum gemeinſamen Eintopfgericht an einem
Tiſch verſammeln. Die der Arbeitsfront angehören
den Unternehmer und. Arbeitnehmer wollen an dieſem

Sonntag z. B. in Elberfeld und in Barmen je
gemeinſchaftlich ihr Eſſen einnehmen. Dadurch ſoll
der Geiſt der Arbeitsgemeinſchaft ſinnfällig offenbart

enden.

Ein Flugplatz für Solingen. Den Bemühungen der
Fliegergruppe Solingen im Deutſchen Luftfahrt
verband, des Oberbürgermeiſters und des Handels
bammerpräſidenten iſt es gelungen dem Solinger Be
zirk einen Flugplatz zu ſichern. Obwohl die Auswahl
des Geländes noch nicht feſtſteht, rechnet man doch
damit, daß die Arbeiten ſchon in Kürze begonnen
werden können. Der Flugſportverein Solingen hat ſo
fort nach Bekanntwerden dieſer Tatſache ein neues
Flugzeug beſtellt.h bin bei keiner Partei.“ Eine amüſante Ge
ſchichte hat ſich bei einer Amtsſtelle in Wieſau in
Bayern ereignet. Wegen Häufung von Arbeit ſah ſich
das Amt veranlaßt, den Parteiverkehr einzuſchränken
und man brachte deshalb vor der Eingangstür ein
Plakat mit der Aufſchrift an. „Für Parteiverkehr Se
ſchloſſen!“ Trotzdem aber betrat eine ältere Frau die
Amtsſtube und auf die Frage, ob ſie wohl nicht leſen
könne, was draußen dranſtehe, antwortete ſie gan
treuherzig: „Jch bin bei keiner Partei.“ Auf Grun
dieſer naiven Antwort wurde ſie dann auch vorgelaſſen.

Familiendrama in Göppingen.
In einer Wirkſchaft und Metzgerei in Göppingen

wurde ein Familiendrama aufgedeckkt. Der Metzger
und Wirt Wilhelm Hinderer hatte ſeiner Ehefrau
und ſeinem a Sohn die Kehle durchſchnitten.Er ſelbſt verſuch ſw durch Erſchießen das Leben zu

nehmen und wurde in ſchwerverletztem Zuſtande auf
gefunden. Die Frau und der Sohn „ſind kol. Der
Mörder wurde ins Bezirkskrankenhaus Göppingen
eingelieferk. Die Beweggründe zu der Tat ſtehen noch
nicht feſt

Großfeuer auf einem Gut.
Jm Skallgebäude des Gukes Faulen im Kreiſe

Oſterode brach vormikkags ein Feuer gus, das ſo
raſend ſchnell um ſich griff, daß das große Gebäude
in kurzer Zeit bis auf die Grundmauern nieder
brannke. Etwa 75 Tiere, in der Hauptſache Milch
und Maſtvieh, ſowie zahlreiche Maſchinen und Erntke
vorräte wurden ein Raub der Flammen.

Kohlenoxydgasvergiftungen
in Kaſſeler Garniſonkirche.

In der Garniſonkirche zu Kaſſel wurden am
Sonnkagvormiktag während des Gottesdienſtes mehrere

von Anwohlſein befallen, ſo daß der Gokles
dienſt abgebrochen werden mußke, Die Saniktäkskolonne
brachte etwa zwanzig Kirchenbeſucher ins Freie, bei
denen Kohlenoxydgasvergiftung feſtgeſtellt wurde. Eine
größere Anzahl der Erkrankken mußte ins Kranken
haus gebracht werden. Der Vorfall iſt auf den mangel
haften Zuſtand der Heizungsanlage zurückzuführen.

Der deutſche Gruß beim Salutſchießen.

Die r O u e u arlich erhalten die deutſ diplomatiſchen Vertreter imen wenn ſie einem Kriegsſchiff einen Beſuch

abgeſtattet haben, beim Verlaſſen des Schiffes einen
Salut. Dieſer Salut wird nach den neueſten Vor
ſchriften mit dem deutſchen Gruß erwidert.

Eine Bremer Firma verkeilt 100 000 Mark
an ihre Mitarbeiter.

„Aus Anlaß des Jahrestags der Machtübernahme
durch den Nationalſozialismus und aus Dankbarkeit
gegen unſern Führer“, ſo ſchreibt der Vorſitzende des
Aufſichtsrats der Bremer Tabakfirma „Martin
Brinkmann, AG.“, „wird der Betrag von 100 000 M.
gleichmäßig an die 5000 Mitarbeiter verteilt. Die
Auszahlung für jeden Angeſtellten und Arbeiter in
Höhe von 20 M. erfolgt am 29. Januar.“

Die Ehre gerettet. Uber dem 150 Einwohner zählen
den Weiler Kohlhunden im bayeriſchen Lande lag
ſeit vielen Jahren eine bange, drückende Sorge. Jhre
Urſache lag darin, daß die männliche Bevölkerung des
Ortes allmählich auszuſterben drohte, ja tatſächlich
auszuſterben. Denn ſeit mehr als 10 Jahren war in
der Ortſchaft keine Knabengeburt mehr zu verzeichnen.
Und der Mädchen wurden immer mehr. Nun hat Ge
vatter Storch aber doch ein Einſehen gehabt. Ein
Landwirtsehepaar hat die Ehre des Ortes gerettet.
Gleich zwei muntere Buben haben zuſammen das Licht
der Welt erblickt. Es iſt zu hoffen, daß es nun in
Kohlhunden wieder aufwärts gehen wird, da der Alb
druck, der auf dem Orte laſtete, nun einmal be
ſeitigt iſt.

Brief nach 22 Jahren eingetroffen. Gine Familie
in Marktheidenfeld (Franken) erhielt dieſer
Tage einen Brief zugeſtellt, der im Jahre 1911 in
Amerika abgeſchickt worden iſt. Der Brief hat ſomit
vom Abſender zum Empfänger nicht weniger als
22 Jahre gebvraucht.

Indiskrekionen aus dem Schweineſtall. Eine Zucht
ſau des Gutspächters in Nien dorf bei Mölln brachte
eines Tages vier Ferkel r Welt, die wie junge Wild
ferkel geſtreift waren. Lange zerbrach man ſich über
dieſes Naturwunder den Kopf, bis man jetzt des Rät
ſels Löſung gefunden hat. Die Zuchtſau des Pächters
war im Sommer auf einer Weide, in deren Nähe ſich
ein wilder Eber herumtrieb. Dadurch iſt eine Kreu
zung zwiſchen zahmem und wildem Schwein zuſtande

ekommen. Jmmerhin iſt dies eine Seltenheit in der
atur und in der Schweinezucht.

Das Kaninchen als Eiſenbahnfrevler. Auf eigen
artige Weiſe kam vor dem Bahnhof Elze Gannover)
ein Güterzug zur Entgleifung. Als man die Weiche,
bei der ſich der Unfall ereignete, näher unterſuchte,
fand man zwiſchen dem Geſtänge ein Kaninchen, dem
die Läufe abgeſchlagen waren. Es mußte ein Hilfs
zug aus Hildesheim angefordert werden, und erſt nach
längerer Zeit konnte die Strecke wieder befahrbar ge
macht werden.

Filmvorführung
auf Kreuzer „Karlsruhe“.

Das Ausland erlebt den Nürnberger Partelkag
Kreuzer „Karlsruhe“ führt auf ſeiner Auslandreiſe

einen Filmvorführungsapparat mit ſich, der nament
lich in den ausländiſchen Häfen in Tätigkeit tritt.
Filme, die für das neue Deutſchland charakteriſtiſch
ſind, werden von den deutſchen Kolonien im Auslande
mit Begeiſterung aufgenommen, aber auch aus Kreiſen
der einheimiſchen Bevölkerung wird häufig der Wunſch
an den Kommandanten des Kreuzers herangetragen,
deutſche Filme vorgeführt zu bekommen. So wurden
während des Aufenthaltes des Schiffes in Triko
mali, Ceylon, den Engländern Ausſchnitte vom
Nürnberger Parteitag gezeigt, die ganz ausgezeichnet
wirkten.

Die Sturmfahne der „Penzplatte“
entführt.

Die Tiroler Nationalſozialiſten haben, wie der
„Völkiſche Beobachter meldet, wieder einmal ein
Huſarenſtück geleiſtet, das an Kühnheit nicht viel hinter
der Befreiung des Tiroler Gauleiters Hofer zurück
ſteht. Es gelang ihnen, aus der von Starhemberg
Jägern ſcharf bewachten Hauptkanzlei der Heimwehr
tandesleitung in der WilhelmGrellStraße in Jnn s
bruck die Sturmfahne der Heimwehr-Gauſturm
kompagnie Hoetting, der ſogenannten „Penz
platte“, zu entführen. Über die Nordkette brachten ſie
dieſe über die Grenze. Bei der ſchwierigen Uber
querung der Gebirgsketten glitt der Fahnenträger kurz
vor dem Ziel aus und ſtürzte ſo unglücklich, daß er ſich
am Knie erheblich verletzte. Seine Kameraden mußten
ihn auf zuſammengebundenen Skiern über die Schnee
felder ſchleifen.

Die Küche als Steriliſationsraum.
Der Polizei in St. Pölten iſt es gelungen, eine

„Klinik“ auszuheben, in der ſchon ſeit langer Zeit
Männer ſteriliſiert wurden. Als Operateure fungierten
zwei Männer, die bereits in dem berüchtigten Ramus
Sbandal angeklagt waren, und eine Frau, in deren
Wohnung die Operationen vorgenommen wurden. Als
die Polizeibeamten in die Wohnung eindrangen, ver
ſuchte einer der Operateure durch das Fenſter zu ent
fliehen, das Haus war aber bereits von Polizei um
ſtellt. Als Operationsraum diente die Küche der
Wohnung, und die Eingriffe wurden vornehmlich an
Angeſtellten der öſterreichiſchen Bundesbahnen vorge

nommen, die einen Preis von 50 Schillingen für jede
Operation zu zahlen hatten.

Das Motorſchiff „Weißenfels“ wieder flokt.
Wie Lloyds Büro aus Perim Gorderindien)

meldet, iſt das deutſche Motorſchiff „Weißenfels“ das
kurz vor Perim auf Grund geraten war, wieder flott
geworden und hat den Hafen von Perim angelaufen

Die Expedition des Admirals Byrd
in Gefahr.

Aus der Walfiſchbucht iſt in Neuyork ein Funk
ſpruch des Admirals Byrd eingetroffen, wonach ſich
45 Mitglieder der Südpolexpedition in Gefahr be
finden. Das Lager, in dem ſich die Leute aufhalten,
wird bedroht durch die Auflöſung der die Bucht be
deckenden Eiszunge, da die Temperatur nur weni
über dem Gefrierpunkt liegt. Vier andere Mitglieder
der Expedition werden in Kleinamerika, dem Hau be
ſtützpunkt der Expedition, feſtgehalten und ſind ohne
Verbindung mit ihren Kameraden.

Inzwiſchen treibt das Flaggſchiff des Adinirals
Byrd „Jakob Ruppert“, inmitten von Eisſchollen und
iſt nicht imſtande, vor Anker zu gehen.

Das Erdbeben in Mexiko.
Ein Erdbeben löſte in der Haupiſtadt Mextkos

großen Schrecken aus. Die Bevölkerung flüchtete auf
die Straßen. Mehrere Perſonen wurden im Gedränge
verletzt. Materialſchaden iſt in der Hauptſtadt bisher
nicht gemeldet worden. Dagegen blieb in Acapulco
faſt kein Haus unbeſchädigt. Die Bevölkerung brachte
die Nacht im Freien zu. In Amacamecg, das nördlich
des Vülkans Popocatepetl liegt, ſoll abends am
Himmel ein Feuerball, möglicherweiſe ein Meteor
beobachtet worden ſein.

41 Eingeborene
im Schneeſturm umgekommen.

Auf der Jnſel Dagelet an der OHſtküſte von
Koreg wurden 41 erfrorene Eingeborene aufgefunden
Die Jnſel war durch einen ſchweren Schneeſturm von
der Verbindung mit der Außenwelt abgeſchnikten
worden. Am Sonnkagabend gelang es einer Rekkungs
abteilung, die Inſel zu erreichen. Es wird befärchfet,
daß auf der Jnſel noch viel mehr Menſchen ums Leben
gekommen ſind.

Chineſiſcher Dampfer
mit 31 Mann untergegangen.

Nach einer Meldung aus Tſchifu iſt ein chine
e Fiſchdampfer mit 31 Mann Beſatzung in einem
Taifun geſunken.

Noch 13 Vermißte beim Fährbootunglück.
Zu dem japaniſchen Fährbook Unglück iſt ergänzend

zu melden, daß noch 15 Fahrgäſte der „Aſahimaru“
vermißt

Brand
in einem mandſchuriſchen Krankenhaus.

In der Stadt S jan pin brach im Krankenhaus
infolge Exploſion eines Benzinbehälters ein großer
Brand aus. Das aus Holz beſtehende Gebäude wurde
vollkommen eingeäſcherk. Bis jetzt wurden 15 Toke
geborgen

Sturm auf franzöſiſche Sparkaſſen

Täglich 1 Million Frank Abhebungen.
Jn Naney und in Nizza fand in der ver

gangenen Woche ein Sturm auf die Sparkaſſen ſtatt.
Durchſchnittlich wurden täglich gegen eine Million
Frank abgehoben. Die Zweigſtelle der Bank von Frank
reich mußte einſpringen, um den Anforderungen genügen
zu können.

Schreckensſzenen bei einem Brand
in der Clauſenburger Taubſtummen

anſtalt,
aber keine Toten und keine Verletzte.

Fürchterliche Schreckensſzenen ſpielten ſich abends in
der Taubſtummenanſtalt Clauſenburg (Rumänien)
ab. Aus unbekannten Gründen war in dein großen
Gebäude ein Brand ausgebrochen, der ſich mit raſen
der Schnelligkeit ausbreitete. Unter den Taubſtummen
entſtand eine Panik, die ſich in einer Art Maſſen
wahnſinn äußerte. Die Jnſaſſen weigerten ſich, das
brennende Gebäude zu verlaſſen, ſo daß Militär und
Gendarmerie aufgeboben werden mußten, denen es erſt
nach erbitterten Kämpfen mit den ſich wie irrſtnnig
gebärdenden Kranken gelang, dieſe aus dem brennen
den Gebäude zu entfernen. Kaum war der letzte
Kranke in Sicherheit gebracht, ſtürzte das Dach ein,
und das große Gebäude brannte reſtlos aus. Wie
durch ein Wunder ſind weder Verluſte an Menſchen
leben, noch Verletzte zu beklagen.

unter: den K. u. K. Pionierleutnant verſtaute er im
Maſchinenraum, Fritz Klamrott wies er ſeine eigene
Kajüte an.

„VWohin fahren wir?“ fragte er in deutſcher Sprache
en Hauptmann.

„Nach dem Hafen Petſamo“, ſagte der. Er hatte
an der Reling eine Holzrolle befeſtigt und ließ die
Angelſchnur darüber ſurren. Kaum trieb die ngel
mit dem Köder im Waſſer, da gab es an der Schnur
einen Ruck, der Hauptmann rollte die Schnur ein und
ſchwang einen armlangen Seelachs an Bord.

„Und dann?“ fragt Fritz Klamrott.
Fritz Klamrott ſah jetzt anders aus. Er hatte die

Wohltat des heißen finniſchen Bades hinter ſich, der
Urwald von Haar und Barthaar war gefallen. Er
war glatt raſtert, das Haar war kurz geſchnitten undſtraff geſcheitelt. Ein Fiſcher hatte ne einen blauen

nz e eine Mütze verkauft.
n dann meinte Hauptmann Hquiſt und warf

ſchon wieder einen Fiſch auf die Planken. „Dann
bringe ich Sie zu meinem Oberſt durch Lappland nach

iemi. Wie? Rovaniemi, das liegt ein halbes
tauſend Kilometer ſüdlich von hier, am Polarkreis.
Übrigens: die Deutſche Geſandtſchaft hat heute mit
geteilt, daß Jhre Familie ſeit Jahren verſucht, die
ruſſiſche Pegierung zu Jhrer Auslieferung zu be
wegen. Wußten Sie das?“

„Nein“, ſagte Fritz Klamrott.
Das Eismeer lag grau unter der bleichen Juli

fonne, es warf lange und ſehr flache Wellen, die Halb
inſel rückte in dieſige Ferne. Die Matroſen kochten den
kleinen Berg von Fiſchen, die der Hauptmann ge
fangen hatte. Gegen Mittag tauchten ſchwarzgraue
nackten Felſen aus dem Meere auf. Jn ungeheurer
lebloſer Einſamkeit öffnete ſich eine breite felſige Bucht.
Schneeflecke glitzerten unter ſchwarzen Felſen. Kein

m, nur ſtumpfe Grashänge und hohe Felſen dar
über

Petſamo, der finniſche Zugangshafen zum Eismeer:
ein Schuppen, ein Möwenſchwarm, ein halbes Dutzend
ſtiller Fiſcherkähne, ein Anlegeſteg, ein paar Stein
gebäude für den Konſumverein, den Arzt, den
Pfarrer, den Apotheker, ein Touriſtenhaus, eine
Kaſerne, die grüne Kuppel einer ruſſiſchen Kirche, da
zwiſchen einige zwanzig oder dreißig windſchiefe,
kümmerliche Fiſcherhütten das war alles. Dahinter
nackte, baumloſe Hänge, Schneereſte vom Winter, hohe

„Sie wohnen bei mir“, ſagte der Hauptmann zu
Fritz Klamrott. „Jhren Freund BVorreſch werde ich
in der Kaſerne meiner Kompanie unterbringen.
Spielen Sie Skat?“

Fritz Klamrott nickte
„Da wird ſich der Apotheker freuen“, meinte der

Hauptmann. Das gibt eine Senſation, denn wir
machen uns hier oben beim Skutſpielen nichts mehr
vor jeder kennt den Kniff des andern ſeit Jahren.

Hauptmann e wohnte gegenüber der ruſſiſchen
Kirche. In ſeinem ſpartaniſch einfachen Wohnzimmer
entdeckte Fritz Klamrott auf dem Schrank, ſichtbar und
beherrſchend aufgebaut, einen preußiſchen Tſchako mit
Nationale und dem preußiſchen Adler.

„Was heißt das?“ fragte Fritz Klamrott erſtaunt.
Der Haupkmann war an der Tür ſtehengeblieben

und lächelte. „Das heißt“, ſagte er kam aftlich
und plötzlich verändert, „das heißt, daß ich im Großen
Kriege die Ehre gehabt habe, zwei Jahre bang die
Uniform des W Preußiſchen Jägerbataillons 27
zu tragen. Und Sie werden in der finniſchen Armee
kaum einen älteren Offizier finden, der nicht 27. Jäger
geweſen iſt. Bitte nehmen Sie Platz.

Erſt jetzt fiel es Fritz Klamrott auf, daß der finniſche Hauptmann eine hin ſoen trug, die in Schnitt

und Farbe faſt derjenigen glich, die er ſelbſt im Kriege
etragen hatte. Und das Deutſch, das der Hauptmann
prach, war im Ton und Ausdruck das Frontdeutſch

der Feldſoldaten und wirkte wie ein unwirkliches Über
bleibfel aus einer längſt vergangenen Zeit.

„Na ja“, meinte der Hauptmann auf eine Bemer
kung Klamrotts hin, „iſt doch klar, nicht: wir haben
in Deutſchland kaum je einen Krawattenträger kennen
gelernt. Unſer einziger Umgang waren eure Soldaten.
übrigens, ihr wart damals ein verflucht anſtändiger
Verein, rauh aber herzlich. Was iſt los? Sie ſehen
auf einmal ſo kodderig aus!“

Fritz Klamrott langte an die Narbe, die wie tiefes,
zackiges Geäder unter dem kurzen Haar hervorleuchtete.
„Mein Kopf“, ſagte er und verſuchte ein Lächeln „Es
kommt wieder

„Soll ich unſern Doktor holen laſſen?“
Eine müde Handbewegung. „Es hat ja doch keinen

r Da drinnen iſt wieder die große ſchwarze
eere. Es muß da ein Loch unter der Hirnſchale ſein,

und um das Loch herum glüht und brennt alles.“
dunkelgraue Felſen. Kaum ein Menſch auf der Straße. „Legen Sie ſich hin“, ſagte Hauptmann Hquiſt und

ſchob das Kiſſen dem Sofa zurecht. „Jch werdeden Doktor d„Bemühen Sie den Mann nicht“, lehnte Fritz Klam
rott ab. „„Der einzige, der mir helfen kann, iſt jetzt

Der Hauptmann ſchwankte. Er hatte den Befehl,
die beiden getrennt zu halten. Nach einer Weile ſagte
er zu dem lang und gelöſt ausgeſtreckten Fritz Klam
rott: Ich ſehe, es geht Jhnen ſchlecht. Sie ſagen, nur
Ihr Freund Borreſch kann Jhnen helfen. Gut. Er
mag kommen. Aber ich werde dabei ſein und Sie
werden mir vorher das Verſprechen geben, kein Wort
De n über Jhre Flucht aus Rußland zu wechſeln.

ar
„Klar“, antwortete Fritz Klamrott.
Ein Wachſoldat öffnete die Tür und ließ Berthold

immer.

Stube auf den Kranken zuſchritt, erinnerte er den fin
Hauptmann an einen der ruſſiſchen Mönche und

hre gen Volksheiligen, von denen er geleſen

Nun was iſt mit dem Hokuspokus? Fang' end
lich an, verfluchter Muſchik! Breite deine ſchmutzigen
Bauernhände aus deine Zeichen, murmele und
bete, beſchwöre und ſegnel! Genier dich nicht
Aber der Hauptmann wurde enttäuſcht. Der verfluchte
Muſchik zog einen Stuhl heran, ſetzte ſich neben das
Sofa und nahm ohne Haſt Klamrotts Hand. Keine
Theatrvalik, keine Geſte, kein Wort, kein Neigen über
den Kranken. Etwas ganz Alltägliches, eine gewöhn
liche Doktorviſite aber auf einmal bemerkte Hquiſt,
wie in Klamrotts matte Augen Leben kam, ſie be
gannen in gläubigem Vertrauen aufzutauen und auf
zuleuchten. Die ſchmerzhaft zuſammengerückten Falten
zwiſchen den hellblonden Brauen löſten ſich, die weiße
Stirn wurde glatt und ruhig, die ſchmalen Lippen be
kamen Farbe und Leben. Hauptmann Squiſt machte
einen behutſamen, geräuſchloſen Schritt zur Seite und
beugte ſich vor: dieſer angebliche Hſterreicher hatte
wunderbare Augen! Er ſaß ſo, daß ihm das Licht ins
Geſicht fiel. Dieſe Augen hatten nichts von Fanatis
mus, ſie ſtrahlten nur eine zwingende, beherrſchende
Kraft aus, und der Hauptmann bemühte ſich vergebens,
hre Farbe zu ergründen. Die Pupille bildete einen

unbeweglichen, tiefdunklen, harten Punkt, und die Jris
umgab ihn mit einem dunkelgeränderten, ſonſt aber
hellen Kreis, der wechſelnd ins Bläuliche oder Gelb
liche zu ſpielen ſchien Nein es war nicht bläulich
und nicht gelblich, es war ganz einfach ein farblos
grauer Ring mit ſchwarzem Rande.

Hauptmann Hquiſt ſtand und ſtarrte und auf
einmal war der Kranke eingeſchlafen und der Hſter
reicher hatte mit einer ruhigen Selbſtverſtändlichkeit
das Zimmer verlaſſen und war draußen von dem Sol
daten wieder in Empfang genommen worden. Er war
an dem Hauptmann vorbeigeſchritten, als ſei der über
haupt nicht vorhanden und nichts als Luft.

Hauptmann Hquiſt zwinkerte mit den Augen: war
das Wirklichkeit? Zum Teufel natürlich war es
Wirklichkeit Drüben ſchlief der Kranke mit tiefen und
regelmäßigen Atemzügen. Dort ſtand der leere Stuhl.
Der ſchwarze Muſchik war fort. Es roch herb nach
Juchtenleder oder näch Tran oder nach Bauernſchweiß.

Fritz Klamrott erinnerte ſich: er war irgendwann
einmal aufgewacht, vor dem Fenſter ſchien die Sonne
Hier oben im höchſten Norden Europas ſchien ja immer
die Sonne, durch Tag und Nacht, drei Monate lang,
man verlor jeden Maßſtab für die Zeit. Jedenfalls
das eine war ſicher: jetzt eben rollte der offene Kraft
wagen aus Petſamo heraus. Jm Fond neben ihm ſa
Hauptmann Hquiſt und vauchte eine kalte Pfeife, u

veten dem chauffierenden finniſchen Soldaten ſaß
rreſch.
Bergab. Ein ſeegrtiger Strom, der Patsjoki. Eine

freundlich einſame Ortſchaft: Salmifärvi. Ein Boot
mit Außenbordmotor am Landeſteg. Stundenlange
Flußfahrt zwiſchen hohen Waldbergen
eine Holzhütte am Ufer. Ein paar ſilberne Wander
falken in der kühlen Luft. Völlig unberührte Natur,
ungeheures Schweigen über Strom und Bergen.

d eines e Das Boot a dad gezogen, gut ienen geſetzt und umging ſo
Waſſerfall. Wolken von Stechmücken ſtürzten ſich aufdie Männer und unten de Angriffe erſt, als das
Boot wieder in der Mitte des Stromes fuhr. Da: der
erſte Kahn ſeit Stunden. Er trieb hart vorbel, es
leüchtete blau und rot darin, hutzelige Geſichter und
ſchräge, fremde Mongolenaugen unter eigenartigen
viereckigen Schirmmützen: Lappen, die nach n
fuhren.

(Fortſetzung folgt.
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Z2um 30. Hartung
Ein Gedenkwort des

Ein Jahr iſt in der Geſchichte eines Volkes nichts,
in der Geſtaltung des künftigen Lebe
aber kann es von
deutung werden.

ebens einer Nation
hiſtoriſcher Be

Wie ein Keim, der zum Lichte drängt und irgend
wann, wenn er reif zum Leben und zur Frucht wurde,

ach am 80. Hartung 1935
ar Idee durch, als der eichs
enburg unſeren Führer berief, die

eichsregierung nach nationalſozialiſtiſchen Grundſätzen
bilden und ſelbſt das Amt des Volkskangzlers zu

ernehmen. Das alte Deutſchland reichte dem jungen
die Hand. Ein neues W deutſchen Lebens wurde

tigkulturell, wirtſchaftlich, orga Wie
atoriſch Uberall ſetzte ſich im Volke der Totalitäts

entſcheidender

die Scholle l t,
die nationalſozialt
räſident von Hin

ſo br

beendet. Polttiſch, gei

edanke des ialismus durch. Autorität underantwortungsbewu ein dem Gangen gegenüber,
Dienſt am Volke im Sinne des edelſten Sozialismus
wurden mit dem nationalſozialiſtiſchen Führerprinzip
dem deutſchen Menſchen eingehämmert.

Wahrlich! Das Jahr vom 30. Hartung 1933 bis
m et Tage 1954 wurde ein Zeitabſchnitt, in

m Grundſtein an Grundſtein gelegt wurde für ein
Gebäude, das n W haben ſoll und haben
miß, will das deutſche Volk noch ſeine Sendung für
die weiße Raſſe erfilllen.

In dieſem Jahre, deſſen erſten Erinnerungstag wir
e feiern, hat ſich unſer Volk wieder ſelbſt ge

und ſeinen völkiſchen Glauben und Stolz neu
gebildet. Was ſeeliſch zwei e holker zerſtörten,
wurde in einem Jahre neu gefeſtigt.
Niemand kann mehr daran zweifeln, daß nach
innen und außen heute an das Deutſche Reich und
Volk ganz andere Wertmaßſtäbe angelegt werden
müſſen, als je zuvor.

Wir Bauern danken es dem Führer und unſerem
Reichsbauernführer R. Walther Darré, daß ſie den
Namen „Bauer“ zu einem Ehrentitel erhoben und
Blut und Boden in den Mittelpunkt des ſtaatspoliti
ſchen Denkens ſtellten. Jmmer blieb der Acker treu,
wenn alles untreu wurde. So wird auch das völkiſche
Gebäude des e ſeine tiefſte Veranke
rung und ſeine lebens rin Wurzeln im deutſchen
Ackerboden i Der Reichsbauerntag zeigte die
ungeheure Geſtaltungskraft des deutſchen, unter dem
Banner des Nationalſozialismus marſchierenden
Bauerntums und ließ damit das Bauerntum des
eng Kontinents aufhorchen.

m Auftakt des neuen Aufbaujahres im Dritten
Reich geloben wir Bauern, im Geiſte unſeres Führers
zu wirken und uns nur als Glieder einer großen Ge
meinſchaft zu fühlen. Wenn auch die Revolutionen von
den politiſchen Soldaten durchgeführt werden, ge
wonnen werden ſie immer nur durch den Pflug.

tragen wir Bauern in dieſer Zeit des Auf
und Ausbaues des neuen Reiches doppelte Verant
wortung für die nationale Zukunft.

Adolf Hitler iſt der Garant der Lebenserhaltung
des deutſchen Volkes, wie unſer Reichsbauernführer

führende Persönlichkeſten
Im mitteſ deutschen Kuſturkreis

Vortrag von Dr. Siegfried Berge

n hochfJm Rahmen der Vorträge, welche die halliſche
Volkshochſchüle über Mitteldeutſchland veranſtaltet, be
endete Dr. Siegfried Berger am 29. Januar ſeine
Vortragsreihe über „Führende Perſönlichkeiten im
mitteldeutſchen Kulturkreis“. In ſeinen früheren Dar
legungen hatte er na gewieſen, daß aus der mitteld Landſchaft die großen Religions-
ſch öpfer gekommen ſind, die der chriſtlichen Frömmig
keit das deutſche Gepräge gaben. Jm „Herzlande des
Proteſtantismus“ iſt aber Religionsſchöpfung ſtets auch
Sprachſchöpfung geweſen. Das zeigt die Ent
wicklungslznie von Meiſter Eckhart bis Nietzſche.

Es war durch unſere geſamte nationale Entwick
lung bedingt, daß der Vollender der deutſchen Schrift
ſprache im Mittellande erwuchs. Luthers Lebens
raum, der nur wenige Tagereiſen umfaßt, wird durch
kreuzt von den beiden entſcheidenden Schickſalslinien,
der niederdeutſchen Sprachgrenge, die von Weſten nach
Oſten läuft, und der nordſüdlichen ElbeSaale-Linie
als der Binnengrenze zwiſchen deutſchem Altſiedelland
und neudeutſchem Kolonialgebiet. Beide Linien ſind
auch die alten Verkehrslinien. In der inneren und
äußeren Lage der Deutſchen, die an dieſen Kultur
binnengrengen wohnten, ſind die Vorbedingungen er
wachſen, die erfüllt ſein mußten, um eine für die ganze
Nation verſtändliche Schriftſprache zu formen, die nicht
auf dem rig blieb, ſondern eigenes Leben und
damit auch Unabhängigkeit vom Mittellande erhielt.
Den Akt der Schöpfung zu vollziehen, blieb dem reli

Genie Luther vorbehalten. Die Tragit des
wieſpalts, die dem Mitteldeutſchen eigen iſt, haftet

auch ſeiner Schöpfung an. Sie bringt gleichzeitig die
verhängnisvolle konfeſſionelle Spaltung und die be
Seenbe Einheit einer wohlgebildeten Schriftſprache,

o iſt durch Luther beides aus den Herzen Mittel
deutſchland gekommen, die tiefſte Entfreindung in der
religiöſen Lehre und die erſte nd für die Dauer ent
ſcheidende Einigung in der Sprache, dem lebendigen
Blut im Geiſtesleben der Nation.

Der Redner zeigte dann, daß auch die nach Luther
und beſonders nach dem großen Kriege notwendige

Erneuerung und Reinigung der Schriftſprache
durch Geiſtesführer in Mitteldeutſchland geſchehen iſt.
Der vielfach verkannte Sprachreiniger von Zeſen
ſtammt aus Priorau bei Bitterfeld. Wenn ſich auch
ſein bewegtes Leben außerhalb unſerer Landſchaft voll
zog, J trägt er doch alle Merkmale des beweglichen,u euerüngen bedachten, raſtloſen Mitteldeutſchen

und widmet noch eine ſeneg letzten e Prt demVeſen unſerer Landſchaft. Zwar wurzgelt die Opitziſche
Zenaiſſanceliteratur in Schleſten, aber durch ober
ſächſiſche Schüler, Buchhändler und Verleger dringt ſie
in die Breite. Thomaſius beginnt in Leipzig und
wirkt in gan Die vielfach unterſchätzten Grundlagen
deutſcher rammatik, alſo feſter Sprachordnung werden

Goktſched und Adelung in Leipzig gelegt. DieZeſtalter Klopſt ock (Quedlinburg) und n
Kamenz) ſind als ſprachrevolutionäre Schöpfer un
ortbilder echte Kinder unſeres Landes Leipzig wird

die e Bücherſtadt. In dieſem Zuſammenhang
darf auch der deutſche Verleger nicht vergeſſen werden.
Der Bahnbrecher
d mancher aus dem Mittellande, vollbringt er ſeineHa en im Norden, in Hamburg, als ein un
ermüdlicher Anreger. Der Alternde kehrt in die Hei
wat zurück und ſchafft in Gotha das Vorbild einesen Kulkürverlages.

führender Buchhändler der weltberühmte Börſenverein,
deſſen Vorſtand ſtets ein geiſtiger Führerſtab für
Nutſchland geweſen iſt, von den Zeiten des i
Perthes bis zur Schöpfung der Deutſchen Bücherei
lols, die im kommenden Jahre erweitert werden toird.

erthes iſt Thüringer Kind. Wie

9 anuar) 1934
R. Walther Darré der Neugeſtalter des deutſchen
Bauerntums wurde.

Das ſei unſer Gelöbnis am 30. Januar 1934, daß
wir unſere höchſte Bauernehre in der Treue um
Führer und zum Nationalſogialismus erblicken wollen.

Heil Hitler!
ges Eggeling,

Skaatsrat, M. d. R.
Landesbauernführer für die Proving Sachſen und

nhalt.

Wir Frauen!
haben wir von der NS.Frauenſchaft den

30. Januar 1933 erlebt?
Es war das größte und erſchütterndſte Erlebnis

dieſes Jahres für uns!
Jahr um Jahr waren wir NS. Frauen enger zu

ſammengewachſen unter dem Hohn und Spott, der Ab
lehnung und Verachtung unſerer Umwelt Wir alle

tten in der NS.Frauenſchaft, dieſer unvergleichlichen
rziehungsſchule zur Volksgemeinſchaft, gelernt, die Not

unſerer Brüder und Schweſtern auf unſere Schultern
und an mir Herg zu nehmen und hatten es erfahren,daß trotz brperkher und ſeeliſcher Erſchöpfung, trotz

Anfeindung und Mißverſtändniſſen in den eigenenReihen nſere Liebe zu Deutſchland und ſeinen Kindern

immer tiefer, brennender und verpflichtender wurde.
Die Wellen von Haß und Mordluſt, die über die

braune Schar dahinbrauſten, die re Enttäuſchung,
die der Abfall langbewährter ämpfer in unſeren
Reihen hervorbrachte, die ſtumme Frage an das ſo tief
verhüllte, unheildrohende Neujahr 19883: all dies er
lebten wir nicht nur in unſere, nein, auch in die Seele
unſeres Führers hinein.

Und darum war unſer Jubel, als ihm und uns Er
löſung leuchtete, vielleicht ſtiller, aber getragen von der
faſt unfaßbaren Seligkeit erfüllter Gebete. Der
ſchwerere Teil des Ringens hat nun begonnen.

Wir Frauen haben es im Umgang mit unſeren
Geſchlechtsgenoſſtnnen erlebt, wie langſam, wie unend
lich ſchwer die Saat des Nationalſozialismus in den
noch ſo wenig bereiteten Herzen s und welche
Abgründe unſozialer und hochmütiger eſinnung auszu
füllen und zu überbrücken ſind.

ſage haben wir zwei Werkzeuge: eine unbeugſame
Zielrichtung und unbedingte Gefolgſchaftstreue gegen
über der Bewegung ein Zurückſetzen aller Sonder
wünſche und Beſtrebungen und die gleiche un
bezwingliche Siegeszuverſicht wie der Führer, ſeine uner höpfliche Güte und ſein unerſchütterliches Vertrauen

in die deutſche Seele.
Rufen wir alle Frauen auf, als Volksmütter mitzu

wirken zur körperlichen und ſeeliſchen Geſundung unſeres
Volkes und ſorgen wir großzügig für den rechten Einſatz
ſo vieler wertvoller Kräfte im Dienſte des Ganzen, ſo
ſind wir als alte Kämpferinnen Schrittmacher zur Er
reichung des Hochzieles unſeres Führers: der deutſchen
Volksgemeinſchaft. Hildegard Paſſow.

r, Merſeburg, in der halliſchen Volks
chule.

Mit der Sprachbegabung hängt die

Muſikbegabung
unlösbar zuſammen, wie wir in Luthers unſterblichen
Chorälen erleben. Der Reformator iſt keineswegs der
einzige Beweis hierfür. Von Mitteldeutſchen ge
ſchaffen, wird der Choral rn Hauptſtück des kultiſchen
Lebens der evangeliſchen Kirche. Der Torgauer Sänger
meiſter Walther bringt in Arbeitsgemeinſchaft mit
Luther das erſte Geſangbuch heraus Johann Eccard
aus Mühlhauſen in Thüringen bildet den eſtanti
ſchen Kirchengeſang weiter und verleiht ihm die edle
Form. Jn gleicher Richtung wirten Altenburg
und Alberk. Auch Michael Praetorius, ein
Vierteljahrhundert nach Luthers Tode geboren, iſt
Thüringer. („Es iſt ein Roſ W r GeorgNeumark („Wer nur den lieben Gott läßt walten“)
empfängt in Mühlhauſen ſeine Bildung. Jn Halle
wirken die Orgelkünſtler Samuel Scheéeidt und Jacob
Froberger. Aus dem Elſtertal ſtammt der geniale
Heinrich Schütz, deſſen Name mit Weißenfels a
verbunden iſt. Er iſt der Hauptträger der Dresdener
Muſikkultur geworden. Die kleinen Hofe in Merſeburg
Johann Theile) und in Weißenfels bieten manchem
alent die erſte Entfaltungsmöglichkeit. Der Vor

gänger Bachs an der Thomaskirche Kuh nau iſt Ober
ſachſe. Der zu ſeiner Zeit weltberühmte, unendlich
fruchtbare Tele mann ſtammt aus Magdeburg und
bildet ſich in Leipzig aus. Jeder Deutſche nennt mit
tiefer Ehrfurcht die Namen Bach und Händel, die
keiner ſchmückenden Beiworte bedürfen. Bach iſt das
roße Beiſpiel für die Entfaltung muſikaliſcher Anek aus der Tiefe des Volksſtammes. Unüberſehbar

iſt die Dynaſtie „Bach“, die ſich in der räumlich eng
begrenzten Thüringer Landſchaft durch Jahrhunderte
entwickelt hat, bis ſie in dem größten Tonſchöpfer aller
s und abendländiſchen Kulturen ſich erfüllte. Der

bensraum Bachs iſt, landſchaftlich geſehen, ſo eng
wie der Lutherſche. Dagegen etleben wir in Händel

er zum nationalen Muſik
Händel durchdringt ſich

mei t allerdi lbängſt dahin entſchieden,e e e

e Rachrichten). Dienstag, den 30. Januar 1934
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Es heißt, aus unſerer Landſchaft ſeien wenig große
Soldaten hervorgegangen. Die größten

Feldherrn
des Mittelalters, die Sachſenkaiſer, erwuchſen in der
damaligen Oſtmark an der mittleren Elbe. Preußens

rmee iſt ohne den alten Deſſauer und ſeine Söhne
nicht denkbar. Der große Elauſewitz und zahl
reiche berühmte Generale aus der Zeit des alten Kaiſers
tammen aus unſerer Landſchaft, der letzte Zeuge iſt

eneralfeldmarſchall von ackenſen (geboren bei
Wittenberg). Für

Staalsmänner
bot das politiſch zerklüftete Mitteldeutſchland wenig
Entfaltungsmöglichkeit. Aber der größte Staatsmann
des vergangenen Jahrhunderts, Otto von Bismarck,

Wie wird der Etat ausſehen?
Gemeindehaushaltspläne 1934.

In den Gemeinden und Gemeindeverbänden ſind
zur Zeit die Vorarbeiten zu den Haushaltsplan
entwürfen für 1934 in vollem Gange. Wenn diesmal,
wie im „Gemeindetag“ hervorgehoben wird, die Hoff
nungen auf eine Erleichterun g der Haus
halt slage auch zum erſtenmal ſachlich gerechtfertigt
ſind, ſo iſt doch eine gewiſſenhafte und einigermaßen
zuverläſſige Veranſchlagung der einzelnen für die
künftige Finanzentwicklung maßgebenden Zahlen auch
in dieſem Jahre außerordentlich ſchwierig. Genauere
Schätzungen über die zukünftige Zahl der ge
meindlichen Wohlfahrtserwerbsloſenſind kaum möglich. Hinzu tritt, daß auf dieſem Gebiet
vor allem auch auf dem Gebiet der künftigen Steuer
entwicklung mit tiefgreifenden
rungen durch die Reichsgeſetzgebung im Laufe des
Rechnungsjahres 1934 gerechnet werden muß. Ein
Umbaun der den Le Rio wird nicht ohne
gleichzeitigen Umbau des Reichsfinanzausgleichs und
ieſer wiederum nicht ohne gleichzeitige Neuordnung des

Landesfinanzausgleichs durchgeführt werden können.
Die künftige Geſtaltung iſt noch unbekannt das gilt ſo
wohl für den Wohlfahrtslaſtenausgleich, d. h., für die
hen Höhe und den Verteilungsſchlüſſel der bis

rigen Reichswohlfahrtshilfe, wie auch für den Laſten

13 Gebote für Reparaturzuſchüſſe
Welche Schritte ſind zur Erlangung der Reichs

suſchüſſe für Hausreparaturen zu unternehmen
I. Aufſtellen eines Arbeitsplanes über alle not

wendigen und wünſchenswerten Inſtandſetzungs
und Ergänzungsarbeiten bzw. Umbauten;

2. Einholung von Koſtenvoranſchlägen (in doppelter
Ausfertigung) für jede Poſition des Arbeitsplanes
n beliebige Handwerker oder Unternehmer;

3. Au tellung des Finanzplanes zur Deckung der
s Koſten und gegebenenfalls Beſchaffüng der erforderlichen Darlehen

4. Einreichung der Anträge mit Koſtenanſchlägen (für
jedes Grundſtück getrennt),

5. Beauftragung der Handwerker und Unternehmer
unter Vereinbarung des Arbeitsbeginnes, des
Preiſes, der Zahlungsbedingungen, der Gewähr
leiſtung uſw.;

6. UÜberwächung des Arbeitsbeginnes und der Ar
beitsausführung, nötigenfalls Einreichung von
Nachtragsanträgen mit Koſtenanſchlägen;

7. Weikergabe des etwa erhaltenen Vorbeſcheides an
den Handwerker als Kreditunterlage für dieſen;

8. Einfordern der Rechnungen. (in do pelter Aus
ertigung) mit vorgeſchriebener Ver icherung des
usſtellers und Einreichung an das Wohnungs

amt;
9. Weitergabe des ausgezahlten Barzuſchuſſes an die

Rechnungsausſteller ſoweit dieſe nicht ſchon
vorher bezahlt worden ſind oder der Barzuſchuß
direkt an ſie gezahlt wurde

10. Weitergabe der erhaltenen Zinsvergütungsſcheine
an die Rechnungsausſteller ſoweit über deren
Jnzahlungsgabe eine Vereinbarung getroffen und
die Aushändigung nicht direkt an ſie erfolgt iſt
oder Verwendung der Zinsvergütungsſcheine zur
Geldbeſchaffung bzw. Darlehnsſicherung;

11. Einreichung der Anträge auf Ermäßigung der

von Hypotheken für große
wegen Wohnungsteilung;

12. Einreichung der Anträge auf
Hausſteuern bei Anderung der Mietminderung;

13. bei der Steuererklärung erückſichtigung der Aus
gaben (auch ſoweit durch Darlehnsau nahme ge
deckt) entſprechend den beſonderen Erläuterungen.

Reparaturen oder

Ermäßigung der

Keine r an Führerder NSDAP.
Nach einer neuerlichen Verfügung des Stellvertreters des Führers, Rudolf a t es den Führern

der NSDAP. unterfagt, Zuwendungen aller Art
höheren Wertes anzunehmen. Hierunter fallen ins
beſondere auch „Erbhöfe“,

Wann sterben
Daß die Menſchen, die ſich freiwillig aus dieſem

Daſein zurückziehen, dazu meiſt die Nacht und nicht
den Tag wählen, iſt bekannt; ebenſo, daß es zu ge
wiſſen hreszeiten beſonders viele ſolche Flüchtlinge
gibt. Über den Durchſchnitt aller deshäufigkeiten
gab es aber bisher nur Vermutungen Die lks

illinge ſind.
Privatdogent Dr. S. Frey, Königsberg hat nun

verſucht, durch eine umfangreiche Statiſtik feſtzuſtellen,terhe auf der
ſterblichen Lutherſch
Muſiker hoher K
des Großen ver

kleinere
riedrichs

des gro Königs, und Heinrich Graun, ſeinKapelne bei

nachts und 6 Uhr morgens. Das Mäximum der

ob es gewiſſe Perioden der Todeshäufigkeiten gibt, er
hat 500 Todesfälle der Chirurgiſchen Univerſitätsklinik
in Kö zuſammengeſ und dabei gefunden,

185 zwiſchen 6 und 18 Uhr, alſo am Tage,
korben m de 315, alſo faſt doppelt ſoviel,

zwiſchen 18 und 6 Uhr, alſo in der Nacht. 158 von
dieſen letzteren ſtarben in der Zeit zwiſchen 6 Uhr
abends und Mitternacht und 157 zwiſchen 12 Uhr

Sterblichkeit lag mit 7 Prozent zwiſchen 11 und
12 Uhr nachts, das Minimum zwiſchen 2 und 3 Uhr
nachmittags, nach 3 Uhr ſteigt dann die Sterblichkeit
an. Die Frage iſt nun, wie dieſer verderbliche Einfluß
der Nacht auf das Abreißen unſeres Lebensfadens
uſtande kommt. Die Phyſiologie lehrt, daß es inner
b jeden Lebenstages zwei n es Perioden

ibt, eine Tätigkeits- und eine Ruheperiode, in der
etzteren, wel mit der Nacht zuſammenfällt, iſt die

Tätigkeit der Organe und überhaupt die Jntenſität der

Schöpfung deutſchen Rechts

hervorgebracht. Eicke von Repgow, der Schöpftr

i r ginge tä Körpers mit einert t neben des Sachſenſpiegels und damit der Erhalter origing tät des Köniverſität und der Thema dte n Kreiſe deutſchen Rechtes, entſtammt dem mitteldeutſchen Raun loſigkeit dem

d findet in ihm ſeine Entfaltingsmöglichkeit. hen be größten Überfremdunç des Werentes i

roßen freit der aus Sachſen gebürtge Pufen dorf das mit der aus Krankheit oder
us den Feſſeln enghenziger Theologie. Seitene rechthgen Gebanten bibet Thomaſius fort

Lebensprozeſſe weſentlich W
Es läßt ſich annehmen, daß das Nachlaſſen im

Funktionieren aller Organe und die geringere Aktivi
ewiſſen Widerſtands-

Ande

Hausginsſteuer wegen Verzinſung und Tilgung

gibt dem Lande an der mittleren Elbe, das er als
Deichhauptmann beſchützte, Ruhmes genug.

So iſt die Ahnenreihe groß und reich, auf die der
Mitteldeutſche mit Stolz blicken kann. Die beiden
großen Taten aus dem erſten, dem Heiligen Römiſchen
Reich Deutſcher Nation, und dem zweiten, dem Kaiſer
reich des alten Wilheim, ſind aus unſerem Lebens-
raum entſprungen: die Einheitsſprache und die ſtagt
liche Einigung durch Luther und Bismarck Am
Tage des 30. Januar, an dem wir die Verkündung
der innerdeutſchen ſtaatlichen Einheit des Dritten
Reiches als großes Erlebnis erwarten, denken wir be
wegt der Vergangenheit und ſammeln uns, um die
wertvollen Kräfte des Mittellandes treu in das Geſamtbild neudeutſchen Schaffens einzufügen.

h

ausgleich bei den perſönlichen Volksſchullaſten, den ſtagat
lichen und kommunglen Polizeilaſten, den Wegebau
laſten u. a. m.

Ungeachtet aller dieſer Schwierigkeiten müſſen die
Gemeinden und Gemeindeverbände aber daran feſt
halten, daß ſie rechtzeitig vor Beginn des neuen
Rechnungsjahres ihre Haushaltspläne ordnungsgemäß
feſtſtellen. Daß dieſe Voranſchlagsſchätzungen unter
mancherlei Vorbehalten ſtehen und der neue Haushaltes
plan dadurch in vielen Punkten nicht viel mehr bedeutet
als ein nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen aufgeſtellter
Wirtſchaftsplan, darf von dem Verſuch ſeiner
Feſtſtellung und vor allem auch von dem entſchiedenen
Verſuch ſeines Ausgleichs nicht abhalten. Die
Gemeindehaushaltspläne für 19394 müſſen wieder in
ihren Angaben jene h öchſtmögliche u
verläſſigkeit enthalten, die zu den Kennzeichen
einer guten Finanzpolitik gehört.

Vollſte Klarheit und Wahrheit iſt wichtiger als der
wohlfeile Verſuch, mit falſchen Bilanzpoſten auf
dem Papier einen Ausgleich der Einnahmen und
Ausgaben vorzutäuſchen.

Wo die Einnahmen bei gewiſſenhafter Schätzung nicht
ausreichen, die notwendigen Ausgaben zu decken, ſoll
der Haushalt dies mit aller Klarheit zum Ausdruck
bringen. Ein offen ausgewieſener ungedeckter Fehl
rn im Voranſchlag iſt beſſer als ein trügeriſcher
Ausgleich auf dem Papier

e e
Vriefkaſten der Redaktion

Allen Anfragen mußt die laufende V
20 Pfennig in Briefmarten Leigeſaet werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

H. St. Jch erhalte eine Entſchädigung von 2500
Mark. Da dieſe Summe auf einmal nicht gezahlt
werden konnte, habe ich mich mit dem Schuldner
dahingehend geeinigt, daß er mir die Schuld in monat
lichen Raten von 50 RM. abzahlt. Bisher ſind auch
die Zahlungen pünktlich eingegangen, doch jetzt wird
mir mitgeteilt, daß augenblicklich nicht gezahlt werden
kann. Da ſich nun die Lage dieſes Herrn verſchlechtert
hat und dieſe Angelegenheit auch durch einen feſten
Vertrag vor einem Rechtsanwalt und Notar ab
geſchloeſſn worden iſt, will ich dieſen Betrag pfänden
laſſen. Welche Pfändungsgrenze muß bei einem
monatlichen Einkommen von 220 Mark eines un
verheirateten Beamten berückſichtigt werden? Kann
ich von dieſem Einkommen monatlich 50 Markt weg
pfänden?

Antwort: Das Dienſteinkommen des Beamten
iſt pfändbar, ſoweit es den Betrag von 165 RM.
monatlich überſteigt, jedoch nur ſo, daß von dieſen
Mehrbetrag nur ein Drittel der Pfändu unter
worfen iſt. Die erſten zwei Drittel ſind frei Jn
Jhrem Falle ſind alſo 18.33 RM. pfändbar.

P. K. O. B. Jch habe 150 RM. meinem Bruder
geliehen, natürlich nicht notariſch. Jetzt erklärt mir
mein Bruder, er könnte nicht zahlen, weil das Geſchäft
nicht ginge Er hat mir bisher nur die Zinſen ge
zahlt. Kann ich ſeine Frau dazu zwingen, einen
Vertrag zu unterſchreiben?

Antwort: Sie müſſen, falls für die Rückzahlung
des Darlehens ein Termin nicht vereinbart worden
iſt, das Darlehen mit einmonatlicher Friſt kündigen
Zahlt der Schuldner bei Fälligkeit nicht, ſo c
Sie auf Zahlung klagen. Auf Grund erlangtenUrteils S Sie die ngsvollſtr ums

ernehmen laſſen. Die Gerichtskoſten r
ugrundelegung des Strei von 1 aufhart n rau des Schuldners können Sie

nicht zur Unterſchrift zwingen

E. K. Ich habe letzten Sommer eine Reiſe F
und hätte dafür nach Angaben des Beamten 1zu wen berehn V verpflichtet, jetzt den Ve
trag noch nachzuzahlen?

Antwort: Wenn Sie nach dem Tarif 10 RM
zu wenig gezahlt haben, kann dieſer Betrag von Jhnen
nachverlangt werden.

die Menschen
Zu allen Jahreszeiten gleichviel aber in der Nacht doppelt ſoviel wie am Tage.

Organe dauernd bis zur Grenze der SLeiſt ähi
beanſprucht werden, gar nicht in der Lage eine
Ruheperiode einzulegen, und daß dann
der Wegfall der lebensnotwendigen Ruhe ſo unmittel
bar auswirkt.

Die Annahme, daß es auch eine jährliche Schwan
kung der Sterbenshäufigkeit gibt, hat ſich allerdings
nicht beſtätigt. Zwar gibt es vor allem bei den
Tieren Jahreszeiten der Ruhe (Winterſchlaf) und ſolche
der geſteigerten Tätigkeit. Die Sterbl itsſtatiſtir
Zeigt aber, daß im Durchſchnitt zu allen
gleich viele Menſchen ſterben Dr.

Gerichtsverhandiungen

Amtsgericht Weißenfels.
Lokaltermin wegen eines abgeſprtungenen Rades.
Ein recht eigenartiger Verkehrsunfall hatte ſich am

4. Oktober 1933 auf der Naumburger Straße, in der
Nähe der „Schönen Ausſicht“, ereignet. Von einem
Lieferwagen des Händlers O. W. aus Gröben war
ein Rad abgeſprungen und hatte den Schuhmacher
F. St. aus Plennſchütz, der mit ſeinem Fahrrade
vorbeiham, ſo unglücklich getroffen, daß dieſer in den
Straßengraben geſchleudert und nicht unerheblich ver
letzt wurde. Weil er nun das betreffende Rad nicht
ordnungsgemäß angeſchraubt haben ſollte, wurde J.

der fahrläſſigen er und miteiner Strafverfügung über 30 bedacht. Dagegen
wurde Einſpruch erhöben, und nachdem die Sache ſchon

Todeskampf gegenüber gleich
bedeukend iſt. Um ſo mehr, wenn etwa während einer
Krankheit ſich dieſe natürlichen Schwächen des Körpers

peration folgenden
ſümmieren. Noch näherliegend ſſt allerdings die An
nahme, daß der ſchwerkranke Organismus, weil ſeine

einmal das Gericht beſchäftigte, wegen Abhaltung eines
Lokaltermins aber vertagt werden mußte, kam ſie jetzt
zu ihrem Abſchluß. Der Lokaltermin fiel zu un
gunſten des Angeklagten aus, denn es wurde feſt
geſtellt. daß er nicht ſchuldlos an dem Unfall war.
Der Einſpruch wurde daher koſtenpflichtig verworfen
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V gehn Vrdrddddddeddzdzdlll enln ILDDDDDDDI Genugso IIWBIMD)MMDBDDDDDD IDDDDDD)D0DDm einer

ozfalistische Arbeit des neue aDas neu 2 n Staat liche M v di bietene O che Maßnahmen für die übrige Wi wiedere eutsche Reich beginnt den sozia en Aufbau es henen enesverräter und einſtigen rriſtiſ e en Spende de i r ur der Dinge bedingten Ei änk r im beArbeiterführer um Wels marxiſtiſchen „deutſchen auferle r nationalen Arbeit dieſe beiden Geſe ngten Einſchränkung kann man bliclicwäre dann müßte Denicle und Konſorten gegangen afalet werden Rieſenſummen aus dieſer Sp Deutſchland die Jnvalidenverſiche ſozialiſtiſchen e entee ve Verkörperung des deutſchen anle
W ſchland heut igemacht, ir en vo Spende dem ſicherung, die te betrachten. D hSe e e u en nen oſer wieder e Bee a ehe bisheriger Arbeits r e Syſtem gleger ege e Geſemtheit e De u Iommen haben, müßten Aufſtä Umfang zu 9 zu V nd Arbeit gebracht. ſ war, zur gleichen Zeit öffnen ſi r legende Abſage an das di nd grund nur nruhen das ganze Reich fſtände, Streiks und Un Auch der ſozialen Hilfskaſſen der deutſche fnen ſich die herrſchende Rentabilitä s die Wirtſchaft. bisher be des G

komme ganze Reich erſchüttern. Wenn es ſ J die von Marxi en Arbeiterverbände, rückſichts o W ilitätsprinzip in Reinkultuhet, n ter talle de es angeſtr b wdente es der Arbeit und ihrer Hinterbliebenen geführt waren r Bankrott e e vent in der Praxis r un e in

e e en n e e e ett ſein. Es iſt ſicher, daß all eit ſozialer Hilfe 7 ern auch mit praktiſch Das ſozi vacht hatte. Zum erſten Male iſt i t ir beHoffnungen J s iſt ſicher, daß alle dieſe Stif Hilfe. Da hat der Ehr iktiſcher Das ſoziale Deutſchl ſe ale iſt in den beide äon denen r e „Stiftung fü di er Ehrenausſchuß de fälti fließ v hland ſteht vor uns! T tzen auch der edanke eſetzli n Ge Gärtern
teilt worden ſind, di jenſeits unſerer Grenzen deutſchen für die Opfer der Arbeit“ g fließen die Quellen d i Tauſend das Hauptziel ei geſetzlich verankert worden, da lmF. tſchen Arbeiterführer W Arbeit“ unter dem gan Deutf n der ſozialen Volksgemei s Hauptziel einer Erwerbstätigkeit nicht i daß regeatſchegſekiden geh ie nun einmal zu den erklärten den eiterführer Walter Schuhma ganz Deutſchland wetteifert, mit ei einſchaft, ſondern angem Wenn e eit nicht in hohen Säuge
In Deutſchland en. beiden Stcatsrater Dhyſſen und von Er ann und den Hilfe zu bringen, die das Syſt der W Opfern denen erſtenmal gemeſſenen Preiſen zu erblicken iſt. um Höhe rDennoch konne aber iſt das Gegenteil eingetreten Weihnachten wiederum 900 Opfern h vor Not und Elend gejag em der Marxiſten einſt in iſt ſchließlich der Grundſatz pir

e ine deren Himterbſt 900 O Ar r orialiſtiſ gejagt hat! Nein: i worden, daß die Erz an verwirklicht iſt abe„Sorge“ um Sentſlene Zeitungen im Auslande di deren Hinterbliebenen Zuwend heit oder ſozialiſtiſchen Deutſchl dein: im national deck i Erzeugung planmäßig auf die Bedarfsland nicht los tie hunderttauſend Wo dungen in Höhe von viel wird ni 5 land braucht niemand i eckung gerichtet ſein muß d t a arfs wortB. die „Züricher N oswerden. So fabulieren derktauſenden Mark gewährt, nich von vielen wird niemand in dieſem Winter zu frieren, nur d und daß eine chaotiſche ameSe 8 ichten“ ligen Hilfen, ſondern, nicht allein in ein mit jener zerquä m Winter hungern, ging ni durch das Gewinnſtreben bed he undutſchland der hart eueſten Nachrichten daß über n ilfen, ſondern, wo es not tut it jener zerquälten Hoffunngsl ſigkei ging niemand Intereſſe der G edingte Produktion im under
ſteige und daß di rte Winter immer drohender“ auf auernde Hilfe unerläßlich ſchien auch i und eine Feſt entgegen, die einſt e ar v an n e h en Euer l mt a e We W en fünfzehn Jahre l unterbleiben hat. sſtandes zu äldenloſen Kampf n n r mit dem troſt willigung von regelmäßigen Monalliche s Wochen ihren Stempel ar ctel e eng beeſen Die Auswi Seit d
Wbint rot und Arbeit zurückebben“; Zur gleichen Zeit ſani tlichen Beihilfen. aufdrückte! Die Auswirkungen der Feſtpreiſe iStern e gen n e e e gehe e J Weſter Deutſchland ringt ſieh zur die enekeeſchaſt en e Witan
entglanes eher ehren eindringt R für die Wi haft, des Vauerntums, wird ur JeJ ter werden beim Leſen dieſer 5 ie Wiederbelebung der deut auch rilen lächeln Gewif erden beim Leſen dieſer Die von i eutſchen Jnduſtriewirtſ iſent„droht“ nich ne e A nachhaltigſter Wirkung ſein. J chaft iſennter“, ſondern er n ihr r der rer Jesefe deutſchen induſtri g ſein. Der Niedergang der PliniuWinterkälte“ drin iſt bereits da. Auch die „beißend gebung i induſtriellen Produktion iſt zu eine Waldringt in Wohnräume ei eiß nde S p ichen Teil dadurch bedingt, da 5 m weſent äldene e e im Lichte des Arbeitertum ehe de h e lrun r rn warm, und die „Begeiſte M n r isherigen Auffaſſ S ü igkei er Landwi ie e e en nene ewo infolge zunehmender z. B. im DollfußOſterreich, treten wie auf dem Gebiet ndeutig in Erſcheinung ge quell ordnung, die nach und nach ſämtliche ußte gehenden Abſatzmä the Jeutſchen Induſtrie verlvre letzteſelbſt der Syſtem er Arbeitsloſigkeit nach Ausſa Nationalſogtaltsmus Bebiet der Agrarpolitik, auf dem der quellen und Lebensäußerungen des d mtliche Lebens J ſatzmärkte bieten konnte. Hauptau n er

2 Preſſe die Sozialeinrich Ausſage ſozialismus bereits in d 5 n der faſſen wird, bei d 9 es deutſchen Volkes er rtſchaftspolitik des Nationalſoziali fgabe der egt.
in den Zuſammenbruch hinei zialeinrichtungen ſämtlich eines Wirkens völli en erſten Monaten Sp auße dem Bauerntum angefar die Produkti tonalſozialismus beſteht darin mungs
Augenblick wo ſie dem hineinſteuern und in demſelben verlohnt daher, beſ g neue Wege eingeſchlagen hat. Es v äußerte ſich Diplomlandwi igen werden. z ons und Einkommensverhältniſſe i r ſeiſt t e ſonders vom St Es der politiſche Adj wirt Pg. von Zeppeli eutſchen Wirtſchaft niſſe in der ein„ſozialen VLeiſtun em Elend ſteuern helfen ſollen, die ſchaft. ſich ers vom Standpunkt der Arbeiter Darré, i e Adjutant des Reichsernä e tſchaft ſo umzugeſtalten, da tiſtungen abbauen“ n, die ift, ſich über Umfang und T er Darré, in e z eichsernährungsminiſters organiſche Gefüge eine t daß das neue rerhäJm nationalſozialiſtiſ politiſchen Geſ Tragweite der agrar in einem größeren Artikel ü gar les ge eine tragende Grundlage für di rottetzialiſtiſchen Deutſch i Geſetzgebung der Reichsregi g band zwiſchen Arbei el über das Schickſals ung und Weiterentwickl e für die Beum Brot und Arbeit utſchland iſt der Kampf kichten, weil der Sinn deſſ ihsregierung zu unter weiter e e e e e iclung aller Wirtſchaftsſtänd
wie man jenſeits unſ auch durchaus nicht ſo „troſtlos“, mus unter „deutſch n deſſen, was der Nationalſozialis ter fortzufahren: ann a. zum Nutzen des geſamten Volkes abgeben rſerer Grenzen hofft Es iſt nicht „deutſchem Sozialismus“ verſ I ra „Will ein Staat aus ſozi Die Neuordnung des wichti ann.
nur z hofft. Es c us“ verſteht, er Gr Staat a z z des g des wichtigſten SAſe dere ist 10 Monaten meler r des Nährſtandes ren Wuth den Gründen der VBlutsfrage e eng en Lerenes e le e Diint r Gia
loſen wieder r n Millionen Arbeits Dein ekuntalemit voller S S g ſehr dung a e u Wehen 74 ehe Volkes lieferte, iſt der ezurückzugeben und Freude am Daſein auf da oller Deutlichkeit t i, daß der bäuerliche G re gſte Schritt hierzu. 5

s Schickſal z artig verſch che Grund und Bodeſondern auch im „harten Winter“ Anhelerſhaft Nlecwend welches Bauernſchaft und Schulden e n u wegen e
halten jg, ſogar in de Winter“ das Erreichte zu werden. ander verbindet, hingewieſen unterſcheidet ſich r e Ol g. r Jeit, in der n Bande eng Beide waren Stiefkinder des wirtſchaftlich national r grundſätzlich perationszwang für Verſicherte ne flogen, wiederu auſende auf mus und Ausbeutungsobt 2 irtſchaftli hen Kapitalis Aber die Preispolitik ein mus, der ſich einbildet Das Reichsve y tedie Vetriebe urüczuführen 62 000 Arbeitsloſe in der Bauer in e Worte Finanzkapitals. Stieß Von dieſen Herenten e helfen zu können. r e hat neuerdings eine z v

Auch die ſozialen Leiſtungen werden ni unhändleriſchen Weſensart a en, erdverbundenen und Reichsregierung beherrſcht, di ie neue Agrarpolitik der alle Verſicherten iſt. Wäh n höchſter Bedeutung für ſchwerſ
wärts, und wie einſt im n u wie ander oder gar Verachtung bei d uf völliges Unverſtändnis läufigen Aufbau des Keich im Geſetz über den vor in ſtändiger Praxis ein die Zivilgerichte bisher größere
Deutſchland, abgebaut, ſondern i rxiſtiſch kapitaliſtiſchen Geſchaftsmannes, ſo w em herrſchenden Typus des nahmen zur Markt nd snährſtandes und Maß letzten verneint hatt e Operationspflicht des Ver worden
helfen ſollen, ausgebaut Dr. in der Stunde, in der ſie als Maſchine gew t vurde auch der Arbeiter lediglich ſchaftliche Erzeugniſſ un Preisregelung für landwirt amt entſchiede hatten, hat das Reichsverſicherungs gekomFegtaiofenderſtherung r ver in der mit ſie ihr Peiſen thend zwar len mußte da r eedeelt en e 1883 und e ſgret v e re S r a vie
21 Tage warten mußte, rzt worden wer einſt gumn alten Eiſen werf die man aber bedenkenlos usdruck gefunden 29. September 1933 ihren ſcheidung des Rei ieren zu laſſen. Der Ent Die

c en e e en e e en e e ehe e n hebennungen erhalten, w in 14 Tagen r ſtalt junger b Maſchinen in olgende kurze Formel bri etrachtet auf Anläßlich ei e Jahren
ſtimmungen mit zuſe er nach den bisherigen Be Verfügung ſtande unverbrauchter Arbeitskräf Der Baner el wringen- eines Unfalles erlitt jem iuſchlags i perigen Se Verfügung ſtanden dw skräfte zur er Bauer ſoll verletzung, tt jemand eine Hand ad

e e n e e e er e e reereeteeelvier oder m zri och 7 Tage, zur reinen Marktwa mgezah ter Bauer e ten haftliche Exiſte ird n n, ſeine wirt verſteifte. Die ärztli mter Stellun igmatDie mußte, empfängt r einſt 7 Tage Vertreibung und hatte, was ſchließlich zur bilität, e nicht durch hohe Renta a e nen Sachverſtändigen haben d ten,
en Tage der Arbeitsloſigkeit itzungen bereits vom Bauernſtandes gefii zelung weiter Schichten des äußerlichkei geſetzlich verankerie Unver Maßn nung des verletzten Fingers als ei ieitsloſigkeit s geführt ha chkeit und U ver ßnahme be als eine eiterſt ger nachmache n gkeit ab. Das ſoll man uns gangen, deſſen Arbeit e ch dem Arbeiter er geſichert. Damit iſt t ſeines Hoſes keit des Ve et rn welche die Erwerbsfähig einigen

woch r damit iſt das nationalſozialiſti duktionsmittel betrachtet wurd e e ſondere wirtſchaftliche Ver as Bauerntum eine be haben ſie dieſe Entf gebeſſert werden könne. weiter t
de en nicht im Kampf ne re der ehe De De re daß Vag einen kraſſen r worden, mal ſie ohne r r W erklärt, zu ihrem Ser Leiſtungen. M e Vinter am un durch geiſti tn Marxismus verfiel Das Kernſtück der rigen bedeutet. täubu nwendung örtliche v als ſiebeiſpielloſe Opferbereitſch an ſehe ſich einmal die tum entfremd ſtig entwurzelt und dem eigenen Volks regierung bi der Agrargeſetzgebung d ichs- ng erfolgen könne. rDeutſchland r Seeert De geſenne Wege Abe ler waren die ſch en t n c en Kern ee un e hat zwar in ſtändiger 95 n

das großzügige deutſche Wi am er kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsverf hwächſten Glieder grundlage der bä ſi eht darin, die Lebens nicht öti entſchieden. daß ein Verl denWinterhilfs irtſchaftsverfaſſung. deutſchen Volkes äuerlichen Familie und genötigt ſei, Operati erletzter33 Wort des deutſchen Führers rhilfswerk Vornehmſte Aufgabe des Nationalſoziali e Volkes zu ſichern, indem Her damit des zu laſſen, die in den Beſtand m an ſich vornehmen den
n r niemand frieren Aen e daß in r beide zu ſtärken und ihnen r ter Don und unbelaſtbaren r ſt Körpers eingreifen. In vicſe 7 e diaMan muß einmal n ungern ſoll! ragenden Säul Stellung von ird, womit gleichzeiti gema er verkrümmte Fiſ t m Fall kann aber amanW. velfern i eben en des deutſchen Volkes wiederzu dem Bauernhof alten wie a svonſckecuns zeichnet eren S aheeee mehr als unverſehrt be ſih au

dung in die deutſchen Seite ensmittel und warme Wenn die Reichsregie d e Erkenntniſſe ergeben ſich flüſſigen und entſtellend S Entfernung eines über dingsnur in den Großſtädten iterquartiere tragen, nicht Neugeſtaltung gerad rung mit dem Umbau ünd der deutſchen Arbeiter aus de ch nun für den Hand bedeutet en Teiles der ſonſt geſunden Diamat

er langen u ſondern ſo hat das r angefangen hat, n ehe der h verſtändigtenguta d de re nach dem Sach ihresegenſten Gebirgsdö re uch in die ent e und: elche Folgen für die j grar olitik und anzuſehen i e Opera ion als ungefährli dene 7Voahrenddeſſen e re Der Bauer iſt nicht nur Erzeuger des wichti bewegende Fragt v jeden Arbeiter brennend el n iſt, lin r in rringfügiger n zSult
deu achſen die Opf o Lebensbedarfs, d ger des wichtigſten Induſtri r Ankurbelung de t vor. (RVerſ. A. U irgiſcherer rigen ger freiem Willen ehe e d und alte de Gerelene ſondern auch vbiologiſch W b s der dentſarn t h derigkeit für die enswerteſter Wenn man eir z ndlage des Volkes e oxweg bemerkt werd M Die Bedeut i rn Haus umba geſetz und das Erbhofgeſetz i en, daß das Nährſtands Hand: utung dieſer Entſcheid t f Welt.

den Fundamenten begi uen muß, ſo wird man bei et rbhofgeſetz ihrem Weſ nds Hand: Der Verſiche beidung liegt auf derginnen und nicht vet den ein unbedingt als eine Sonderr eſen und Zweck nach ein Verſicherte muß ſich in Schadensfä liſchen
zelnen des deutſchen Sonderregelung für den Nä em ungefährlichen overati in Schadensfällen EulliD ſchen Volkes anzuſehen ſi n Nährſtand l um de en overativen Eingriff unterzi ullinArbe ind und deshalb ä m den Geſundheitsſchäde griff unterziehen Könieine ähn n und damit önigs.Einnahmen von r Getränk ung Jager r. Verghge hohen Grindbetrog ſeiner Veeſiherungegeſellſchaft e h

während de nken (Urkeil des Reichsarbeitsgeri wiſchen Steigerungebeitragen an jährlich 396 Markr Arbeitszeit. itsgerichts vom 5. Juli 19 igerungsbeiträgen aus de ark und den ſ mitglieder, di ßBei Abwägung der beiderſeiti a Arbeitsu 33) Seleiſteten e und und die dar von Behörden ausgeſprochen wurdeni erregen das r a des Schwerkriegs ſherlegegtt Sletgerungebene e er e rngeſtellten verweh em t eſchädigten. m die Steigerungsbeiträ hen dem Ver den Vorſitzende und ſolchen, die etwa vonauch während der A ehrt werden kann Ein Schwerbeſchädi rung jedoch erſt d äge der Jnvalidenverſiche Vehö enden der Betriebszelle erfol trer Hunger beſchädigung veſchädigter der infolgs ſeiner Kri wer r dehörde darſtelle. Die amti ren Eathernm

e en e e e tnreſſe des Arbeitnehme r i nur im rufung auf g9 123, 124 der n nicht unter Be erwei irtſchaftsfeindlichkeit allein nidem des Arbeit rs ſelbſt, ſondern auch in ohne Zuſti 124 der Gewerbeordnung fri Der Kündi weiſen ein nicht gegebe i n m tlo ündigungs hrArbeitnehmers wah rs, da eine Kräftigung des werden e der Hauptſtteſorgeſtee e m gung ſchutz für An eſt vi h wo ellte als BeArbeitskraft hen en der Arbeitszeit auch ſeine beſchädi un 13 Ab 2 Sotz 2 des S aſſen Bei 5Sjähriger Arbeitsda s Neue EDieſe Befugni eine chädigtengeſetzes verbietet die fri es Schwer nur mit drei dauer kann der Angeſt, ntſcheidungen Verkehnehmers darf jedoch nicht i efugnis des Arbeit ohne Zuſtim rbietet die friſtloſe Entlaſſ o monatlicher Kündigu geſtellte in der A S rArbeit oder der Arbei micht in eine Gefährdung der u Zuſtimmung der Hauptfürſorgeſtelle un Quartals gekündigt werde ung zum Ablauf eines r Arbeitsloſenverſich ereitsdiſziplin au ng der Um eine Krankheit handelt, di „wenn es ſich beträgt die Künd en. Nach sSſähriger Tätigkei Ei erung. agen
angängig, daß der Arbei sarten. Es iſt nicht beſchädigung iſt elt, die eine Folge der Kriegs 5 ie Kündigungszeit 4, bei 10fähri ätigkeit in Arbeitsloſer, der ſi wie S e e et en en e enrneantine un itsſäle oder in 9. Auguſt h n in einem i n igt, die n hat, n is r d z Lina ſta w er e nicht Jur der u ver e berechtigen nicht m er r r r ihmhme von Nahrungsmittel die ihm zur Ein ſich ergebende Lei aus der Kriegsbeſchädigun zur friſtloſen weigern, weil die Wartezeit halb zu ver habenſind, in die Arbeitszeit itteln und Getränken gegeben ſtehen. Die fri eiſtungsunfähigkeit Die natio ſt Entlaſſung iſt. Wird eine S zeit noch nicht abgelaufentszeit ken gegeb i lſozialiſti ä eine Sperrfriſt während himpPauſen zu andere zu verlegen und die regulär Hauptfü h friſtloſe Entlaſſung ohne Zuſti Zu ver gemäß mar iſtiſche Revoluti hängt, ſo iſt der Le nd der Wartezeit ver ei nderen Dingen zu b gulären Hauptfürſorgeſtelle iſt Zuſtimmung der ewi auch in bezug auf tion hat ſich natur d der Lauf der Sperrfriſt bi rſi
iſt gegen die Ein zu benutzen. Andererſeits auch dan telle iſt nach dem vorbegzeichneten Urtei gewirkt, ſoweit di f das Arbeitsrecht bereit er Wartezeit gehemmt iſt bis zum Ende einemArbeltsplatz nicht nahme kleiner Erfriſchungen tn Zuſtand n zuläſſig, wenn ſich infolge des kö Irteil ſtändige weit die verſchiedenen Ve ereits aus Sinne des S 95 Al Als Erweiterungszeit im emi hun Zuſtande e ſich lichen ſtändigen Stellen erordnungen der zu 8 bſ. 2 Nr. 1 des Ge n blickArbeit nur in nen einzuwenden, da hierdurch die ei s des Schwerbeſchädigten überh r hinau n es bisher geregelt a s Geſetzes über Arbeits w.iſt einem unerheblichen Maß durch die eignete Arbeit für ihn i igten überbaupt keine ge s hat es in zahlreichen le emeiſt ſogar gefördert n Maße beeinträchtigt n im Betriebe findet gegeben, die häuft è ichen Betrieben Streitigkei wLandesarbeitsgert ig zu werden pflegt. (Urteil des ſtehen verd änfig wir einem Mißverſtand e I di m1932) gerichts Berlin vom 28. September d der Lohneinkommen. beſchefngt weſe Mpereannet H ochfr equenzſer m c

ipfändbar vom Bruttolohn ei t ſofern in den ein ä tändniſſe zu veſeiti und LeW Lohnempfän ind n eines unverheirateten geſ inzelnen Fällen ein zeit gen, lie lange kann man mit der friſtloſ zobluno e r e e bei monatlicher Aus e en rde. Das e Gang g m Kibcksteht By DerWie la Kündigung warten? e S e bei täglicher t erledigen a n nan intereſſanten ar auf die R o 6 rer n
ſein nae ein Arbeitgeber rittel des über dieſe Summe hi Ferner kann des Kündi rbeitnehmer die Beſti ha G”SSSGGw—OjSß’uhuwo-uncanaaazaezs
ſeines Angeſtellten bek er, dem Verfehlungen Mehrbetrages nich eſe, Summe hinausreichenden we igungsſchutz Geſetzes für ſich b n hre der m
darf, bis annt geworden ſind warten n es nicht gepfändet werden. gen ſeiner Zugehörigkei ſich beanſpruchte. der wan nausſprich, r i Wmwaſſeng r re r von 210 Man ehe de r Gewerk r e Arbeitsloſenwerſicherung iſt auch de e
an des leere n en e r a r r den de andere die Allgemei Es kamen auch an gteit im Froiwi gen. Ardeitodien à Wken m wer den 3 all s ab. Zu fordern iſt nur, holung er jene, welche zur geſetzlichen Unter b in dieſem Recht r intereſſierende ſichtigen. (III a Ar. 87/33.) G sdienſt zu berüd gedroſſe

l t r ur, r. D. t ſie Rec n 87/33.) 40 hAngeſtellten an Tat Belangen das Intereſſ gatten ode dem Ehegatten, dem geſchiede Ehe die ſchließlich ausgeſ sſtreit zur Sprache, ſo geber lediglich dem einzel ine von dem Arbeit bisingeſtellten glichſt raſch r J eſſe des oder Verwandten i geſchiedenen Ghe Landesarbei usgeſprochene Entſchei eſcheini zelnen Arbeitnehm tellte frehältniſſes glichſt raſcher Klarſtell ſind s ſt en in gerader Lir fri 8 rbeitsgerich idung des )einigung, da er ausgeſ ie St rn ren o r den r e nicht nd Du an Die z e v Intereſſe beſitzt. enägt e a e t v tm erSachwe a s, daß e Zu tigt ein Sechſtel für je t e er Ve 5 zeige im inne ei

ehe e n e
ührten Unterſ ges. ſeine fri ein nicht ausrei ehr hervor w. nzeige muß vier ichtersin der Lage iſt. H erſuchung zu kenn e friſtloſe Enkl usreiche, um gehen, daß in dem t die Hat der Angeſt u en D nklaſſung zu re Betriebsabteil Betriebe oder in der ewendige Aufhellung des San die not Die Rente des A Den w. Annahme des Arbeit rigen welchem eben ars gearbeitet wird und ma nen

ſchwert und verzögert, dann kann er dem e er Des Nnhegelp s ngeſtellten. Irb r zu Unzuträglichkeiten get ers, es könne im werden ſoll. Be die Kurzarbeit durchgeführt gehen n
rbeitgeber ſich zuſammen aus n Angeſtelltenverſicherung ſetzt ſriſloſe v gefährden, lenkt noch die den Abſ. 3 der kann nach dem Art. ſeßt el

inem für alle Verſicherten gleich richt ntlaſſung. Jm übrigen ge noch nicht die Arbeitnehmer nu erordnung von dem einzelnen um diezwiſchen Mahnahnen ren W das Ge geſer die h e werden, wenn der rbeil ſamen
g etriebsrats l vertretung beſteht. an ee keine Betrieb ſohlene
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Plinius berichteten, da

Ar, 25. Merſeburger Korreſpondenk (Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichtken). Dienskag, den 30. Jannar 1934
Nr. 28.Die Wiederaufz

Neue Romantik in
Von Wolfgang Hardtk.

Der im Rahmen des neuen preußiſchen Jagdgeſetzes
feſtgelegte Plan zur Einrichtung von Naturſchutzgevieten
ſt von allen Naturfreunden mit lebhafter undencgiuung begrüßt worden. In allen Teilen Deutſch

lands werden Wild und Waldparks angelegt werden,
einer der größten Schonbezirke wird die Schorfheide
in der Nähe der Reichshauptstadt ſein. In dieſen Ge
bieten ſollen vor allem die alten deutſchen Tierarten
wieder aufgezüchtet werden, die in unſeren heimiſchen
Wäldern zum Ausſterben verdammt ſcheinen. Das gilt
im beſonderen für den Wiſent, von dem augen
blicklich in ganz Europa nur etwa Cntgs Stück vor
anden ſind, die in Zoologiſchen Gärten gehaltenenDer eingerechnet. Jn Deutſchländ gibt es gegenwärtig

nur noch zehn Wiſente, die in Freiheit auf dem Gut
des Grafen ArnimBoitzenburg leben.

Wie ſieht eigentlich ein Wiſent aus? Nur wenige
unter den Bewohnern unſeres Kontinents können ſich
rühmen, dieſes Tier in der Freiheit geſehen zu haben.D bekommen es höchſtens in den großen Zoologiſchen

Gärten zu Geſicht, wo es ſich gut hält und ſich auch
lmäßig fortpflanzt. Der Wiſent iſt heute das größte

Säugetier des europäiſchen Feſtlandes, er erreicht eine
Höhe von 1,80 Meter und eine Länge von 3* Meter,
iſt aber in früheren Zeiten zweifellos erheblich größer
worden. Er hat fälſchlicherweiſe auch denamen Auerochs bekommen. In vergangenen Jahr
underten bevölkerte dieſes Tier in großer Zahl dieFler Europas und war ein ſehr geſchätztes Wild.

Seit dem 17. Jahrhundert etwa verwechſelte man es
mit dem Auerochſen, der gleichfalls in unſeren Wäldern
vorkam, heute aber völlig ausgeſtorben iſt. Bereits
ur Zeit des Neandertalmenſchen gab es in DeutſchlandKhente, wie beweiſen. Ariſtoteles und

der Wiſent in den germantſchen
Wäldern anzutre war. Jm Nibelungenlied wird
er erwähnt, zur Zeit Karls des Großen traf man ihn
ſogar im Harz und im Sachſenwald an. Im 14. Jahre den.
hundert lebte er nur noch im Nordoſten
und um die Mitte des 18. Jahrhunderts wurde der
letzte auf preußiſchem Gebiet vorkommende Wiſent
erlegt. Beſonders im Mittelalter machte man erbar
mungslos Jagd auf dieſe Tiere, ſo daß es ähnlich wie
ſein Zwillingsbruder in Nordamerika, der Biſon, in
verhältnismäßig kurzer Zeit faſt vollkommen uusge
rottet wurde.

Glückhafte Schatzgräber.

ucht des Wisent
deutschen Wäſcdern

ch zum

dieſem Naturſchutzgebiet ungeheure Verwüſtungen an. gehören.

ſtandes in den Bialowiczer Forſten.

Eine deufzehe

Reiſe begeben wird, ſind in a

ſchweigen verpflichten, um n

über 7000 Meter umkehren mußte, um das Leben der WMitglieder nicht nutlos aufs Spiel zu ſepen r
D

Diamanten und ihre Schicksaſe

größeren ſind bereits 75 000 Pfund Sterling geboten

worden, je t der Kauf n m uh be a der We re We

Derartige Funde ſind jedesmal eine Senſation auf
dem Diamantenmarkt, denn die Familie der Rieſen
diamanten iſt außerordentlich „exquiſit“ und beſchränkt

auf eine geringe Zahl von Mitgliedern. Aller
ngs muß man in Rechnung ſtellen, daß die rohen

e e eruren' etwa h Prozentres Gewichtes üßen. Der größte bisher n
dene Diamant iſt der 1904 in Südafrika endete
„Cullingam“, damals über 3000 Karat wog,

r aber leider geteilt wurde. Der „Culkinam lder rößte vorhandene geſchliffene Diamant der
r wiegt 516 Ka und iſt in der eng

liſchen Königskrone verarbeitet. Der etwas kleinere
e II ſchmückte das Zepter des engliſchen

Der „Großmogul“, der mit ſeinen 279 Kar
an dritter Stelle vangiert, befindet ſich im Beſitz eine
Sultans auf Borneo. Dann kommt der „Naſſak“,
der urſprünglich das Auge einer indiſchen Götterſtatue
darſtellte, und der ſich jetzt auf der Weltausſtellung ir
Chikago befand. Der „Orlow“, der 193 Karat wieg
und an der Spitze des Zarenzepters ſaß, iſt von ganbeſonderer Reinheit. Er ſtammt aus dem Tone
eines perſiſchen Fürſten. Nach deſſen Ermordun
wurde er von einem armeniſchen Kaufmann erworben
der ihn an den Prinzen Orlow verkaufte. Ebenfall
bei den ruſſiſchen Kronjuwelen befindet ſich de
e den ein Perſerprinz Kaiſer Alexander I

nbte.

Der teſte Diamant iſt wohl d„Kohinor“, früher über 700 Karat gewog
haben ſoll. Durch mehrfachen Schliff wurde er

zwiſchen durch Schliff völlig verändert wor'
ielsvon ſich reden te in letzter Ze

„Golconda“. der 76 Karat wiegt. Der
befand ſich hange im Beſitz des öſterreich
Aherha ſes, von dem er vor kurzer Zeit m
verkauft worden iſt.

Berliner Brief
langſam voran. Alles für den Hund

s ohne Steuer. Jmmer wieder Wettbewerbe.
Ben Dova und die luſtige Witwe.

Die Statiſtik der Verkehrsunfälle gibt zu denken.
en klagen an. Aber wen? e Mehrheit, die zugehen muß, iſt W immer wieder den Kraft
ern die uld zuzuſchieben. Wer ſich aber einmal
Beobachter neben den amtierenden Schupo auf eine

Verkehrsinſel anzt und nun in Ruhe und mit dem
Streben nach rechtigkeit Publikum zu Fuß und im
Sagen vor ſeinen kritiſchen Augen W läßt,
wird vermutlich zu einem anderen Ergebnis kommen.
Die Fußgänger, beſonders die Gängerinnen, haben ſich

nicht daran gewöhnt, daß die wechſelnden Licht
er Verkehrsampeln auch für ſie Bedeutung

ben, und daß man nicht die anderen rückſichtslos
impfen darf, wenn man es ſelber an der notwendigen

r läßt. Lltere Damen und Tanten miteinem Zeitlupent pelgang verſuchen, im letzten Augen
blick womöglich mit Kinderwagen über die freie Bahn
o ſchlüpfen; iſt die Bahn dann auch noch, wie gerade

letzter Zeit, n ſchlüpfrig, dann müſſendie heranbrauſenden genlenker alle Künſte aufwenden,

um ihr rutſchendes Vehikel vor ſo einer Ubereifrigen
und Leichtſinnigen zum Stillſtand zu bringen.
R Wettlauf liegt ja den Berlinern nun einmal im
Aut. Die Schupo hat Auftrag, darauf zu achten, daß
n ſinnlos übers Ziel geſchoſſen und mit unerlaubten

itteln Rekorde der Haſt aufgeſtellt werden. Da kann
Ran nun allerdings wieder etwas ſeltſfam anmutende
Kwer erleben. An einem Straßenübergang wird zu

en Seiten von betſchakoten Leuten der Verkehr

ren Auf jedem Bürgerſteig haben ſich ſchnell
e 50 Menſchen angeſtaut; zwiſchen ihnen liegt die
e Straße, auf der weder ein Auto noch ein Rad

er in Sicht iſt. Nur die Ampel warnt rot. Wie
h M kehmannſchaften, die gleich das Spiel beginnen
n und nur auf den erlöſenden Pfiff des Schieds
re warten, ſtehen i mit erwartungsvollen Blicken

rteien gegenüber. Vergeblich ſchauen die Beamten
De einem vorüberflitzenden Auto aus, das ihr Vor
ſagen wenigſtens etwas ſinnvoller erſcheinen ließe. Wenn
m Wagen mit nicht geſtatteter Geſchwindigkeit
ſnerte Ecke biegen würde, könnte man der aufmerk
hl Menge an Hand dieſes Schulbeiſpiels die be

ene Aufklärung geben. Statt des erſehnten Raſſe

wagens kommt mitten über die freige)
ein Köter, der offenſichtlich mehrere
und erſtaunt die Anſammlungen zu be
trachtet. Er benutzt die Gelegenheit,
Blicken von inzwiſ ſicher hundert
vorhandenen edürfnis nachzugehen.

likum n Spalier geſta
reifahrt für Verkehrsmittel und
nde vorüber, und die Berliner d

natürlich mit verdoppelter Haſt, ihr
gehen. Vielleicht werden Söhne
pflichttreuen Schupos danken, daß d
für die nahenden Zeiten der wirk
S ſtrengſten Verkehrsdiſzi

ch rz beiſeite! So komiſd
nichts gegen die Notwendigkeit,
Mitteln den tragiſchen Tod der S

Die kleine Beſteuerung, di
Berliner Nachtſchwärmern mit
Omnibuſſe auferlegt wurde,
5 al len. Pfennige ſind
eicht kein Objekt für jemander
guter Laune die Nacht zum
handelte ſich ſchließlich um ei
ſich ſchon nicht geringen Tarif
man bei ſolch feſtlichen Anlä
Es wird den chingsfreun
nehmlichkeit bedeuten, de
in dieſer Zeit der winterlichen

u e et hnehrt c
rden rer nahme ntätigen gedacht haben, die

Nachtarbeit auch noch mit S
wurden. Was aber die Ballſa
im Hinblick auf manche C
tungen ſagen, daß ſie diesman n
Schwung gekommen iſt. Es kar
Gründe haben, es kann auch ſein
Faſchingsmonat hier noch allerlei
reiten wird. Sicher r daß in
allerlei Bälle und die in Berlin ſy
Atelierfeſte gerade infolge der la
zerrüttenden Kriſen ſo zahlreichen
wollte endlich einmal auf and
wollte die Sorgen und den Allt
hat der Alltag andere Rechte
aben ſind für viele, die nochParen, wieder klar geworder

Der oberſchleſiſche Groß
inen polniſchen
dort in völlig wildem Zuſtand leben können.

Jm Sommer hauſen ſie im tiefen Dickicht und kommen
nur ſehr ſelten zum Vorſchein, im Winter holen ſie ſi
das an beſtimmten Stellen niedergelegte Futter. Do

S auch in den Pleſſer Forſten iſt derVor einigen Jahren gründete man auf die Jnttia heblich zurückgegangen.
tive bedeutender wiſſenſ aftlicher Körperſchaften e:nen noch 74 Tiere, heute ſind nur noch neun vorhanden.
„Verband ge Schutze der Wiſente in Europa“, der Erſt vor wenigen Wochen ging ein Wiſentſtier an den

iſentbeſtand er
Im Jahre 1918 zählte man

w Ziel ſetzte, dem langſamen Aus ſterben tödlichen Wunden, die er wahrſcheinlich im Kampfe
er Wiſenke entgegenzuwirken. Jn der Herde von mit einem Ripalen erhalten hatte, zugrunde. Kurze

Bialowicz in Ruſſiſch Polen war vor dem Kriege noch Zeit ſpäter fand man wieder einen krä igen Stier ver
eine große Anzahl von Wiſenten anzutreffen, die dort endet auf. Schwere Verletzungen am Unterleib wurden
unter dem Schütze der zariſtiſchen Domänenverwaltung als Todesurſache feſtgeſtellt.
in völliger Freiheit leben und auf Koſten des Zaren der Wiſent ſich die tödlichen Verletzungen beim Sprung
unterhalten und geſchützt wurden. Gelegentlich ſtellten über ein hohes Hindernis zugezogen hat, denn in den
Wilddiebe der ſeltenen Beute nach, doch wenn ſie er letzten Monaten des Jahres
tappt wurden, ſo drohte ihnen ſtrenge Strafe Hier, beſonders unruhig und raſen in wildem Galo
in den undurchdringlichen Dickichten des mächtigen das ganze Revier, während der Brunſtzeit

hin fand n Wiſent ſeine kein Hindernis zu gefährlich.
ichſigen nsbedingungen. und vierhunde Die größte Zahl der in Euro indlicheStück wurden dort gehegt. Der Weltkrieg richtete in ſente daffes en anf ehe rer

ie Heger vermuten, daß

nd die männlichen Tiere

n Herzog von Bedford
aldungen leben gegenwärtig

t der Wiſentfreunde reicht die in Deutſch
ne Zahl, die nach den le

Die Tiere wurden maſſenhaft durch Geſchoſſe getötet, n n iund die Bevölkerung der umliegenden h trug e a
das ihrige dazu bei, den ſtark zuſammengeſchmolzenen land vorhande
Beſtand noch weiter zu vermindern, denn Fleiſch war nur noch zehn beträgt, aus, um die
in der Kriegszone äußerſt ſelten geworden und ein völligen Ausſterben zu bewahren

ter Wiſentbraten war daher ſehr willkommen. Heute das von Hermann Göring
ebt nur noch ein kümmerlicher Teil des früheren Be eſetz weſentlich dazu beiträgt, d

äldern hiſtoriſchen Tiere zu

iere vor dem
offen wir, daß
ene neue Jagd

e in unſeren deutſchen

Himalſajfa- Expedition
S Vorbeenn Neuer Angriff auf den „Berg des Schreckens“.

itungen für die neue deutſche Hima Der Angriff der diesjährigen Expediti ilt vlaja-Expedition, die 5g e e auf die n welle netrire e
wi er Stille getroffen wor dem gewaltigen „Berg des SchreckDie Mitglieder mußten ſich zu ſtrengſtem Still will en de Er e n

die lärmende Anteil ſteigung des
nahme der breite ten Offentlichkeit auf das Unternehmen marſchroute
zu lenkem. Der Führer der Forſ ingsreiſe iſt der be die Ausreiſe von Genug nach
annte Augsburger Berg teiger Willi Merkl, der Man ginnt alſo in dieſem Jahre das kühne

bekanntlich auch die deutſche Himalaja Expedition vom nehmen zwei volle Monate früher als
Sommer 1982 [eitete, die le in einer Höhe von von entſcheidender Beden,

fahrungen der mißglückten erſten Be
bat ausnutzen. Auch die An

ie gleiche ſein. Ende Februar wird

päter ſetzen

ſalul von neuem Die Mitglieder, die ſich
ſämtlich als erfahrene Bergſteiger ſchon einen Namen
gemacht haben, ſind ausſchließlich Deutſche. Zwei der
Teilnehmer, Fritz Bercht ol d aus Traunſtein und
Peter Aſchenbrenner aus Kufſtein, haben Merkl
bereits auf ſeiner erſten NangaParbat Expedition be
gleitet, zwei andere, Erwin Schneider aus Hall und
Ulrich Wieland aus Ulm, waren Mitglieder der
Himalaja Expedition von Profeſſor Dyhrenfurth. Auch
die übrigen ſind faſt durchweg erfahrene Himalaja
kämpfer, ſo daß das Gelingen des Wagniſſes nach

Ermeſſen im Bereich des Möglichen liegt.
Widerſtand befürchtet man von den tibetaniſchen
Einwohnern Das Teſtament des Dalgi Lama, in dem
bekanntlich künftige Himalaja Expeditionen verboten
werden, um die nach tibetaniſchem Glauben auf den
e Gipfeln der Erde thronenden Götter nicht zu
erzürnen, dürfte unſeren deutſchen Forſchern auch noch
en An bereiten. Hoffen wir, daß es
trotz gelingt, im Dienſte der Wiſſenſchaft den
„Berg des Schreckens“ zu beſiegen!

Ein Tagelöhner als Pantherjäger
Der ſchwarze Panther, der A Dezember

v. J. aus dem Züricher Zoologiſ Garten
ausbrach und lang eine Panik nach der

Dörfer und Städte der näheren und ferneren Um
befanden ſich in r Aufregungn Augenblick war man darauf aßt, dem

Raubtier zu begegnen, unzählige ren des
Durchbrenners wurden verfolgt ohne daß es gelang,
den Panther zu entdecken. Erſt vor wenigen Tagen

Tum ihr eilen, er n Pantherübrigens ein weibliches Tier am Bahndamm habe
ſehen. Vor kurzem tauchte das Gerücht auf,

das Raubtier in einem Walde an der äußerſten
Grenze des Kantons Zürich von einem Holz
fäller erſchlagen worden ſei. Die Polizei ſtellte
Nachforſchungen an, und ermittelte in einem
kleinen Ort in der Nähe von Uznach einen Tage
löhner, der angeblich da h
Er wo
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Merſeburger Korreſpondenk (Mikleldeukſche Neueſte Nachrichten). Dienstag, den 30. Januar 1934.

Fußbal am Sonntag
Merſeburg ohne Spiel: 99 in Steinach; VfL. in Sangerhauſen; Preußen ſpielfrei.

Für Merſeburg mit ſeinen ſo zahlreichen Sport
begeiſterten enthält das Fußballprogramm des
4. Februar nichts von zwei unſererI. Mannſchaften kämpfen außerhalb um Aufbeſſerung
des Punktkontos, die III. iſt ſpielfrei. Verwaiſt liegen
wieder einmal Merſeburgs Sportplätze ſchade.

Nachdem unſere 9er am Sonntag mit großer
Energieleiſtung gegen den Erfurter Sportklub den be
deutungsvollen e tut erſtritten, der vorerſt
der Abſtiegsſphäre entrückt, verfolgt man hoffent
lich anhalkende Formwerbeſſerung unſerer 9er mit
größerem Jntereſſe. Dasa Programm der

Gauliga:
Wacker- Bitterfeld

orkuna Megteurg- SpV. Erfurt,
96 Magdeburg-- Preußen Magdeburg,

Sporkklub Erfurt I. SpvV. Jeng,
C unſere BlauGelben alſo als Gäſte in Steinach,

Mannſchaft, gegen die der Merſeburger Sport
n 99 im November ein 2: 2 Unentſchieden er

zielte. Und dieſes Mal?
Die Bezirksklaſſe mit den Paarungen:

Sporkfreunde 98,
B

andere Seiten als am Sonntag aufziehen. „Hohen
Befuch* erhält Neumark, die halliſchen Boruſſen,
deren Ausſichten, doch noch an die führenden Sport
freunde heranzukommen, ſeit e tatſächliche J
worden ſind. Preußen hat noch 8 Tage Ruhe.

In der I. Kreisklaſſe ſieht das Programm wie folgt
aus:

avorif--Leunag,
a Reideburg,

Beunga--Mücheln,
Schkeuditz Mücheln,
Weiſe Ammendorf,

Paſfendorf Spo 3 e g
Auf eigenem Platze haben die Kaynger alſo ihreFahre en gegen die dicht auffolgenden Reide

burger zu veriteidigen.
Jn den andgen Kreisklaſfen treten an:

Gine hohe Auszeichnung wurde dem Führerſtellvertreter des Deutſchen Leichtathletikverbandes, SA. Ober

Hermann, München, zuteil. Gr

Reichsſportführer
h dem dieſe

Deutſche Siege

beim Berliner Reitturnier
Beim Berliner Reikkurnier fielen am Sonn

kag die wichtigſten Entſcheidungen im „Groſßzen
Preis der nalionalſozialiſtiſchen Erhebung“. So
wohl die Dreſſurprüfung, als auch das Jagd
ſpringen ergaben die Siege deutſcher Pferde und
Reiter über ſtärkſte ausländiſche Konkurrenz.

In der Dreſſurprüfung ſetzte ſich „Fels“ unter Ritt
meiſter Gerhard von der Kavallerieſchule Hannover
erfolgreich gegen den aus Schweden entſandten „Tere
ſina“ durch. Jm Jagdſpringen konnten von 89 Teil
nehmern zum Schluß nur noch „Egly“ unter Holſt
und „Baccarat“ unter Hberleutnant Mumm
a bleiben. Beide Reiter einigten ſich auf Teilung
er Preiſe, um den Pferden einen nochmaligen ſchweren

Kampf zu erſparen. In den Damenkonkurrenzen domi

Erſter Höhepunkt des Jnternationalen Neitturniers in Berlin.

nierte unſere beſte Amazone, Frau Franke, die mit
„Plakat“ die eitpferdPaar Klaſſe zuſammen mit
„Bacharach“ unter Staeck ſiegreich beendete und die
Eignungsprüfung für Damenreitpferde wiederum mit
„Bacharach“ an ſich brachte. S

Der Große Preis der nationalſozialiſtiſchen Er
hebung auf dem diesjährigen Reit- und Fahrturnier
geſtaltete ſich zu einem ganz großen geſellſchaftlichen
Ereignis. Die Halle des Kaiſerdamms war bis zum
letzten Platz gefüllt. Auf der Regierungstribüne be
merkte man u. a. Vizekanzler von Papen, Außen
miniſter Frh. von Neurath, Reichspropaganda
miniſter Dr. Goebbels, Reichswehrminiſter General
oberſt von Blomberg, Reichsfinanzminiſter Graf
SchwerinKroſigk, Gruppenführer Ernſt, Staatsſekretär
Grauert und die Führer der iriſchen und der franzö
ſiſchen Reitermannſchaften. Die Franzoſen ritten mit
großer Bravour und großem Schneid ihr ausgezeich
et Pferdematerial. Ein Erf blieb ihnen aber
verſagt.

v

Vizekanzler von Papen (links) und Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels (rechts) in der Ehrenloge
en Siegern des Großen Preiſes der nationalſozialiſtiſchen an merke el Holſt und Oberlt. Momm.

weſtfäliUnten: Hitler-Jugend zeigt

Franzöſiſcher Sieg
kordHochweitſpringen des Jnternationalen

Berliner Reitturniers.
ntag war wieder ſtarker Beſuch in der Halle
damm. Zur Entſcheidung gelangte das
veitſpringen. Hier errangen die Franzoſen

ihre Reithünſte auf n Ponys.
t

unter 13 Teilnehmern einen eindrucksvollen Sieg. e
Vertreter Asmodée, Tenace und Berceuſe löſten
ſchwere Aufgabe in dieſer Reihenfolge bei Punktgleich
heit glatt und einigten ſich auf Teilung des Sieger
preiſes. Jm GlücksJagdſpringen a Holſt in
87,8 Sekunden vor dem Franzoſen de Maupeons Saida,
93 Sekunden.

n Beunas 41. Stiftungsfeſt
n einen harmoniſchen Verlauf,
r überaus würdig feierte der TV. „Friſch

Beung im ſthaus Zätzſch ſein
Nach einem Rückblick auf alles Ge

ein ſeitens des Vereinsführers wurden
ehrt. Max Reuſcher und Albert
en für 40jährige und Otto Zätzſch
e Mitgliedſchaft eine Vereinsurkunde.
er Jugend als Beiſpiel dienen. Tur
ind anſchließender Tanz ſorgten für
g und harmoniſchen ſchluß des

haftsabend der Männerriege im
tor Ritter in beredter Weiſe
en Jahns. Muſikfreudige Mit
chönten den Abend durch Muſik
die heitere Seite kam zu ihrem
jährlich einmal ſtattfindende

ſt r bei a ehe oes der Vereinigung älljährlidigen Veriauf

r Turn
und Sportvereine

hat der Rei ührerOſt en bei der Tagung des ddBerlin den Reichs
Die vorbereitenden Arbeite

daß drei Ausſchüſſe geſchaffen
e zufällt, die Grundlagen für
ysbundes zu ſchaffen. a. ſoll

g für alle deutſchen Turn
geſtellt werden.
des Reichsſportführers teilt dazu

ſten Vorbereitungen zur Schaffung
s für Leibesübungen ſind drei
tfen worden. Der erſte Ausſchuß

chuß) hat die Aufgabe, alle
ſpätere Organiſation innerhalb
ür Leibesübungen feſtzulegen.

reine eine Einheits

r vorſchlagen, die inr e e des deutſchen Sportsmanns ſein ſoll. Der dritte
in wird den ſich aus den Etats der einzelnen
Verbände ergebenden Geſamtetat des Reichsbundes
feſtſetzen und den Haushaltplan aufſtellen, wobei
als erſter e weiteſtgehende Entlaſtung der
Vereine und der Mitglieder der Turn und
vereine beachtet werden ſoll. Die Ausſchüſſe, deren
perſonelle n r noch bekanntgegeben wird,
werden ſchon in allernächſter Zeit zuſammentreten.
Die Ergebniſſe ihrer Beratungen werden von der
r eſtelle des Reichsſportſührers veröffentlicht

rden.

KötzſchenBeuna ſchlägt Lauchſtädt 10:2 d.
Trotzdem die Beunger das Spiel nur mit zehn
beſtritten, blieben ſie ſicherer Sieger. Sie waren gegen
den Vorſonntag nicht wiederzuerkennen. Jede Gelegen
heit wurde ausgenützt. Lauchſtädt führte ein ſchönes
und anſtändiges Spiel vor, konnte aber durch allzulanges
Ballhalten ſchwer an der Hintermannſchaft vorbeikommen.

Germania Großkayna I Braunsdorf J 14:2 (7 0)
Die Revanche gelang den Braunsdorfern nicht, ſogar
eine höhere Niederlage als damals mußten ſie hin
nehmen. Die Germanen hatten das Heft von e
bis Ende in der Hand. Braunsdorf trat voll an, ab
ohne einen „richtigen“ Torwart, daher der hohe Sieg
er Germanen. II--Beuna II 5:0.

TvV. Leißling I TV. Balgſtädt J 4:2 (2: 1). Trotz
Feldüberlegenheit des Balgſtädter Sturmes n
er ſich vor dem Tore nicht durchſetzen. Ein Unen

eden wäre dem Spielverlauf nach gerechter gehn
de ſteht nunmehr an letzter Stelle in

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
Sonnabend, 3. Februar, 20 Uhr. Tänzchen
im „Feld ſchloß chen. Unſere Mit
glieder und deren Angehörige,

8 C.
Preußen

Gönner unſeres Vereins, ſind herzlichſt Wo
(Satzungsausſchuß) wird für Spielabkeilung: Mittw äußerſt wichtigeKen arg ſue Luheſen NTV. Spielerverſantinlung 2015 Uhr Steher

1861 Reſtaurant). Erſcheinen aller Spieler iſt Pflicht!
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Merſedurger Korreſpondent (Mikteldeutſche Neueſte Nachtichten). Diensrag, den 30. Jannge 1934

Arbeitseinkommen Ssteigt
Verbraueh folgt langsam nach

m Jahre 1938 hat das deutsohe Arbeitsein-
xommen nach einer Schätzung des Instituts für Kon-
unkturföorschung 26,1 MAilliarden Mark boetragen.

Wäre gegenüber dem Jahre 1932 nur eine ganz
unbedeutende Steigerung um 0,24 Milliarden, also
um 1 Prozent. Dapei mub man aber daran denken,
daß im ersten Halbjahr 1938 vuntohst noch ein
Pinkommensrtüokgang um 860 Mill. M. ein-
getreten war, weil die Maßnahmen der Regierunggooh nieht ihre vollo Wirkung hatten ontfalton
önnen. Dann aber kam ein sohneller An-
zog im zweiten Halbjahr 19389 ist das Arbeits-
einkommen um nicht weniger als 600 Mill. M.
hege die aktiv Konſankturpolltik trug

ohts.
Interessant et die Peststellung, wie steh die ins

gesamt einprogentigo Einkommenssteigerung sohe-
natisch auf die einzelnen Gruppen Ferteilt.

Landwirtschafktt 15 v. H.
Unternehmerschaft 4Arbelter und Angestellte
Beamtenschaft

Selbstverständlich beztehen siqh diese Steigerun-

e nioht auf den einzelnen, sondern auf die
s samtgruppoén.Gleiohzeitig

ist in der letzten Zeit der Verbraueh auf ver
schiedenen Gebieten wieder etwas gewachsen. Am
stürksten vot den Gegenständen des sog. elastischen
Bedarts, also bel Möbeln, Hausrat, Textiſien, Sohuhen
und einigen Genußmitteln. Dagegen ist der Nab-
rungsmitfelverbraueh nur gans undedeutend erhöht.
Diese Tatsacho erklärt sioh daraus, daß in den
Jahren des Konjunkturrüokganges die Verbrauehs-
ausgaben höher gewesen sind als das Rinkommen,
d. b. der Nahrungemittelverbraueb ist nicht vur aus
dem Arbeitseinkommen bezahlt worden, sondern
zuoh aus vorhandenen Goldkapitalien (Spargelderh).
Das bedeutet man hat von der volkswirtsohattliehen
Substanz gelebt.

Dieser unerfreultehe Prozeßge scheint jetzt end8 überwunden zu sein: statt daß Spargelder
Verzehrt werden, werden neue Ersparnisse gebildet.
diese gesunde Entwicklung wird um so
stärker fortsohrelten, je mehr es ingt, das Arbeltseinkommen zu Genug

mit dieser Einkommonsstoigerung

Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten
in Deutschland.

Im Dezember 1983 wurden bei den im Verbande
öffentlicher Lebensversteherungsanstalten in Deutsoh-
land zusammengesohlossenen öffentlichen Lebens-

Voersioherungsanstaltoen 24883 neue Versiohe-
rungen mit 22,9 Mill. RM. Versicherungssummo

beantragt. Die durchsehbnittliche Voersioherungs-
zumme betrug in der Groblebensverstoherung 3767
Relohsmark e w7 3987 RA. im Derembor 1932
und in der Sterbegeldversicherung 333 RM. gegen-
ber 574 RA. im gleichen Monat des Vorjabres.

Das Gold im Leihhause
Devisenordnung gilt auch hler!

VDZ. Dem Relehswirtschaftsminieter ist bekannt
8277 daß Leihbäuser in- und ausländieche

oldmüäünzen und MAünzsammlungoeon be
liehen haben, ohne die Bestimmungen über die Gold-
bewirtsehaftung zu beachten. Wie das VDZ. Büro
meldet, hat der Minister deshalb die I-andesregie-
rungen, deren Aufsioht die Ialhhäuser unterstehben,
gebeten dafür au sorgen, daß möglliehst alle vertüg-
baren Goldbestände der Reichs dank augetührt
werden. Der Reichswirtsohaftsminister weist ins

lohe Tendenz. Altbesitz verloren Prorent, holten
abor den Verlust wieder ein. Neubesite gewannen
15 Pf. In Anbetracht des bevorstehenden Vitimo
war Tagesgeld mit 438 baw. 49 Prozent zu haben.

Berliner Getreidegroßmarkt vom 29. Januar.
Dio Zufuhren zum Berliner Getreidegrobmarkt

waren zu Beginn der Woche etwas geringer als in
der letzten Zeit. Allerdings wurde noch reichlich
r r Ware zu billigen Preisen offeriert, s0
daß trotz der wenn auch nur geringen Zunahme der
Kauflust der Mühlen das Angebot schwer oder gar
nicht Unterkunft fand, s0 daß die Notis für Woi-
2 e n und Roggen als mit dem Zusate „und
Brief* vergehen werden mußte. Anregungen von
irgendeiner Seite lagen nioht vor. Der Getreide-
export stockt woelter, das Meblgescehaft ist
sohr gering. In Rafor ist das Geschaft ebenfalls
sohwierig. Das Angebot ist, gemessen an der Nach-
t umfangreieh. Der Konsum deckt nur seinen
dringendsten Bedart und bewilligt 26gernd die ge-

rderten Preis. Von Gerste ünden Feinste
Brauqualitäten hin und wieder Vnterkunft. Scheine
lagen im allgemeinen ruhig. Weizensheine
prompt wurden per Januar mit 147 M., per Februar
mit 1475 M. und per März mit 1483( M. angeboten,

Berſiner Produktenbörse.

J

dem neuen großen Gesetegebungswerk zur Rege- Zinssate für die von ihnen in früheren Jahren aut-
lung der nationalen Arbeit, das seine Arbeit darin genommenen hochverszinsliechen Meliorationskredite
eiebt, die wiobtigsten Angelegenheiten unseres wirt aus eigenen Mitteln zu tr
wehaftlioh-sozialen Lebens unter Nitwirkung des
Treuhänders in den einzelnen Betrieben selbst zu
geln. Darin liegt der erste Versuch, wirtschaft-
löhe Dinge unter dem Gesichtswinkel der Erziehung
kür dis Gesamtheit von der ethischen Seite ber 2u
ſestalten. An Stelle des verfehlten Majoritätswillens
titt ganz ausgeprägt das Führerprinzip, wobdel, unter
Jerzieht auf eine sehematische Glelohmavhberei, der
danke der Zusammengehbörigkett von Vährer und
Befolgsohaft verwirklieht werden soll. Damit wird
ohne Zweifel den beteiligten Personen, sowohl den
Unternehmern wie den Arbeitern,
ersönliche Verantwortung auferlegt, well im
hmen der neuen Gesetze ohne allzu sehart her-

ausgearbeltete Einzelheiten ein Verzicht auf den
belbstz weck der Wirtsohaft erreicht werden s80ll, um
in dessen Stello die Unterordnung jedes einzelnen
Betriebes unter das ausschließliche Wohl der Volks-

rn zu setzen. Die a Poersön-lehkeit erhalt so auch in der Wirtschatt wieder
ihren führenden Platz, muß allerdings aufbauen auf
den Grundgedanken der Weltanschauung des neuen
Beiches, die als Ziel jeder selbständigen privyatwirt-
schaftlichen Betätigung nicht den materiellon Ge-
Vinnn, sondern das Arbeitgeben fordern.

Fristverlängerung
für Hausinstandsetzung beantragt.

Wie das VDZ.-Büro meldet, hat der Reichsstand
des Deutschen Handwerks eine Eingabe an die
Reiohsregierung gerichtet, in der um eine Prist-
Jerlängeruwg für die Arbeitsbeschaffung imBersiehe der Instandseteungen ersueht wird. Es
Vird betont, daß nooh eine große Fülle von Arbeits-
möglichkeiten bestände, die im Interesse des Ar-
doltsmarktes voll ausgesehöptt werden müsge, In
olgs der Witterungsverhältnisse hatten sien Ver-
ögerungen ergeben, so daß es angezeigt er-
ohbeine, die bisher festgesetzte Frist vom 31. März
1034 kür Instandsetzungs- und Brgänzungsarbeiten
in Gebäuden, für die Teilung von Wohnungen und
en Vmbau sonstiger Raume in Wohnungen um
mindsstens 3Wei Monate zu verlängern.

Zugleich bittet der Reichsstand um die Portfüh-
mung der Pörderungsaktionen für Klein
Vohnungen und Eigenheime, aux Bereitstellung

eine gewaltige

eichsbankdiskont 4 Prozent.

n, hat der Reichsernäh-
rungsminister, wie das VDZ. Büro meldet, die bis
zum 31. März 1935 ablaufende Zinsverbilligung des
Retehes für Bodenverbessetungsdarlehen allgemein
ohne daß es besonderer Anträge für den Pinzeltall
bedarf, um ein weiteres Jahr verlingert. Die
Verlängerung gilt sowohl für die einfache (kunt-
jahrige) wie auch für die verstärkte Zinsverbilligung.

Kapitalfehlleitung Verboten
Keine neuen Stiekstoffwerke.

Kapital, auch Wenn es sſieh in privatem Besitz

Reichsbank im Allgemeininteresse seine
Ablieferung durch Einzahlung bei einer Staat
lichen Kasse oder auch direkt an die Reichsbank
erwünscht ist. Seohließlich müssen die Ieihhäuser
Pfandobſekte. dis der Goldbewirtschaftung unter-
liegen, aus der Versteigerungsmasse hetausnehmen
und der Reichsbank unmittelbar anbieten. Bei der
Finlösung darf nur Gold unter 200 RM. dem Ver-
pfünder frei ausgehändigt werden. höhere Beträge
nur nach EFinholung einer Rinzelgenehmigung der

Devisenbewirtsehaftungsstelle. Leihhbäuser, die keine
e beantragen, sind durch Vornahme von

Stichproben daraufhin zu Kontrollieren, ob bei ihnen
Goldbeleihungen vorgenommen werden.

notiert. Tendenz: Ruhig.
Preis für Weibzueker (einschl. Sack und

Voerbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemahblene Melis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 31.,65,
bei Lieferung Januar 31,55, 31,65, Februar 31,80.
Tendenz: Ruhig.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel u Halle

vom 30. Januar.

Für 1000 kg Neue Ernte Für 100 kg Neue Erntebeſfincdlet, ist ein volkswirtschaftlches Gut. Hin
Land, das seine Wirtschaft aus eigener Den auf Velees 3 h 33 n teriagrdaes 35— 40bauen Will, muß daher darüber wachen, daß nicht e gen s uttererbsesisoliertes privatwirtschaftſiehes Denken und Han- Börsen, Devisen, Märkte en. aleig
deln zu einer Feblleitung von Kapital führt. Das Fultergerste i 164 e endie Regierung gewillt ist, eine Kapitaltehlleitung Amtliche Devsenkurse r ias a n e lzu Da rer ver e a v S len Ohne Gewähe Koiehswark.) Onne Vewtke g r amis Pestehenden synthetischen ek- enden z: Bei stillem Gese un verändertestofkwerke und Kalketickstoffwerke nur zu 23. 1. 27. 1 Preise.einem geringen Teil ausgenutzt sind, und die Er- Werichtung neuer Betriebsstätten bei diesem Industrie- e t e r reren e Berliner Metaſlnotierungen.r 4 Japan Jen o. 731 0.779 Kopenb 100 K 58.59 8.64zweig eine Kapital'ehlleitung sein würde, hat der Kern u Pta Liseeb 100 Bee 1186 21 86
Reichswirtschaftsminister sich veranlaßt gesehen, endet Pid St 13.10 i. i Gelo 109 K. ss.88 66. 93 (too ug is RM 29. 1. 28. 1.
die Errichtung neuer VUaternehmungen eunyort Doll 333 e e csowie dis ren ung der r rin e o ehe L i e e v Wbestehender Unternehmun zur Herstellung von Ath 100 Drehb 2.4591 2.401 Span 100 Per 23. z Fsynthetisehem Stickstoff Wo Kalnetielestott n n u euren e et 4323
sitelleh zu untersagen. Pär besonders ge el 100 M a Wiee o Sei mee n20 e Be rr 55
lagerte Fälle hat sich der Minister die Entscheidung italſes 100 re 24.80 e. de Frage Kegee 39.90 41.00 39.90 41. 00
vorbehalten. Silb i. Barr. ca. 900 fein (t. 1 kg) 97. 76 75 97.75 40. 75Es ist Vorsorge getroffen worden, daß die
Preisgestaltung für stiekstoffhaltige Dünge-

im Inland von der Regierung überwacht
wir

Eiereinfuhr 1932/33 angeben!
Die Reichsstello für Riereinfuhr teilt mit: Die

Bierimporteure mässen unverzüglieh der
Reichsstelle für Vier in Berlin naohweisen, wie groß
ihre Kinfuhr von Riern in den Jahren 10932/33 ge-
wesen ist. Diese Angaben sind für jeden einzelnen
Monat und nach den einzelnen Herkunftländern ge-
trennt zu waghen. Es wird besonders darauf hin-
gewiesen, daß die Angaben mit größter Sorgfalt
gemaoht werden.

Berliner Börse Vom 29. Januar.
Tendenz Pest.

Die polltisch bedeutsamen Dreigvisse der letzten
Woohbe wirkten sioh zum Wochenbeginn an der
Montag Börse begsonders statk aus. EBrhöhte Kapital-

einer auverstohtlichen Beurteilung der Lage vei-
tragen. Montanwerte Waren auf diese letzte Mit-
teilung hin reeht fest. Gelsenkirchen gewannen
1 Prozent, Laurahütto 14 Pronent. Farben waren
mit 12535 Prozent unverändert. Auch Maschinen-
fabriken waren zum Teil kräftig erhöht. Reiohsbank
unverändert. Der Rentenmarkt zeigte eine freund-

Hauptſchriftleiter: Kurt Gold hammer.
Stellvertreter Franz Bomm.

rtlich; Kurt Gsldhammer für Poli VolksArgen Fehine ten Zetlagen der nie
o mm füt den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal;

verkehrssteuer-Pinnahmen und alle Belebung des Du o tigen a ertreur V e n e
Roheisen-Auslandgesohäfts sind Momeate, die zu und Reklameteilz ſämtlich in Merſeburg.

Du nittsauſtaget mber 1683 11 250.Für d i eareit cht Eugen Bubel.
u die Schriftleitung, nicht an PerſonenW zn, kür dveriangt agelandtes Manuſkript

keine Gewähr. GSerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Röß ver in Merſedurg.

Die heutige Rummer umfaßk 14 Seiten.

Kurszettel
29. 1. 27. 1. 29. 1. 27. 2. 1. 1 28. 27 1

2 m II72 Pr. ULagkdbr Elaus Zucker zee. 108. Kade! Rheym StouerguisedelnoB S P I 1 n S P B r s B I 35 Se nst. GM. Pfdbr Craseh witz Textil 88. 90.88 zen e 4 1934 102. 25er ner r K 21 94. M Huil Maschiges 52. zie etall e 1 9 1935 12 100. 12
Hildebrand Mäbl 88. Vke S 19 V.vom 29 Januar vom Vortage Yerkebrswerte. tſirsebehepter 77 Vistersball 92.75 93. i. 4 1937 3.682 93.62o r e 8 n ter 28.75 27.50 Hoeseh-s erb 68.87 87.25 u v o. e.D z. z (Mitgetetlt von der Commerz- an Hallie-Hettste z 777 I Holzmana Pb. 68. 67.Grabtberieht p W n. r Merseburg.) en Wenn Abert r 33 u er s Sienergoteedelve I 37.- 97.

8 u r s G. ambdurg- .25S e r e e 26.87 28.25 Kyttwimer net29 27. 1. 28. 27. 1. 1. 1. i Labmever Co. 111. 140. 76T e z 29. JanuarAen le Leipziger Börse vom 29.Be e n 7 dere v h Ferete 29.37 (Drahtbericht der Commerz- ad Privatbank, Filiale Merseburg.)o e en u S h soh. r 78, 70.es Kaliwerke Asehersl 110. 109.75 Keohte einsebl. Hall Bankverein a. 26 69.26 d V so 2.25 T rd Gangetegesenn Kbelverwerke s8.25 57.- gelöe igdaetrieakties. Mederi Kobleg edan e Privatd Mantesmennröures 89.25 59 50 d 8640 66.75 Akkumulatoreo 176.50 175. Norddeuſsen Kabell Lagdhr 09. 108. Lieder G Sda e Net. Maust Berjbos 20.75 29.37 ehulg ohne Abe a on en h e e e n e e e n e heredee 22.75 e9.50deag Bank Obersehl oks e6.265 87. losungsschein 19.10 19.12 m e 35 o n n ten e Meer Wer Alter 18.60 13.50B. Wie h e e e e ehe elon Komerb s a. Rh Spteagstos Coskord Spinn u Feume Duebebank 108. 25 Phöois Bergbau 45.25 45.25 Ptandbriefe h 12 nen e neu. Rebeee Soun a. Eränvwitz d r 108. 104.50kamuletores 176.50 176. Polypboo 2D 728 r la be Braunsehw. Kohlen Boritzer Zucker 74. 73.60 Detmatoid W el h h. e I.o 26.25 26.75 Rhein Stablwerte 9790 56.- Zaak Goidptäbr. Bugderus Eisenw. 34.25 74.20 Saogerdgus Mased. S Deseb Eiseoba e leere unu i 82. 62. ſei Sehob 73.25 70.26 Falkenst Gard 58. 658. Brehlite Braunk,Berger 149. Kiebeck Montas 4 Uige Charl Wasser 87.76 67.75 TSarött ter Beehb Reuvehw WeſterQuer Elektr Räigerswerke 62.50 51.687 t v 8 93. 99. Chem Buckau e Soberiog h z M ythe Bachb. w. Richter 9 C. l8 Kummwerke Scheeren t. u. ger h u s Chem SGelsenkiren. 76 en Halske 142.75 143.80 ehe e Da e

i J t e Cafe 5 7den Gue, 102.25 Sehobert Salzer 130.- Solget e 3 e o er de Se e e e 25. 28. RKosizet Zucker zdenn on 5 Sohudkert 101. 101.50 I Pre Bod. -Kr Die al Tel 1i5. 112.35 Ver Thor Meta Kirchner Co 10.- Kudelsb Zemest 2.
z tua.a2s 112.75 S ldpt Em 21 91.50 92. re Waadererwerke 81. 90.80 Kraftw Sa Thür. o. 60. Sachsenwerk ede Erasn 102.50 102. Jebaltheis Digeb Conti Gas Taurahmtt 20.- Sebobert Satzer 199. 137.ded Siemens klalske 1483.50 144.50 4.5 Preuß Ceotr Dessau 112. s 112. Wegelto Häbner ehe urahüt S 45.Dei er Kr Stöhr Co 110. 1086.75 od. Kr. Liqu Disch Erdöl 102.75 102. 12 Werschen-Weibent. 80,50 88. 78 r er S c nis vo ws8 gen ne 2578 leonbeta Tiei- N. 16.76 h Gr. 24 a e De e e la o Fe Feuer V Dur Cu 112.25 113. 50dede o 1265,75 125. Fhär Gae Ueipeig s Nordu Eileoburg Kattuo h h e h 87.- Thor Wolle 145. 145.50en Pap. 83.75 62. 50 Verem Siadirs o e do. Liqu Elektra resdes 88. L Frelverkedr, Leipe Nalet u 20.- Weret Naumann 2d.25 21.u Wer v b. Worteregen Ala g. uo. 8 e u d e unees 70.s50 Adler Kali ipz upk Zimm. Zuchkerraft. Halle 69.50 69.50

rdt-BrMeheigl kir O Ze W e abr. T Furvent dustrie 129.67 128. 12 Haſſe Keil 522 Spitres89,37 89.75 Netoll Waldhbol 47.50 Anet. S. Farbenindus e e l Farbe kaltv Dinghwener Bergban 97.25 86.25 Akku 42.87 42.60 R. o Zucker h 3

besondere darauf hin, daß die Leibbäuser nur mit

v n der r r m in De 23 Far 100d kg 28. 1. (Fär 100 kg 20. 1 nneuer Afttel und Pristverlängerung, weil aus zahl Devisenbestimmungen boleihen dürten, r auoDie Ethik im Neubau reichen, beim Reichsstand so angenen Mittellun- dann dürfen sio Münzsammlungen mit Goldpestanden C n rer h
der deutschen Wirtschaft gen sioh ergebe, daß vorhandene Proſekte teils wegen nur dann als Pfand annehmen, Venn der p d 107- 174 Feluches 15.50 1750 h

Nierzu sohreſbt Als Allgomot Don gen der Finanzierungsgelegenheiten nicht reohtzeitig ve- einen Belazesungsbescoheid der Retchsbank ſagveirie- ad Ackerbobses 16.50 oroten ne Tentie m u en 9 Fonnen Verden ſconnten. Aueh kämen täglich nou o oder eine Erklärung der Poichsbank vorlegt, daß ne n 773
irrehaftsberient vom z in J re otaten Inésressenten dinzu, Schließlich beantragt, eine Ablieferungspfliecht nicht e sonstiges r u 138- 144 Gelbe Cupinen 15.00

Dis r whrigte wollore e r r v Jor Reiohsstand, die Steuererleichterung für das Ge. Gold im Sinne der Devisenverordnung dart nur Mais tot Kerl r i
Parurgorahe nioht allein Von den irre g. biet des Wohnungs wesens auf das ganze Jahr 1934 P h Tr P um a l 200 d rrsdelis v. 00 22.00wen Mabnabmen der Regierung a vondert lebt e e rrenen Atwelton aur He- a en ehren Werte üpe ur reren e

inder von der Hnorgie ung dem Verstanants njr ne ung der ArbeltslosigkKeit weiter zu fördern. vird t e eizenkſeie 12. 20 12.60 e 10. 50- 10.40Duon gen a Wuwonnew euren ine 5 sio sioh verptliohten, der zuständigen Devisen n d i. 50- vo r Stung der Dinge eingliedern. Denn paehgem in ver Verlängerung der Zinsverbilligung re g g r r e der er de e de feiteeben 2
gangenen Jaſir der Natiönalsozialtemug eine ent- für Melforationsdarlehen. äaeht einer strafbgren Handlung besteht terner e r Je on
oheidende Festigung der politschen Verhältnisse Als Ruoksteht darauf, daß die beginnende Besse- wenn sie sich verpfliehten, deutsehe 10- und 20-Mark- en r ee m
herbeigekährt hat, wird es im laufenden Jaht darum rung der Lage der Landwirtsechaft noch niohbt s0 Sttoke nicht zu beleihen, sondern Antregsteller dar-
ein de ch gen ertrguen Sotrageno elt vorgesehritten ist. das ale Zinsvorviſligung für nt binzuveien, äat die Beleihung sioh erübrigt, Zuckernotferungen.
andlung der wirtsohaftliohen Grundlagen zu sohaf- Bodenverbesserungsdariehen eingestellt und weil es sich um Zahlungsmittel handelt. und daß mit e len

ten. In diesem Sinne beginnt die Umtormung mit den Sehuidnern zugemutet Werden Könnte, den vollen Rüoksieht auf den geringen Goläbestand der Asagdebarg, 29. Jan. Rohzucker vleht
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Unſer lieber Vater, Schwieger
Groß und Urgroßvater, Bruder
und Schwager, der Steindrucker

Dr. BeKarl Benke
verſchied ſanft, ohne zu klagen,
von ſeinem ſchweren Leiden im
Alter von 81 Jahren.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Hermann Reißner.
Merſeburg (Burgſtr. 24),

den 29. Januar 1934
Die Beerdigung findet Mittwoch
nachm. 3 Uhr von der Kapelle
des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Am Sonntag, d. 28. Jan. 1934
entſchlief ſanft d. Sozialrentner

W rKarl Benke
81 Jahr i. Altersheim Roſen
tal 22.
De Beerdigung findet am
Mittwoch, 3 Uhr, auf dem
Stadtfriedhof ſtatt.

Famiiiendrucksachen
liefert schnell und preiswert
Buchdruckerei Th. Rößner

Für den billigen

pfannkuchens

Weizenmehl FKnur 16
Am. Schweineſchmalz K nur 80

Reines Kokosfett nur 58
Vierfruchtmarmelade K nur 38

Kirchliche Nachrichten

Dientag, abends 8 Uhr:
Feſtgottesdienſt im Dom

für alle Gemeinden Merſeburg.
predigt Paſtor Berkenhagen.

Kirchliche Nachrichten
Bad Dürrenberg.

Dienstag, d. 30. Januar 1934, 8 Uh
abends: Feſtgottesdienſt anläßlich d
Jahrestages der nationalen Erhebung.
Pf. Krüger

Bekanntmachung der Stadt
Merſeburg

Brennholzverſteigerung

am Donnerstag, d. 1. Februar 1934,
14 Uhr, Stadtgut Werder, Sammel
punkt: Baubude. Bedingungen Bar
zahlung, Abfuhr innerhalb 24 Stun
den nach Verſteigerung.

Merſeburg, den 25. Januar 1934.
Der Oberbürgermeiſter.

Es

Je Frdl. möbl.
r Amen en e Zimmer

ſtimmt vorgeſchrie
benen Tagen oder
Plätzen können wir
keine Verantwor
tung übernehmen,
jedoch werden die
Wünſche der Auf

traggeber nach Mög
lichkeit berückſichtigt.

Kchlatrtehe frei

Schmale Str. 181

Freundlich möbl.

Zimmerer
miet.

Breite Straße 8.

2 möblierte
Zimmer

1 od. 2 Trepp., in
guter Lage (Nähe
Hauptpoſt) f. ſof.
geſucht. Ang. erb.
an den Landw.
Konſumverein
Merſeburg.

Wohnung
2 Zimmer u. Küche
von Ehepaar für
ſofort geſucht Off.
u. 826 a. d. Geſch.

2 Zimmer
Wohnung

ſucht jg. Ehep. in

d
4

rür die
AuroPfannuchen- Reparaturen

Autou. Motorrad
Reparaturen

werd. gewiſſenhaft
ausgeführt, Auto
gen u. Aluminium

Schweißerei

Walter Sanſt?
Automechaniker

meiſter, jetzt
Weißenfelſ. Str. 2
Großg. u. Tankſt.
Derop, Einf. Hof,
Kaufhs. Conigtzer.

bücheref!
Pochchnal-

garantiert rein

den
100 Fett
Pflaumenmus

feinwürziges Tafel
m us 1 K nur
ertrucht-

küel Marmelade

1 F. nur

9

z8,

36,

1 K nar

40-

Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichken). Dienskag, den 30. Januar 1934 Nr. d

für das

Die
vorgeſchriebenen

Kündigungs
formulare
hält wieder
vorrätig

Buchdruckerei

Th. Rößner
Kl. Ritterſtraße 3.

Klempner

J. Ehe
Klempnermeiſter
Jnh. Otto Elbe

Schmale Str. 20
Ruf 2690

Laden und
Vauklempnerei G
Jnſtallat. für Gas
u. Waſſer, Waſch,
Bade- u. Kloſett

Anlagen.
Solid in Ausfüh
rung und Preis.

in Verbindung ſetzen.
Erſcheint ſeden Dienstag Erſcheint j

Bezugsquellen- Nachweis

Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgſchaft von

Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

Nabate

ein u. mehrfarbig,

in allen Größen u.

jed. Auflage, ſtellt
ſchnellſtens her

Buchdruckerei

Th. Rößner
Kl. Ritterſtraße,

Ruf 2333.

Handwertker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich
bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit
unſerer Geſchäftsſtelle, Kleine Ritterſtraße 3, Telephon 2323,

eden Dienstag

III
besonders delikat 54

Kammerlichlſpiele
Nur noch bis einſchließlich Mittwoch die erTonfilmpoſſe folgreite
Wilen, Wien nur du allem

Wien, du Stackt der Lieder
Der ſchönſte Film vom klingenden, ſingenden Wie
mit den Darſtellern Charlotte Ander, Jgo Sym, Ka
Hanſen, Paul Morgan, Siegfried Arno u. v. a. m.

Jm Beiprogramm:

Unter unbekannten Kannibalen
auf

Tigerjagd in Indien
Die unerhörten Jagdabenteuer unter Jndiens Glut
ſonne. Jugendliche willkommen
Jeden Mittwoch

chlachtefert

P. Heſſelbarth,
vorm.

Otto Kretzſchmar,
Weiße Mauer 30.

Jeden Mittwoch
Adlachtetert

bei Karl Seeliger,

Nur 3 Tage Nur 3 Tage
von Mittwoch bis Freitag

(atö Schmied

Harry Werner
der weltberühmte

Kolonialw. Geſch. Univerſal Humoriſt
Leuna, Lufthalionschlaeht

Sattlerſtraße 15. mit Preisverteitung

ne

T

VDA. und
Bund Deutscher Octen

Kundgebung
für das Deutſchtum im Aug

lande und die Oſtmark
am Sonnabend, dem 3. Febr., 8Uhr,

in den Gotthardſälen.

lützen
Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.
bei:

Berta Fleiſcher,
Wilhelmſtr. 37,
Annahme von
Beſtellungen,

Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31,

n eckeres ſofort geſucht. Eil Großgem. Leuna. 1 e nur Pflaumenmus Alle deutſchen Volksgenoſſen ſind

i egeng ſoru n e enMöbliertes a nner l Hoeeeded Zimmer e Vohnnng e immer ſchön, gediegen und ſo Marmelade Iteffs. Deutung Voranzeige Göhligſch

Konſumſülze 9Wiener Müretchen es ar 25

harre lapdhäse St. nur 94

Nledlermeler
G. m. b. H. Burgſtraße 13

6 Jahre ausſprechen.
Gleichzeitig möchte ich meiner ver

ehrten Kundſchaft von Oberbeung
u. Umg. noch mitteilen, daß ich auch
fernerhin, von der Mühe Zöſchen
aus, bemüht ſein werde, unſere bis-
her angenehme Geſchäftsverbindung
weiter zu pflegen und bitte um weiter
gütige Unterſtützung beim Vor
ſprechen meiner Herren Vertreter.

Mit vorzüglicher Hochachtung

tragen das seit mer als 20 Jahren erprobte

Spranzband u.. es
ein Gummiband, ohne Feder, ohne Schenkel-W riemen, trotzdem unbedingt zuverlässig.
Wesentlich herabgesetzie Preise.

Bin wieder kostenſos zu sprechen (auch für
Frauen und Kinder) io
Merseburg, in Müllers Hotel, am Donners-
tag, den 1. Februar von 11--2 Ubr.
Der Erfinder und alleinige Hersteler:

Heil Hitler
Guſtav Schernekow, Mühle Zöſchen.

Hermann Spranz, Unterkochen (Würtſhg.)

Rundfunk- Programm

31. 1. 1084, 15.45—16 Uhr.

einz. Dame z. miet.
geſ. Preisang. u.
817 a. d. Geſchſt.

4 Zimmer
Wohnung

mgl. m. Ztr.-Heiz.
u. Gar., in Leung
Merſeb. od. Umg.
z. 1. 6. geſ. Ang.
u. 819 a. d. Geſch.

Größere, heizbare

Arbeitsräume

werd. per 1 April
d. J. pachtfrei.
Oelgrube Nr. 9, I.

bei guter Qualität und
billigem Preis sollte
man sie mehr als bisher

I

und Wohlbehagen;

bevorzugen

I

Zu allen Sendern laut es klingt

Mittwoch, 31. Januar. Strumpf-Burda A15.10 s iWMitteldeutſcher Sender. Frehget in Siebendärgen. Gr.-Kayng hilüge Strümpfe mee e
ſt, ſn r mee Wellenlänge 382,2 Meter. 15.45 Uhr re S Bauernſchwänke: „Das Schrätel und nene Wir bringt. Be

r Funkgymna 16.00 Uhr: n nſerat., Druck dient der Empfehlung Ihrer Firmae e gen ne t. EWanylatten). e e konzert ſachenaufträgen, rFru 18.00 Uhr i t Enger gestalten eieh aber die Be-W generaeree r e e Hoch Zeitungsbeſtellg.r Beim 232 r ne 18.20 r e eeee en deren Hudb. m a den Strumpf-Burdu ziehungen zu Ihren Kunden durch die
rechen 7 3u Uhr Serben d eckere e e ESalxlatten 1.40 Uxx: en e d Klee Segen Walln Bleſchmidt, laufende Anzeige. Sie vermittelt neue

e nd Shrererigue 33 S e er e Keienger Entenplan s Gesehaftsverbindungen und vergröbert11.50 Uhr: Nachri Zernſpruch; Wetterdienſt f. Landwirte; ichten200 nkige Staaten 20 Uhr Sterten en Lang Rhrbwitt en r grer e Enftſchug- Ihrem Umseatz. In der Insertion liegt13 15 Uhr: Nachrichten und Zeit. Sdicſalsweg des deutſchen Volkes 1014—1888. Eine Ro ba I Zeichnungen von der volle Erfolg; die laufende Anzeige
13.25 e KuhmesMärſche der alten Armee (Schallplatten) lge von Günther nn. 0 8514.00 Uhr: Nachrichten. e r leere en Srmes. Erbſchaftsha b. in A Kelleraeſchoſſen im „Merseburger Korrespondent“Anſchließend (nur Leipzig Vörſe, Wetter und L Uhr: Vetterdienſt, Nachrichten, Sport Merſeburg äſter. Annahme von yy, billig. 8 p2.25 Uhr Die deutſchen Winterkampfſpiele 1994. Eine Aber- ſiſh ver Inſerat. Druck z. Mattuſch, Clo Mitteldeutsehe Neueste Nachrichtene ige enihet Doge von Soeb Tagung v Eishockew-Entſcheidungsſpiel in Schierke. Grundstüchs ſachenaufträgen, zie

r: i in die Zeit. e S Deutſcher eng Aue m. un e Zeilungsbeſtellg bicauer Str. 14 a. ist das beste Werbemittel.
Hſterreichiſche Bauernmuſtk. u. a. d. G.15.20 Uhr: Johann Strauß S Beſchwerden15.40 Uhr. Wirth richten. r Ich bin beauftragt uſw. bei Hachlah-

e e n er t in1750 Uhr eine Du e Funkreyortage über den Judenyrozeß in Kairo, brundstüche e legergtän e
2830 hre Hitlerjzgene geuzt den Führer Lieder umd Sprech Vog. Uber den für Deutſchland günſtig verlaufenen Gr. Kleiderſchrk.,
13.45 Uhr Wietſ i en von Leipziger HitlerJugend. Jude in Agypten veranſtaltet der Deutſchlandſender am in guter 'age zu 50 Pfund Vertiko, verſchied.e ehe e Knabe d. Anton „Soleitamſnen. ne Funereportege e Soneebeeer ie verkaufen. 5 Spiegel, Gartene d Siwerge aus Kelro. In einer kurzen errche Dird a Wir elmstudders, (Gälvefecdern möbel. 2 Tiſche
A. io Uhr Froöhuche w. W Viſhegekr Ieſchichte und Bedeutung des Hrogeſes naher erititert Serrer Merſeburg, Polſtermöbel bill.

22.00 Uhr Nachrichten und Zeit. Gotthardſtr. 38 gibt ab zu verk. Zu erfr.15 Nitteldeutſche und Sportnachrichten Tel. 2864. Seibichke, Creypaul Grüne Straße 7.22.25 Uhr: ne de a t dnnasſpiel im Eishockey an

e e Fehhe Zunge enden ge ben l Butter

Erbach, Weſterw.

jedm., mein. Frau
etw. z. borg., da ich
f. nichts aufkomme

aus b 8 0 a. d. G. d. Bl. reiswert. Entgegenkommende Pr. l. in Brief-nene Sbrr ſof geſucht Ang ſ. S S Zahlungsbedingungen! warhep, eher u 822 a. d Geſch 23- Zimmer uh ft P h wort Sonntag, den 4. Februar:u mr Bruno Parfs, Halle eng in MaskenballPrachty. Sauerirau nur 102 Wohnung Kleine Ulrichſtr. 2 bis Domplatz 9 Leipzig W 39,u v. ruh. Beamten 3 Minuten vom Markt. Mersebg. Str. 122 Dienstag bis DonnerstagGutk. Linſen W nur 15 8 Perſ.) Off. u. witwe geſ. Ang. u. Vedarſsdechungsſcheine werden Voertreſer ges. fahren Sie wied UmGutk. weiße Vohnen g nur 14 821 a. d. G. d. Bl.ſ818 a. d. Geſchſt. reren fripcher Igr n r wi
Graupen nur 139 a Frau E. Schmidt. z 3t. DammGrieß nur 22 9 Bekanntmachung ohen ſt e e h deBruchmakkaroni W nur 32 Mit dem 31. 1. 834 gebe ich den Leſer kauft bei unſeren Inſerenten! sind Träger wientiger Vergienst norar U. u. 1.50
Eierſchnittnudeln. nur 32 Mühlenbetrieb Mühle Oberbeung Nährstoffe erziel. Leute jed. In Schich n kriofreiwillig auf. Meiner verehrten zeZiw u Vorfah er Stand. d. Uber l ral, III IlFriſche Margarine nur 66 7 re W re le weinſt e r r er o ren ver geone meiner Schriftl. Anfragen, GeburtsFot- u. leberwurt e 9h verbindlichſten Dank für die n r z. 1. od. 15. 3, od. danken ihnen Kraft n S tag Freiumſchlag, 1.4 bei

W nur kräftige Unterſtützung der verfloſſenen Einfam.Haus v. r, S fügenRudolf Klöckner,
un

Wer inſeriert, verkauft!

Jüngerer Mann, nicht unter
18 Jahren, mögl. ſofort als

Laufbote geſucht.
Off. unter 513 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Großkayna
Warne hiermit

B. Wanbdrei,
Großkayna.

Eine einmalige

III
In der SportJugendſtunde, Mittwoch, J den 31.

s n e a Monteungen erwandern i imat.“Deutſche Welle. J der erſten Stunde werden Hitlerjungen unter m r unck WohlgeschmackBilhlm Schmidt vom „Lauſitzer Braunkohlengebiet“ berichten.

„Muſikaliſche Landkarte.“
Eine Wanderung durch norddeutſche Städte und Flecken.

Köntgswuſterhauſen (Zeeſen).

S e 31. 1. 1934, 20. 10-24 Uhr.zwiſchen 7. Nachrichten. Die Berliner Funkſtunde macht am 31.e en eſe. mit der erlieferung märkiſcher Landſchaften verb3 t r muſiken geſpielt Turmmuſiken, feſtliche e cund Weinlieder, Jagdſignale und Abendmuſtken. Die c hin erar ef en
h r Feites eſondere Eigenart der Landſchaft wird geſtaltet in Volksliedern,Schwänken und Schnurrenalen aus Brandenburg, Tempelhof, EbersDeutſcher Seewetterdienſt. dem Spreewald.2 von inf ten bi dernsten, in1120 her Haushalt fur Anfanter den einfachsten bis moder ePommern und Reiſebegleiter undReiſeführer iſt Munkepunke, der mit der Geſchichte, mit charakte

11.50 Uhr Zeitfunk. riſtiſchen Anekdoten, dauerhafter Aus ührang fertigt sehnell129 Uhr Wetterdienſt für Landwirte, Mitteilungen. geren der muſttaſhen Statenen Wert n hinge i iSei en Stat und preiswert an die12.10 Uhr: Wittogskonzert (Schallplatten). Spieifzenen ſollen die s e e Forr 5berichte: aus Rheinsberg, quer durch den S r e
o reewaldSonigewuſterhanſen vermitteln drei beſonders Hargelerinſge

Stadt und Landſchaftsumriſſe. Die muſikaliſche Ausführung liegt
beim Trompeter und Poſaunenchor des Kammervirtuoſen Ludwig

Dazwiſchen: 12.20 12.30 berichtGrünen Woche hre vwe e
413.00 nene teien

2.55-13. hr: Zeitzeichen der tJan Wutſ hen Seennrte
a r: Aus Schuberts Werken (Schallplatten).

14.45 Uhr Kinderliederſingen.

Buchäruckerel Th. Rößner

Abteitung Buchbindere
Mitgliedern des Berliner Funkorcheſtersmee
Plaß, beim Berliner Funkchor
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